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Wehrvorlage und Deckung.
Die Balkanrechnung schwillt allgemach zu

einer unheimlichen Länge an, denn zu den unmittel¬
baren Kosten der am Kriege selbst, beziehungsweise an
den dadurch bedingten Mobilmachungen Beteiligten
gesellen sich die mittelbaren Kosten für die anderen
Großmächte in Gestalt einer Steigerung der
Kriegsrüstungen.  Nicht nur weil die inter¬
nationale Spannung durch die Austragung des Balkan¬
konfliktes eine erhebliche Verschärfung erfahren hat,
sondern weil das Schicksal der Türkei eine Mahnung
für alle Staaten in exponierter Stellung .darstellt,
empfindliche Lücken in der Rüstung anszubessern, bevor
es zu spät ist. „ '

Die dimch den Balkankrieg nicht etwa hervorgerufene,
aber gesteigerte Spannung hat in Frankreich beredten
Ansdruck gefunden in der phrasenreichen Antritts¬
botschaft des Präsidenten Poincarch  der die „grau-
sanren Prüfungen von 1870" wieder aufleben ließ , und
in der Rede des Kriegsministers Etienne , der zur
Opferwilligkeit gegenüber den neuen Militärforderun¬
gen mit dem vielversprechenden Hinweis ^ darauf
malmte, daß „die Besiegten von gestern die Zieger
v o n m o r g e n sein könnten". Diese Hoffnungen und
diese Revancheträume gründlich zu zerstören, das ist
der Zweck der erneuten militärischen Rüstungen , welche
das ^deutsche Volk  ans sich' nehmen soll.^ Und in
einer Beziehung ist Deutschland hier den Franzosen
jedenfalls weit überlegen. Diese sind zwar noch im¬
stande durch allerlei kleine Mittel und das große einer
Verlängerung der Dienstzeit die Friedensstärke zu er¬
höhen, aber einer Vermehrung der Kriegsstarke stellt
sich der durch den Stillstand in der Bevölkerungs¬
bewegung bedingte und schon jetzt sehr fühlbare
Rekrutenmangel entgegen. Ein solcher Mangel kommt
für uns trotz der stark übertriebenen Klagen über den
Geburtenrückgang für absehbare Zeiten «nicht in Frage,
und so •handelt es sich für uns auch bei der neuen
Militärvorlage nur um eine Geldfrage.  .

Aber auch das ist eine Frage , denn zum Krieg-
führen gehören nach einem bekannten Worte vor allem
drei Tinge nämlich Geld, Geld uiid nochmals Geld.
Gewisse militärische Kreise in Tentscklland m deren
Zierat ück> einige Zeitungen gestellt haben, die sich den
Anstrich des Offiziösentums geben, suchten freilich diese
Tatsache m verschleiern, indem sie die Losung ausgaben:
Erst Rüstung dann Deckung! So verkündete der Chor¬
führe , m diesem Konzert der Scheinoffiziösen, der
Serf Lok -Anz " ' „Mag der Reichstag hinterher dar¬

über beraten , welchen Weg er einschlägt. um die großen
Mittel auszubringen : in erster' Lime muß die Heeres-
vorlage unter Dach und Mch fern. Aber dm „Nordd.
Allg . Ztq ." hat darauf vronipt erwidert , dag an allen
maßgebenden Stellen Übereinstimmung dahin besteht,
daß die Militärvoriage und die Vorlage über dm

Deckung der neuen Forderungen gleichzeitig  dem
Reichstag zugehen sollen".

Das muß in der Tat nicht bloß als die Vorbedin-
gung eines gesunden Finanzgebarens bezeichnet wer¬
den. sondern die Mehrheit nicht nur dieses, sondern
wohl auch jedes anderen Reichstags wäre für eine an¬
dere Taktik schwerlich zu haben. Ist doch heute, die
Rechnung der letzten  Militärvorlage noch nicht
völlig  beglichen , selbst dann nicht, wenn die vom
Reichstag beschlossene Ermäßigung der Zucker steuer
wieder, wie es aller . Wahrscheinlichkeit nach der Fall
sein wird , rückgängig gemacht werden soll. Auch in
diesem Fall wären vo>i der letzten Militärvorlage
noch rund 25 Millionen Mark  zu decken,
und zwar nach Maßgabe des Reichstagsbeschlusses vom
21: Mai 1912: „Die im Artikel 5 des Gesetzes, be¬
treffend die Änderungen im Finanzwesen , vom
15. Juli 1909 vorgesehene Ermäßigung der Zucker-
steuer tritt sechs Monats nach der Einführung eines
Gesetzes, welches eine allgemeine,  den ver¬
schiedenen Besitzformen  gerecht werdende Be¬
st tz st e u e r vorschreibt, spätestens am 1. Oktober 1916
in Kraft . Ter Gesetzentwurf ist dem Reichstag bis
zum 30. April 1913 vorzulegen ."

Allzu viel Zeit haben die Verbündeten Regierungen
also, nicht mehr, und wenn auch, wie schon betont, der
Beschluß einer Ermäßigung der Zuckersteuer rück¬
gängig gemacht werden dürfte , so bleibt doch von der
alten Militärvorlage noch immer ein Rest von etwa
25 Millionen Mark , zu denen noch die mehr als 160
Millionen — wird doch sogar von Beträgen bis zu 150
Millionen gesprochen — der neuen Militärvorlage
treten . Wie die Deckung hierfür beschafft werden soll,
darüber sind bis jetzt nur Vemutungen laut geworden,
aber das ist jedenfalls klar, daß auch eine Besitz-
st e u e r in dem Rahmen , wie sie bisher gedacht wurde,
dafür nicht a u s r e i che n dürfte . Gegen die am
nächsten liegende Reichsvermögenssteuer sträubten sich
bisher die Einzelstaaten , gegen die Erbanfallsteuer
wehren sich Konservative und Zentrum ; die Ver¬
mögenszuwachssteuer ist von seiten der preußischen Re¬
gierung abgelehnt worden, und der Plan , dem Reiche
die Stempelsteuern und den Einzelstaaten dafür die
direkten Steuern zu überlassen, ist auf allgemeine Ab¬
lehnung gestoßen. Die Lage ist also gegen das Vor¬
jahr um nichts klarer, sondern vielmehr durch die oppo¬
sitionelle Haltung des Z e n t r n m s noch viel pre¬
kärer geworden, so daß es, ob auch verfrüht , so doch be¬
greiflich ist. tvenn sich die Gerüchte über eine angeblich
in Aussicht genommene Auslösung des Reichstags ver¬
stärken und die Parteien  in bezug auf ihre Organi¬
sation dieselbe Taktik befolgen, die für das Deutsche
Reich angesichts der Weltlage und der Haltung seiner
Nachbarn eine zwar bittere , aber unabweisliche Not¬
wendigkeit ist, nämlich: die Rüstungen zu ver¬
stärken!

Kriegsberichterstatter
n

Von Peregrkims.

Der Kriegsberichterstatter ist keine Gesellschaftsklasse hat
reinen sozialen Typus , sondern ist durch und burch ^ ndchi-
dualität . Ich spreche nicht von lenen Leuten, du. einmal in
ihrem Leben auf einem Kriegsschauplätze austauchen und auf
Nimmerwiedersehen verschwinden, um den Rest ihre.. Leben¬
den Stammtisch mit den Berichten ihrer Heldentaten zu unter¬
halten — diese Leut-, meist Offiziere a. D „ haben stets an
einem Feldzuge mehr als genug. Sw tun es aus Sport,
aus Eitelkeit, aber nicht aus Beruf . Mit ganz seltenen Aus¬
nahmen bleibt einer bei der Stange - es ist eben einer d r
Berufenen und Aüserwählten . Je mnger man beginnt desto
besser denn mit 60 Jahren hat man noch ' mmer nicht an¬
gelernt . Wie heißt es doch m Kiplings „Das Licht er-

*1  Lm Anlckluk an diese interessanten Mitteilungen sei
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;fortc”§tofc fl'feine| l2  iürllschen Dienstes wilrde ihm g^ egeiit-des svanisckramerikanischen Krieges uiid der Nemen-
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losch" vom Kriegskorrespondenten : „. . . . . diesem kommt
wenn der Bruder würdig ist, nach entsprechender Zeit hinzu
die Macht fließender Rede, der weder Weib noch Mann zu
widerstehen vermag, wenn es sich um ein Bett oder ein Mahl
handelt , das Auge eines Roßtäuschers, die Fertigkeit eines
Koches, die Konstitution eines Büffels , die Verdauung eines
Straußes und eine unendliche Anpassungsfähigkeit an die
verschiedensten Umstände. Aber viele sterben, ehe sie diesen
Grad erreichen, und die ersten Meister der Zunft erscheinen
meistens im Gesellschaftsanzug, weshalb ihr Ruhm der Menge
verborgen bleibt . "

Wer Kipling zu seinen Figuren Modell gestanden hat,
weiß ich nicht, es mag B u r l e i g h gewesen sein, der Mann,
der seit Plewna alles mitgemacht hat , . oder Seppings
W r i g h t, der auch wieder da ist, oder der brave alte
M.Yg i n d — alles Herren in den sechziger Jahren , die heute
in Tripolis , morgen in Albanien und übermorgen in Tscha-
taldscha zu treffen sind, denn es ist der gesündeste Beruf , den
Gott und die Presse in ihrem unerforschlichen Ratschlüsse ge¬
schaffen haben, und jeder sieht um zehn Jahre jünger aus,
als sein Geburtsschein es meldet.

Was ist ihr Beruf ? Auch hier gibt uns der famose Kip-,
ling Auskunft , indem er den grimmigen Torpenhow,  die
Jdoalgestalt eines Kriegsberichterstatters , seinen Kameraden
das Herz ausschütten läßt : „Unser Beruf — die heilige
Sendung , für die wir bezahlt werden, ist — unsinnige und
unmögliche Dinge zu tun — gewöhnlich aus gar keinem
anderen Grunde , als uni das Publikum zu unterhalten . . ."

So war es noch vor dreißig Jahren . Seither hat der
Beruf eine große Wandlung durchgemacht und wenig zünf¬
tige Journalisten gehören ihm an. Heute ist es der form-
und sprachengewandte Gentleman , meist auS den besten
Familien des Landes , der dem ehrenvollen Ruse zur Bericht¬
erstattung in den Feldlagern folgt und dort seinem Namen
und Auftreten entsprechend eine politisch bedeutungsvolle
Mission zu erfüllen hat . Ob der Korporal Schnitze, der
Tschausch Mehmed oder Sergeant Monnier Heldentaten ver»

Deutsches Reich.
= Sic deutschen Sparkassen haben auch im letzten über,

sichtsjahr eine derartige Entwicklung genommen, daß man aus
ihnen ein unaufhaltsames Wachsen des Gesamtwohlstandes er¬
sehen kann. Das ist besonders um «deswillen erfreulich, weil es
der kl e i n e Mann ist, der die Sparkasse in erster Linie benutzt.
Es geht auch daraus mit Klarheit hervor, daß es der spar¬
same Hauswirt,  der sein Hauswesen noch auf der alten,
schlichten Einfachheit gründet, in Deutschland vorwärtsbringt , wi:
in keinem anderen der führenden Staaten . Im Jahre 1900 be¬
lief sich das deutsche Sparguthaben auf 8840 Millionen Mark.
In fünf Jahren hob es sich auf 12 675 Millionen, und in der
weiteren inzwischen verflossenen Zeit hat es sich in noch größerem
Durchschnittvermehrt als in jenem Jahrfünft . Das sind er¬
freuliche Ergebnisse. Sie zeigen zweierlei mit voller Klarheit.
Einmal , daß die Behauptung keinerlei Grund in den Tatsachen,
hat, unseres Volkes kleinerer, . geringerer Stand verarme
immer mehr. Das gerade Gegenteil ist der Fall . Wo nicht
Krankheit und besondere Schicksalsschläge einen ordentlichen Mann
heimsuchen, da kommt er heute um viÄes besser vorwärts als
früher. Und sodann die sehr erfreuliche Beobachtung: unser
Volk verbummelt nicht. Es ist in seinem gefunden, großen
Ganzen noch immer ein strebsames, vorwärtsdrängen¬
des,  fleißiges Volk. Der Trieb, wirtschaftlichvoranzukommen,
es weiterzubringen, das Vatererbe zu wahren und zu mehren, be¬
herrscht die «bei weitem größere Hälfte unseres Volkes. Dieses
rastlose Vorwärtsströben aber ist ein guter Ausblick in dir
Zukunft.

— JnteriiMonaleS Übereinkommenüber den Arbeiterschlitz.
Die Einladung des schweizerischen Bundesrats zu einer im
September d. I . anzuberaumenden Konferenz behufs Vorberei¬
tung ein»? neuen internationalen Übereinkommens über den
Arbeiterschutz findet, wie aus Bern mitgeteilt wird, bei den be¬
teiligten europäischenStaaten freundliche Aufnahme, so daß das
Zustandekommender Konferenz als gesichert gilt. Es wird sich
da«bei im wesentlichen um die Prüfung der Vorschläge der letzten
Tagung der internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiter¬
schutz handeln, die sich auf Einführung des Zehnstundenarbeits-
tages für Jugendliche bis zuni vollendeten 18. Lebensjahr und
Frauen und auf das Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche er¬
strecken. Der internationalen Vereinigung gehören in 19 LandeS-
abteilungen die hervorragendsten Sozialpolitiker Europas an.

* Ein liberales Wahlbündnis für Mühlhausen-Langensalza.
In Mühlhausen und Langensalza schlossen die Freisinnigen und
die Nationalliberalen ein Wahlkartell, wonach die National-libe¬
ralen zur Landtagswahl die beiden Kandidaten, die Freisinnigen
dagegen zur Reichstagswahl den Kandidaten stellen mit gegen¬
seitiger Unterstützung.

* Deutsche Schulprüfungcn im Ausland. Im verflossenen
Jahr haben an zahlreichen deutschen Auslandsschulen wiederum
Einjährigen- und Reifeprüfungen ftattgefunden und zu günstigen
Ergebnissen geführt. Es bestanden die Einjährigenprüfung an
den militär 'berechtigten deutschen «Schulen in Anüverpen 22,
Barcelona 8, Brüssel 11, Buenos Aires 3, Bukarest 29, Davos 11,
Konstantinopel 18, Madrid 1, Mailand 4 und Rom 7, insgesamt
120 «Schüler. Außerdem haben an den deutschen Schulen in
Belgrano bei Buenos Aires (1), Bexhill (3), Jerusalem (8),
Kairo (3), Mexiko (4), Riga (4) und Rio de Janeiro (1) zu dem¬
selben Zwecke Schlutzprüfungen mit dem Ziele der Anwendung
-ü—wi - 1- :- . . . LU
richten, interessiert das große Publikum nicht mehr. Zu
ängstlich starrt jedermann , welcher Nation er auch angehören
mag, auf die Landkarte und deren Veränderungen , welche
ihm in wirtschaftlicher Hinsicht am eigenen Leibe bald fühl¬
bar werden sollen. Somit obliegt dem Kriegsberichterstatter
der neuen Zeit die heilige Pflicht, ohne Übertreibungen und
mit möglichster Hintansetzung der eigenen Persönlichkeit über
die Vorgänge rein objektiv und schonungslos vom Gesichts¬
punkte der Weltpolitik aus zu berichten. Und dazu gehört
strenge Schulung und eine vorzügliche Selbstdisziplin . Wer
diese nicht besitzt oder erwirbt , wird in diesem Berufe schon
im ersten Feldzuge Fiasko ma«Hen. In Deuifchland gibt es
nur verschwindend wenige professionelle Kriegsberichterstatter.
Einer der besten. Dt. Genthe,  wurde seinerzeit in Marokko
erschossen, Legationsrat Bumiller  starb erst vor wenigen
Wochen in Tschataldscha an der Chölera, und der man¬
dschurische Feldzug Hai dem Bruder des bekannten Baron
Krieglstein in Charbin das Leben gekostet, als er zum ersten-
male einen Krieg mitmachte und nachdem er aus sämtlichen
Schlachten mit heiler Haut davon gekommen war.

Die ältesten noch lebenden Kriegsberichterstatter Deutsch¬
lands sind Herr Eduard M h g i n d, der im Jahre 1882 in
Ägypten seine Feuertaufe empfangen und seither im Berufe
unermüdlich tätig ist. obgleich er schon über sechzig Jahre
zählt, Herr K u t s chb a ch, der in den Befreiungskriegen der
Balkanslawen und Rumänen schon im Jahre 1878 mit¬
kämpfte, und E. Reichsfreiherr von Binder - Kricgl»
stein, der allerdings verhältnismäßig noch jung an Fahren
den Rekord aller in- unö ausländischen Kriegs¬
berichterstatter mit siebzehn Feldzügen, Revolutionen und
Expeditionen in sechzehn Jahren gebrochen hat . Zur jungen
Garde zählt Kurt Frhr . v. R e i tze n st c i n, der den Boxer,
krieg als Artillerieoffizier mitmachte und aus treuer Freund¬
schaft für Krieglstein, den er in China kennen lernte , in den
Dienst der Kriegskorrespondenz eingctreten ist.

Bon den Ausländern ist wohl Sir Ashmead Bartlett der
bekannteste, der als sechzehnjähriger Junge mit umgesthnall-
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des § 90,7 der deutschen Wchrordnung stattgesunden, die von ins¬
gesamt 24 Prüflingen bestanden wurden. Schließlich haben
41 Schüler und Schülerinnen das Reifezeugnis erlangt, nämlich
in Antwerpen 18, Brüssel 10, Bukarest 9 und Konslantinopel 4.

* Verbot kinematographischcrBsrstellung'en in Kirchen. Wie
der „Rhein.-Wojtf. Ztg." ein katholisch-theologitcher Mitarbeiter
aus Rom mitteilt, sind durch ein eben erlassenes Dekret der
S . Congreg. Constst. alle Vorführungen von Lichtbildern und
kinematographifchsn Darstellungen in Kirchen  untersagt.
Dieser Unfug hatte nur m romanischen Ländern um sich gegriffen.
Von außerromanischen Ländern sind cs nur die Vereinigten
Staaten von Nordamerika, in denen kinematographischeDar¬
stellungen in Kirchen auch !der römisch-katholischenKonfession
immer mehr als Zugmittel angewendei werden.

Eine Gefährdung des Friedens in der Holzindustrie.
In der Holzindustrie steht, wie die „Vosfische Zeitung " schreibt,
das Barometer wieder auf „trübe ". Der bekannte Schieds¬
spruch des Frhrn . v. Berlepsch wurde in Berlin und 29
anderen Städten angenomnren, von 24 Städten indes abge¬
lehnt . So haben die Arbeiter in Danzig , Steglitz, Kattowitz.
Stargard u. a. den Schiedsspruch nicht angenommen . Nach
dem Schiedsspruch sollen nach den sog. „zentralen " Verhand¬
lungen die örtlichen Verhandlungen ausgenommen werden.
Bei Liesen örtlichen Verhandlungen haben nun die Arbeiter
neue Forderungen gestellt; sie verlangen die Festsetzung von
Mindestlöhnen, die Ausgestaltung der Lohnstcherung bei
Akkorden, eine Regelung der Zuschläge für Montagearbeiten,
Überstunden und eine Erhöhung der Tarife für Akkord¬
arbeiten . Auch die Frage der Arbeitsvermittlung ist noch nicht
geregelt. Die Entscheidung über Krieg und Frieden in der
deutschen Holzindustrie wird in den Ende dieses Monats
stattfindenden Generalversammlungen der beteiligten Ver¬
bände fallen.

Parlamentarisches.
Der Entwurf eines Ausgräbnngsgefetzes ist dem preußischen

Abgeordnetenhaus« zugcgangen. Der Entwurf trifft Bestim¬
mungen zum Schutze prähistorischer Ausgrabungen, wie sie von
der Wissenschaft schon seit langer Zeit gefordert werden. Diese
Ausgrabungen sollen namentlich gegen unbefugte Eingriffe und
gegen Raubbau geschützt werden.

Der Gesetzentwurf zur Neuregelung der Sonntagsruhe im
HandelLgewerbe, der zurzeit dem Bundesrat vorliegt, wird grund¬
sätzlich die dreistündige Verkaufs- und Beschäftigungszeit am
Sonntag einführen. Für diejenigen Orte, an denen insbesondere
die Landbevölkerung ihre BiLürfnisse im sonntäglichen Einkauf
zu decken pflegt, ist jedoch, wie die „Textilwoche" erfährt , eine
Ausdehnung der Verkaufszeit auf vier  Stunden vorgesehen.

Nechtspflsge und Vermattung.
X Konferenzen der Gefängnisbeiräte. Bor kurzer Zeit sind

für die staatlichen Gefängnisse in den einzelnen Provinzen Ge¬
fängnisbeiräte bestellt worden, deren Ausgabe es ist, bei der
Regelung der Gefängnis arbeit  als gutachtliches Organ
mitzuwirken. In tzandwerkskreifenwird es nun als wünschens¬
wert erachtet, daß diese GefängniSbeiräte auch untereinander
Fühlung erhalten, und daß von Zeit zu Zeit gemeinsame Kon¬
ferenzen dieser Beiräte stattfinden, um Erfahrungen auszu¬
tauschen. Entsprechende Anträge der Handwerksvertretungen
werden demnächst die zuständigen Ressorts beschäftigen.

post UNS Eisenbahn.
Reste Trlegraphemmstalt in Sübwest. In Haris in Deutsch-

Südwestafrika ist am 16. Mbruar eine Telegraphenanstalt für
den internationalen Verkehr eröffnet worden. Haris liegt etwa
80 Kilometer südwestlich von Windhuk. Die Wortgebühr für
Telegramme nach Haris ist dieselbe wie nach Windhuk. Sie be¬
trägt gegenwärtig 2,75 M.

Gesellschafts - Sonderzüge . Bisher mußte für Gefell-
schaftssonderzüge bei Ausflügen usw. der Mrndestbetrag ichon
an der Anfangsstation durch entsprechende Anwesenheit von
Reisenden erreicht sein, in Zukunft können auch Reisende aus
Unterwegsstationen eiusteigeu, die bei der Gesamtzahl mit-
ßerechnet werden.

Hser und Flotte.
Als Leiter einer neuen AuSkunftSstelle des preußischen

Kriegsministeriums, die demnächst für die Zivilversorgung ver¬
abschiedeter Offiziere eingerichtet wird, ist, wie die „L. R. R."
erfahren, Major Weiß  in Aussicht genommen, der. früher beim
Bezirkskommandoin Samter tätig war und seit einiger Zeit sich
im Kriegsministerium für den neuen Diestst vorbereitet. Die
Anskunstsstelle soll nicht nur dazu dienen, den mit Zivilver¬
sorgungsschein versehenen Offizieren die nötige Auskunft über die

tem Karabiner seinen Vater , ein englisches Parlamentsmit¬
glied, im griechisch-türkischen Kriege begleitete und seither auf
allen Kriegsschauvlätzen der Welt zu treffen ist. Auch Charles
Hand (ihm fehlen vom Burenkriege her einige Finger ),
Major Paget (diesem fehlt die ganze linke Hand ) oder
Kapitän Weake (mit zerschossenem Fuße ) sind alte Be¬
rühmtheiten in ihrem Fache. Kaum einer unter der alten
Garde hat nicht einige Löcher und Flicken an seinem ehr¬
baren Leibe — aber gesprochen wird davon bei Leibe nicht!

Festes Zusammenhalten , treues Zueinanderstehen sind
das Evangelium der Kriegskorrespondenten in ihren persön¬
lichen Beziehungen — hingegen schonungslose Konkurrenz
in dienstlicher Hinsicht, wenn es darauf ankommt, um eine
Stunde früher zu melden als die Kameraden . Unange¬
nehmen Elementen , welche sich in ihren Kreis eindrängen
wollen, wird in nicht mitzzuverstehender Art der Laufpaß er¬
teilt , und es ist wohl kaum jemals vorgekommen, daß ein
Neuling , der den Nestoren nicht gefiel, in einem späteren
Feldlager wieder aufgetaucht ist. Sonderbarerweise kennen
die Franzosen  zünftige Kriegsberichterstatter gar nicht.
In jedem Feldzüge tauchen neue Gesichter auf , hingegen sind
die beiden Italiener Barzini  und Corrado Zoli  hervor¬
ragend tüchtige und in zahlreichen Kriegen erprobte Leute.
Herr von Jessen  ist seit achtzehn Jahren der würdigste
Vertreter der dänischen Presse, Major Graf Schwerin
jener der schwedischen, wohingegen noch auf keinem Kriegs¬
schauplätze Holländer , Belgier oder Spanier aufgetaucht sind.

Die amerikanischen Reporter sind für einen einzigen
Feldzug so vorzüglich bezahlt, daß sie mit ihren Ersparnissen
als Kriegskorrespondenten sofort in einen anderen Beruf
umsatteln und ein zweitesmal nie gesehen werden.

Über das Leben und Treiben der Kriegsberichterstatter
ist viel geschrieben worden, selbst Wereschtschagin  fand
den Vorwurf so interessant , daß er den Pinsel mit der Feder
vertauschte, um einen Ron,an „Der Kriegskorrespondent " zu
schreiben. Das Glänzendste über dieses Thema hat wohl, wie
eingangs erwähnt , Kipling in seinem „Das Licht erlosch" ge¬
schrieben, jenes Erstlingswerk , das seinen Namen aus dem
ganzen Erdenrund verherrlicht hat.

Wiesbadener Tagblait»
Bewerbung um Stellen zu geben, sondern auch die Behörden und
alle interessierten Kreise der Zivilbevölkerung sollen erwünschte
Auskunft erhalten, so daß möglichst nach allen Seiwn hin
Fühlung genommen wird, um die Unterbringung von Offizieren
in passecken Zivilstellungen zu erleichtern. Die neue Auskunsts-
stclle, die am 1. April d. I . regelrecht ihre Tätigkeit beginnen soll,
wird zunächst versuchsweise aus ein Jahr eingerichtet. Wenn sie
sich-bewährt, soll sie vom 1. April 1914 an zu einer dauernden
Einrichtung ausgestaltet werden.

Sckiffsbewegungrn. Eingetroffen : S . M. Torpedoboot
„8. 90" anr 22. Februar in L-changhai. S . M. S . „Leipzig" am
23 Februar in Schanghai. S . M. S . „Eber" am 23. Februar
in Monrovia , S . M. S . „Seeadler " am 23. Februar tn Mnin-
dani . S . M. S . v. d. Tann " am 22 Februar in Wilhelms¬
haven, das 2. Geschwader am 22. Februar in Kiel.

ausländ.
Österreich-Ungarn.

Ein blutiger Nqtionalitätenstreit. S e r a j e w o , 25. Febr.
Auf dem Sägewerk einer italienischen Firma in Jlia kam es
gestern zwischen mehreren hundert serbischen und muselmanischen
Arbeitern infolge politischer Differenzen zu einem blutigen
Kampf, in dessen Verlauf zwei Arbeiter getötet und viele schwer
verletzt wurden. Die hetzbeieilecke Gendarmerie war nicht im¬
stande, die kämpfenden Parteien zu trennen.

Frankreich.
Eine Reise des Präsidenten nach dem Osten. Paris,

25. Februar . Präsident Poincar « beabsichtigt, wie verlautet,
Ostern eine offizielle Reise nach dem Osten Frankreichs zu unter¬
nehmen urfö bei dieser Gelegenheit seine Vaterstadt Bar -le-Duc
zu -besuchen.

Eine besondere Abteilung für Lustschiffahrt. Paris,
25. Februar . Die „France Militaire " meldet, daß im Kri-cgs-
minifterium eine eigene Abteilung für Luftschiffahrt und Flug¬
wesen errichtet werden wird. Der Luftschiffahrtsdienst werde
von einem besonderen Luftschssferregimentversehen werden, wäh¬
rend das Personal für das Flugwesen aus den verschiedensten
Truppenkörpern rekrutiert werden soll.

Eine neue Automobilsteüer. Paris,  25 . Februar . Der
Finanzminister legte dem Budgetausschuß der Kammer einen
Gesetzentwurf über eine neue Automobilsteuer vor, die je nach
den Pferdekräften 60 bis 250 Franken jährlich betragen würde.
Das Ergebnis dieser neuen Steuer , welche auf 8 Millionen ge¬
schätzt wird, soll zur Unterhaltung der staatlichen
Straßen  verwendet werden.

England.
Nenn englisch« Kiellegungen von Großkämpfschiffen. Lon¬

don,  24 . Februar . Das bisherige britische Baupragramm von
5 Grotzkampffchiffen schließt nicht das von den malaiischen
Staaten geschenkte Schiff ein. Mit diesem werden auf beiden
Werften tatsächlich6 Kiele gelegt, und wenn Kanada die Vor¬
schläge seines Premierministers annimmt, noch 3 mehr, also
9 im ganzen. Amerika.

Zur Mormonenbekämpfung. Vier weitere der Vereinigten
Staaten , nämlich Georgia, Vermont, Kansas und Colorado, haben
den Beschluß gefaßt, den den Regierungen unterbreiteten Ver¬
besserungsantrag, betreffend Verbot  der Vielweiberei und
jeder polygamischen Ansiedlung, anzunehmen.

Oie definitive Verwendung der
Nationalflugspende.

vb . Berlin » 24. Februar . Der Verwaltungsausschuß der
Nationalflugspende hat in seiner letzten Sitzung über die
Verwendung der Nationalspcnde im Jahre 1913 nunmehr
endgültige Beschlüsse  gefaßt . Nach langwierigen
Verhandlungen ist es der Nationalflugspende dank dem Ent¬
gegenkommen der Deutschen Versicherungsgesellschaften ge¬
lungen , in Ergänzung der Leistungen der Reichsflieger¬
stiftung eine

Versicherung der Flieger gegen Unfall
durch deutsche Gesellschaften — und zivar zu einer Verhältnis,
mäßig geringen Prämie — zustande zu bringen und dadurch
jeden deutschen Flieger im Falle einer durch Unfall er¬
folgten Arbeitsunfähigkeit vor -sorgen um seinen Lebens-
unterhalt zu bewahren . Die Versicherung erfolgt unter Ge-
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schäftsführung der „Viktoria " und unter Milbeteiligung
des „Nordstern", des „Stuttgarter Vereins " und der „Wil¬
helms ". — Das bereits in der Tagespresse mitgeteilt?
System der

Prämiierung von Stnndenflügru
wird den alten Piloten ermöglichen, sich die Versicherungs¬
prämie und noch lveitere größere Summen unter zunächst
leichten Bedingungen zu erfliegen . Diese Bedingungen sollen
jährlich neu ausgestellt werden, um eine systematische Steige¬
rung der Flugleistungen zu erreichen.

Die Ausbildung von neuen Piloten
soll sich bis zum 1. Oktober lediglich auf solche.jungen Leure
erstrecken, die bereit sind, an diesem Termin in die Flieger¬
truppe einzutreten und auf Personen des Beurlaubtenstcmdes
vom Gefreiten aufwärts im Alter bis zu 35 Jahren . Nach
dem 1. Oktober werden auch Personen mit besonderer tech¬
nischer Vorbildung ohne Rücksicht auf ihr militärisches Ver¬
hältnis ausgebildet loerden Die Auswahl wird zunächst
den Fabriken überlassen, denen auch die Ausbildung obliegt.
Fliegerschulen kommen für diese Ausbildung nickt in Frage.
Für die dringend notwendige theoretische Ausbildung sollen
besondere Anstalten vorgesehen werden.

Die Nationalflugspende hat an zuständiger Stelle die
Erteilung der Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst  gemäß § 89 Ziffer 6 der Wehr¬
ordnung als Flugzeugführer unter der Voraussetzung be.
sonderer praktischer und theoretischer Leistungen angeregt.
Es steht zu hoffen, daß dieser Anregung in Kürze stattge-
geben wird . — Für Wettbewerb der Vereine  ist
ein Zuschuß bis zu 16 900 Mark, für einen im Jahre 1914
zu veranstaltenden Wasserflugzeugwettbewerb Preise von
190 000 bis 125 000 Mark in Aussicht genommen. Ferner
sind für eine größere Zahl von Flugstützpunkten Beihilfen
bewilligt.

ZEitungsschau.
Woodrow Wilson,  der neue Präsident der Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika, schreibt unter der
Überschrift „N u r L i t er a t u r" in der Wochen¬
schrift „März " : -

„Das ist das Wahrzeichen wirklicher Literatur . Sie hat
die Kraft , dich zu bewegen, und wenn in deinen Adern Mut
fließt , kannst du sie nimmer verkennen. Sie brrngt dein Ge¬
müt in unmittelbare Berührung mit den Kräften , die von
Generation zu Generation fortwährend wirklich die Welt
regieren und verwandeln . Aus den Dichtungen des
Volkes  erschließt sich dir mehr von dem Streben und der
Politik einer Raüon , als alle systematischen Berichte über
politische Ereignisse oder Verfassungsfragcn dir sagen können.
Epen sind bessere Sittenspiegel  als Chroniken, cm
Doama führt dich tiefer in die Geheimnisse der Gesetze und des
Volksempffndens als der Bericht über ein tatsächliches Ereig¬
nis . Bon einem tiefen Gefühl der Entschlossenheit beseelte
Reden, leidenschaftliche Pamphlete , die durch die unmittelbare
Wirkung ihres Stils und die ewigen Linien ihrer Gedanken
ihren Zweck überleben, enthalten mehr . Geschichte als alle
Parlamentsprotokolle . Denn nicht das Wissen bewegt die Welt
fort , sondern die Ideale , die Überzeugungen, die Meinungen
oder Vorstellungen, die vertreten und befolgt wurden. Wer dke
Menschheit  erkennen will, muß sie am Leben
studieren.  Und er mutz Vivisek.ion treiben, indem er
Literatur liest. Der Jurist , der nicht die Klassiker aller Zeiten
liest, gleicht einem Totenbeschauer, der Geburtshilfe leistet,
gleicht einem Puppenfabrikanten , der Heilmittel wegen Mut¬
armut verschreibt, gleicht einem Maskenforscher, der sich als
Kenner in Küssen aufspielt . Wenn du Geschichte  schreibst,
sprichst du von dem, was Menschen vollbrachten-, wenn du Ge¬
setze erörterst , suchst du zu zeigen, welche Handlungsweise
Menschen in ihrem gegenseitigen Verhalten erwählten . Du
kannst weder Geschichte erzählen, noch Gesetze verstehen, ehe
du nicht weißt, wie die Menschen, von denen du sprichst, iich
selbst und einander betrachten; und dazu kenne ich keinen an¬
deren Weg als die Märchen und Gesckichtcn,  die sie
sich selbst erzählten , die Lieder, die sie sangen, und die Taten,
die sie bewunderten . Ich muß wissen, ob und nxtä sie ver¬
ehrten ; ich muß ihren Tadel , ihren Spott urrd ihren Hohn
hören ; ich muß sehen, mit welchem Tonfall sie im Kreise ihrer
Familie von Liebe sprechen; ich mutz wissen, in welcher guten
Haltung sie ihren Vorgesetzten gehorchen, was ihnen als ein
weises Leben und ein seliger Tod galt , wie sie Eigentum be¬
trachteten und Privilegien ansahen , wie sie ihre Feiertage be¬
gingen und was sie feierten ; ich muß wissen, ob sie Unter¬
drückung duldeten und warum — ich muß dies alles mit
ihren Augen sehen,  ehe ich ihre Gesetzbücherverstehen
kann. Ihre rechtlichen Beziehungen sind nicht unabhängig von
ihrer LÄensweise und ihre Denkweise ist der Spiegel ihrer

Aus Kunst und Leven.
* Galerie Banger . Dem in Wiesbaden wohnenden Maler

Martin v. Waning  ist für seine Kollektion, die in dem
Katalog , nicht ganz zutreffend , aber immerhin bezeichnend,
als „Denkmal der Schiffahrt " aufgcführt wird, eine ganze
Abteilung eingeräumt , so daß man ferne Kunst ohne jeden
störenden Rebeneindruck auf sich wirken lassen kann. Die
Kunst v. Wanings will par distauce genossen sein, wenigstens
da, wo sic irr fünf großen Gemälden zu dem Beschauer spricht.
Was aus derRahe gesehen im Grunde genommen nichts werter
als ein Konglomerat von Farben erscheint, formt sich zu
außerordentlich wirkungsvollen Bildern , wenn man die rich¬
tige Entfernung einhält . Da erheben sich die massigen Leiber
der Schiffe aus den Fluten , Schornsteine, Masten und Segel-
werke wachsen aus ihren Rümpfen empor, Kähne umschwirrr-
rircn sie, Wasser und Himmel werden gewissermaßen lebendig.
Es ist in der Tat überraschend, mit wie wenig Mitteln hier
die größten künstlerischen Wirkungen erzielt werden ; der
Künstler beherrscht die Farben mit genialer Sicherheit . Ein
starkes Talent ! Denn nur einem starken Talent war es mög¬
lich, so viel Poesie in diese Schisfahrtsbilder „zu malen ", ohne
in unnatürliche Stimmungsmache und Effekthascherei zu ver¬
fallen. Die Bilder sind sicher stimmungsvoll , aber die Stim¬
mung wächst gewissermaßen aus ihnen heraus ; sie ist nicht
yiuein -, sondern mitgemalt . Was hier von den fünf großen
Gemälden gesagt ist, gilt auch von den kleineren. Zarte , aber
mit derselben überzeugenden Kraft einer Persönlichkeit ge¬
malte Acuarelle und eine Anzahl kühne hingeworfene Zeich¬
nungen ergänzen die Kollektion v. Waning.

Dicht nebenan stellt sich ein anderer Künstler in einer
weit größeren Sammlung seiner Werke vor : Beppo Stein¬
metz  aus München. Auch er geht keck aufs Ganze ; seine
Bilder — cs sind zumeist PorwsttS — sind groß angelegt, und
das Charakteristische ist kräftig , oft vielleicht zu sehr unter
Vermeidung intimer Einzelheiten herausgearbeitet . Am besten
gefallen haben uns die verschiedenen Herrenportraits und von
den übrigen Bildern die „Dame in Weiß", die „Dame vor

dem Spiegel " und die „Sonate ". Verschiedene Halbakte ver¬
lieren durch den eigenartigen blaugrauen Fleischton, der sich
doch wohl, selbst für Bilder dieses Genres , zu weit von dem
großen Vorbild, der Natur , entfernt , über die sich auch der
genialste Künstler nicht ungestraft hinwegsetzen darf . Wo
Steinmetz zu den Bauern geht, wie in dem „Chiemgauer
Bauernmädchen " und in dem „Resl ", befindet er sich ganz
auf fremdem Boden.

In einem dritten Raum ist eine 150 kunstgewerbliche
Arbeiten umfassende „Kollektion H. St . Lerche,  R o m",
ausgestellt . Manche der Gegenstände, namentlich Vasen und
Gläser , machen zu sehr den Eindruck des Bizarren ; das Auge
sucht bei ihnen vergebens nach einem Ruhepunkt ; die Unruhe
der Linienführung verdirbt trotz aller Eigenart des Stils die
Freude an diesen Dingen . Unter den Plaketten , dem Schniuck
und den Medaillen befinden sich feine kleine Kunstwerke. Un¬
ter den Majoliken fällt insbesondere der Kopf des Malers
Lieber mann  auf : durch das ungewöhnliche Material
wird der orientalische Typus des Künstlers besonders scharf
hervorgehoben. Bronzen , Terrakotten und kleine Arbeiten
aus Marmor vervollständigen die einen günstigen Gesamt¬
eindruck machende und sehenswerte Ausstellung aus der Werk¬
statt eines  Künstlers . -n-

Mninr»Chronik.
Theater und Literatur . „Die Bretteldiva"

Operette von Joseph Snaga,  Text von Rudolf Lothar
erlebte am Freitagabend in: Magdeburger Stadttheater ihr«
Uraufführung , wobei sie eine freundliche Aufnahme fand
Der Komponist dirigierte selbst und konnte nach dem 2. uni
3. Akte auch auf der Bühne erscheinen.

In Erfurt  kam eine Komödie „König Lusti V
von W. Schirmer  zur Uraufführung . Das splendid
inszenierte Stück errang bei guter Darstellung einen starker
Erfolg.

Dem durch sein Epos „Dreizehnliuden " bekannt geworde.
ncn katholischen Dichter Friedrich Wilhelm Weber  soll i»
seiner Heimat , in Westfalen, voraussichtlich in Münster , eit
Denkmal  errichtet werden.
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LSensweise . Der wissenschaftliche Gerst  unseres
Zeitalters ist schuldig daran , daß diese urewrgen Wahrhelteu
in Gefahr geraten , verschleiert und verdunkelt zu werden."

Auch die „Braunschweigische Landes-
Zeitung " sicht in der Reise des  c umber-
ländischen Herzogspaares nach Berlin den
klaren Beweis für die Beendigung des Welfenzwlstes:

Me Reise des herzoglich Cumberlandschen Paares nach
Be rlin wird eine neue Etappe auf dem Wege zum völligen
Ausgleich zwischen den beiden königlichen Sauiern bckden r—
die letzte! ES hat vielfach Befremden erregt und zu . allerlei
Vermutungen Veranlassung gegeben, datz der Herzog nicht, wre
rrrrümlich von Karlsruhe gemeldet worden war, ichon am
10. Februar dort arrwesend war. um .den Bund der beiden
Verlobten auch seinerseits zu sanktionieren. Welche Grunde
für sein Fernbleiben maßgebend gewesen iein mögen, soll un-
erörtert bleiben. Jedenfalls hat iich schon rrach dem Htnscherden
des Prinzen Georg Wilhelm zwuchen beiden Hofen ein so
freulidliches BerMtnis entwickelt, daß nur Dtrketteruckstchten
dabei mitgespielt haben dürften . Nachdem nun die Kaiserin
dem .Herzogspaar die zukünftige Schwiegertochter persönlich
vorzustellen sich entschlossen hatte, ivar e-3 gewiss ermaßen, als
selbstverständlich zu betrachten, daß auch das Herzogspaar dreien
Besuch erwiderte. Es wird der erste m Berlin sem seit den
verhängnisvollen Dagen des Krieges. Zwar ist der Herzog
schon wiederholt durch Berlin hindurchgefahren, hat ledoch nie¬
mals dort Aufenthalt genommen. Auch war der karserliche
Hof in solchen Fällen stets abwesend auf Reisen Es darf mit
Sicherheit vorausgesetzt werden, da^ die Aufnahme ..des
HerzogSpaarcs von all den feinen t a It bollcn Kuck-
sichten  begleitet sein wird, durch dm der Berliner Hof sich
stets ausgezeichnet hat. und daß durch diese Begegnung auch
der letzte Rest von peinlichen Emvfiirdungen. wenn ein sotcher
noch bestanden haben sollte be,e-trgr werden wird, Auch die
Bevliner Bevölkerung, die stets geneigt ist Artigkeiten nnt zu
cmpmkden die dem Kaiserhme zugedacht sind, wird — besten
kann man sicher sein — durch ihr Verhalten den hohen Gasten
beweisen, dah auch sie erfreut ist. das Kriegsbeil ,begraben zu
sehen. Ganz gewiß wird über Hannover und die politnchen
Konsequenzen bei dieser Gelegenheit mcht eme Silbe veAauten.
denn das schließt der Anlatz ans . ^ Aber daß die Versöhnung
damit besiegelt sein,wird, kann iM Ernst doch kem vernünftiger
Mensch mehr bezweifeln."

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Zur Gsterfrage.
Zu der Frage der Festlegung des Osterdatums , die bei

dem frühen Termin des Festes in diesem Jahre lebhafte Er¬
örterungen hervorruft , ergreift der bekannte Astronom der
Berliner Universität Geh. Rat Professor Wiiyelm iSo z r ft c «
in den folgenden Ausführungen das Wort zu einem bestimmt
formulierten Vorschlag, der alle «Schwierigkeiten beseitigen
würde. Geheimrat Foerster schreibt:

„Die mit der übergroßen Veränderlichkeit des Oster¬
datums verbundenen übelstände werden bei dem die»jährigen
Osterfest wieder einmal besonders drückend empfunden. Die
etivas mehr als einen ganzen Monat erreichenden Schwan¬
kungen dieses Datums im Sonnenjahr könnten so einfach auf
etwas weniger als eine Woche eingeschränkt werden, wenn
nian es endlich ausgibt , den Anschluß der Festzeiten an das
Sonnenjahr mit dem Anschluß an die Wiederkehr von Boll-
mondnächtcn zu verbinden. tocMj letztere von den ältesten
Leiten her und in den heißen Ländern als besonders günstig
erachtet wurden für Wanderungen , insbesondere für die
Wanderungen zu gemeinsamen Festen und Heiligtümern.
Einen tieferen Sinn kann aber die an sich stets ernst zu neh-
nrende Tradition auf diesem Gebiet deö Gemeinschaftslebens
nicht beanspruchen, und es scheint daher auch den kirchlichen
Mächten unbedenklich, jene uralte , aber letzt bedcuiungÄo»
gewordene Festregel durch eine lediglich dem Sonncnmhr an¬
zupassende zu ersetzen. (DaS ist ein Irrtum . Denn , wie nut-
geteilt . erklärte der preußische Kultusminister m der Budgct-
kommission des Abgeordnetenhauses, daß m Rom keine Ge¬
neigtheit für eine Änderung rn der Osterfrag - bestehe.
SLristl ) Man hatte demnach begonnen, sich in den wertesten
Kreisen der nach dem Gregorianischen Kalender rechnenden
Kulturländer , mit vorläufiger Zustimmung ^ der kirchlichen
Autoritäten , dahin zu einigen, daß von emem bestimmten

her erste Sonntag nach bem 4. J p r 11 a vs
Ostersonntag  gelten solle. Dies wurde ^ eispielswelft
in den nächsten fünfzehn Jahren von 1918 ab für das Da um
des Ostersonntags folgende Rechen ergeben 1918 11. Ape .
1»16 9 Avril 1917 8. April , 1918 7. Uprii, ivin v. stpr i,
1920 11 Avril 1921 10. April . 1922 9. April . 1923 8. Aprrl.
1824 6 «S 1925 5. April . 1926 11. April . 1927 10. April.
1928 8 Avril 1929 7. April. Zur Vergleichung möge hier
für die fünf Jähre von 1913 bis 1917 die Reihe der Oster¬
sonntage nach der jetzt seltenen Regel ." tß j
1913 23. März . 15 Tage früher als . im Vormhr , 1911
1-7- »Qn-;r 20 ^aae  später als im Vorjahr , 191a 4. April,
8 Tage frühes chs im Vorjahr ; 1916 23. April . 19 Tage
si)ä7e/ als im Vorjahr ; 1917 8. April . 13 Tage früher ms
im VorsaÄr dieser letzteren Reihe kommt schon innerhalb
von 5 Jahren ein Datumsunterschied des Osterfestes von
81 Tagen vor. wogegen in der vorhergehenden Reche nach der
neuen Formel die größte Verschiedenheit des Osterdatums
nicht mehr als 6 Tage betragen konnte Man yat aber soglem)
iiow mekir erreichen wollen , namlrch LiN ganz u n̂veran-
Äe r l i cke s D a t u m für das Osterfest, ohne Aufgebung der
Stellung des Osterfest̂ in -der Folge der Wochentage. ES
lag nabe, dir hierzu erforderliche Aufgebung der unter-
LrcchungSlosen Folge der Wochentage SU verbinden mch einer

KJl £ SS Äi *» . dem Ich. » dl. erste
»che Ln « , durch dl- A-i»- ,m - dr- - ll- »,Pllschrii

Sonnenkalenders , mit gänzlicher Unabhangigmachung von
der Woche und von dem Mond, eme Lo;nng zu geben veriucht
batte findet etz? natürlich vwle verschiedene Beurteilungen.
Bei der Beurteilung der Zweckmäßigkeit solcher mehr oder
minder ti? 1n die Lebensg-wohnheiteu eingreifenden Refor¬
men entsteht nun die überaus schwierige Erwägung ob die für
gewisse bestehende Einrichtungen vorgechj-agenen Verbesserun¬
gen in absehbarer Zeit imstande fern werden, dw unvermeid-
kichen Schwierigkeiten und Gegenwirkungen , dw das Gewohnte
dem Reuen entgegensetzt, erfolgreich zu überwinden , « ur om
oben dargclegien einfachen -oorschlag emer sehr erheblichen
Verminderung der Beränderlrchkeu des Osterdatums darf die»
mit -voller Zuverficht bejaht werden, .rre nach Einführung
i-rier neuen Osterrcgel noch verbleibenden Schwankungen des

Datums der Festreiten sind eigentlich nur noch sozusagen
«Schönheitsfehler". Anders sieht es aus mit denjenigen
ivettergehenden .Kalenderreformen , die von dem in London ab-
gehattenen internationalen Kongreß der Handelstage auch
empfohlen worden sind. So klug und sinnreich diese Vor¬
schläge, deren nähere Erörterung hier zu weit führen würde,
auch bedacht sind, so muß man doch sagen, daß sie dem Ge¬
wohnheitsleben gegenwärtig noch zu starke Änderungen zu-
muten , und daß sie andererseits für die künftige rechnerisch
bequemste Gestaltung eines dem ganzen Erdenleben gemein¬
samen geschäftlichen Weltkalenders mit gemeinsamen Bezeich¬
nungen usw. auch noch nicht genügend durchdacht sind. Es
erscheint sehr wohl möglich, daß es künftig einen solchen Welt¬
kalender geschäftlicher Art geben wird, neben welchem die
alten traditionellen Kalender , nur von ihren veralteten Ein¬
richtungen befreit , im intimeren Leben der von der Ver¬
gangenheit her näher verbundenen Gemeinschaften weiter be¬
stehen könnten, wie es z. B. im Orient die islamitischen Mond¬
kalender neben dem geschäftlichen Sonnenkalender tun ."

— DaS neue Schützenhans bei der „Fasanerie " sollte nach
einer Mitteilung des Vorstandes in der Generalversammlung
de: „Wiesbadener Schützengesellschaft" am Montagabend in
den Tagen «vom 28. Mai bis 1. Inn : d. I . durch ein deutsches
Prcisschießen eingeweiht werden. Es wäre das gewissermaßen
ein Jubiläumsschießen  aus Anlaß der 80. Wiederkehr
bcr Zeit des Mittelrheinischen BundeSschießens gewesen, das
im Jahre 1563 „Unter den Eichen" rm alten Heim des frühe¬
ren „schüizenverems " abgehalten wurde. Die Vorbereitungen
zu der Einweihungsfeier wurden auch Kommissionen über¬
tragen , die die weitere Aufgabe haben, durch entsprechende
Veranstaltungen dafür zu sorgen, daß das neue Schützenhaus
und seine Anlagen an Anziehungskraft sowohl bei den Mit¬
gliedern der Gesellschaft als auch bei Nichtmitgliedern und
Freunden des Schießsports immer rroch mehr gewinnt.
Schließlich aber wurde das Weihefest auf nächstes Jahr ver¬
schoben,  bis wohin man eine bessere Verbindung aus der
Stadt nach dem Schützenhaus zu haben hofft. Die diesjährige
Feier soll in kleinerem Rahmen stattfinden und dazu nur die
Behörden sowie befreundete Vereine, dein Verein nahe¬
stehende Persönlichkeiten eingeladen werden. Inzwischen wird
der Vorstand der „Schützengesellschaft" an den Magistrat das
Ersuchen richten, baldmöglichst für eine elektrische Bahnver¬
bindung mit dem Schützenhaus gu sorgen, was auch im In¬
teresse der Allgemeinheit liege. Der Magistrat hat übrigens
bereits erneut der Gesellschaft sein Wohlwollen bezeigt da¬
durch, daß er sich bereit erklärte , außer der schon früher be¬
willigten 90 000-M.-Hypothek weitere 72 000 M. zu 4%  Pro¬
zent herzuge'ben. Die dabei erforderliche persönliche Bürg¬
schaft ist schon zngesagt. Bürgermeister Glässing wurde zum
Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt , deren Mitgliederzahl
seit Jahresfrist sich übrigens um 60 gehoben hat ; 6 Mitglieder
sind im gleichen Zeitraum durch Tod abgegangen.

— Tie Jubelfeier der Marburger Jäger . In den Tagen
des 9., 10. und 11. August begeht, wie schon erwähnt , das Kur-
hessische Jägerbataillon Nr. 11 in Marburg die Feier seines
100jährigen Bestehens. Es ist außer einem großen Fesikom-
mers , Parade der aktiven und ehemaligen Jäger , Festtafel
usw., auch ein großes Preisschießen vorgesehen, bei dem wert¬
volle Ehrengaben zur Verteilung gelangen werden. Mit der
Feier ist ein großes Volksfest verbunden. Man erwartet meh¬
rere tausend alter Jäger , die gerne ihre liebe, alte Garnison¬
stadt einmal wieder aufsuchen werden und denen frohe, genuß¬
reiche Tilge in Aussicht stehen. Anmeldungen zur Teilnahme
sind möglichst bald an das Bataillon (Geschäftszimmer) zu
richten; für Teilnehmer , die auf Freiquarticr reflektieren, ist
es besonders ratsam , die Anmeldung recht schnell zu bewirken.
Änr 9. März , nachmittags 2 Uhr, findet im Saal des „Turner¬
gartens " in Marburg eine vom Bataillon einberufene Ver-
trctervcrsammlung statt, bei der oi. a. auch über die dem
Bataillon zu stiftende Ehrengabe beraten werden soll.

— Warnung vor dem übertriebenen Sport . Der Orts¬
ausschuß für Jugendpflege in Sossenheinr veröffentlicht fol¬
gende Warnung vor deni übertriebenen Sport : „Die Schulent¬
lassung ist nicht mehr fern . Da fragen sich viele Jungen : Wel¬
chem Verein treten wir bei ? In Spiel und Sport will man
seine Kraft betätigen und üben. Darüber kann man sich nur
freuen . Aber warnen niuß man vor allem übertriebenen
Sport und Spiel . Am häufigsten begegnen wir dieser Über¬
treibung beim Fußballspiel . Die Fußballsportvercine schießen
wie Pilze aus der Erde. Und so sehr das Fußballspiel , wenn
e» mit Maß und Ziel und in rechter Abwechselung mit ande¬
ren Spielen getrieben wird, die Gesundheit und die körper¬
liche Kraft und Gewandtheit fördern kann, so sehr bringt seine
ilvcrtrcibung Schädigungen an Leib und Seele . Wir wollen
einmal ganz absehen von den Unfällen, Arm - und Bein¬
brüchen. Verstauchungen, die als Folgen rücksichtsloser Spiek-
wut sich einstellen. Weit ernster sind die dauernden Schädi¬
gungen zu beurteilen , die sich in einer Entartung , meist Er¬
weiterung des Herzens , zeigen und nur in den seltensten
Fällen geheilt werden können, Schädigungen , die oft schon bei
Kindern von 8 bis 10 Jahren Vorkommen. Dazu kommt eine
Verrohung des Gemüts , wie sic bei keinem anderen Spiel zu
finden ist. Die Jungen lassen jede Rücksicht auf die Familie
schwinden, wenn cs gilt , zum Spiel zu eilen ; daß der Sonn¬
tag zur Erholung und zur Ruhe, zur Einkehr bei sich selbst,
zum Besuch des Gottesdienstes da ist, wird vergessen; in rück¬
sichtslosester Art werden beim Spiel die Schienbeine der Mit-
nienschcn behandelt, und wenn sich dabei ein Unglück ereignet,
das den Betreffenden vielleicht für sein ganzes Leben zum
Krüppel ir-acht, dann wird das — so weit ist die Gemütsver¬
rohung schon gekommen — für nichts geachtet, man läßt den
Verunglückten ins Krankenhaus schleppen und spielt ruhig
weiter , als ob nichts geschehen wäre . Bei vielen ertötet der
Sport die Arbeitslust , andere lassen sich durch ihn zu GeldauS-
gaben verführen , die oft unerschwinglich sind. Dann wird Zu
verbotenen Mitteln gegriffen , um nur ja der Sportwut frönen
zu können. Die Jungen reden nur noch von ihrem Sport
und ihren Wettkämpfen, sie haben für nichts anderes mehr
Sinn und Verständnis . Wer will leugnen , daß hierin mißer-
ordentlich große Gefahren liegen? Darum hütet euch vor
jeder Übertreibung des Sports ! Meidet all« Vereine, die nur
einen einzigen Sport treiben und diesen Sport übertreiben.
Schließt euch, wenn ihr aus der Schule entlassen werdet, Ver¬
einen an , die sich den verschiedensten Spielen in vernünftiger
Abwechselung widmen, die daneben aber auch den Geist zu bil¬
den und su fördern suchen, die die Ausbildung und Pflege

des Körpers nur als Mittel ansehen bei der Erreichung deS
Ziels : den Geist gesund und frisch zu erhalten . Ihr Eltern
aber haltet eure Söhne von Vereinen zurück, die einseitig den
Fuß 'ballsport treiben und übertreiben , der erwiesenermaßen
immer mehr zu einer Schädigung der Jugend an Leib und
Seele führt ."

— Personal -Nachrichten. Kavlan Joseph Hcnsler  von
hier. Sahn des verstorbenen LandeSbauinspettors Henslcr , har
an der Universität Stratzburg als Dokwr der Themogl?
promoviert.

— Koftümball im Kurhause. Unr vielfach geäußerten
Zweiföln zu begegnen, teilt die Kurveriraltung mit , daß eine
Ataskiernng nicht notwendig, jedoch ein Erscheinen in Kostümen
zur Belebung des Bildes sehr erwünscht ist. Der Bau wird
genau im Rahmen der Maskenbälle abgehaltcn und- ist ge¬
wissermaßen als ein fünfter Maskenball anzusehen.

— Reichshallen-Thcater . Das derzeitige Spezialitäten-
programm besteht durchweg au» guten Nummern und hat von
seiner Anziehungskraft bisher nich.s eingebüßt . An erster
Stelle sind die 4 Chicago Kids zu nennen , welche als „Akro¬
batische Tänzerinnen " Vorzügliches leisten. Sticht minder
interessant ist das Auftreten von Toni Buchenau, dem Leiter
des Theaters , der über eine gute Stimme verfügt und mir
seinen Schnadahüpfeln wahre Lachstürme !>ervorrust . AIS
Dapo tanzt er mit seiner Partnerin (einem Hund als Tyro»
lienne) einen Schuhplattler . Miß Ethel, eine englische Licder-
sängerin , laßt mit wohlgefälliger Stimme heimatliche Lieder
hören, während Wally de Wilhelma nette Rezitationen zum
Vortrag bringt . Jose Demoll zeigt auf dem Drahtseil Neues,
Herr Conradi vollfiihct ani Trapez die schwierigstenTricks und
Les Jdaros produzieren sich als Kopfläufer mit Ruhe und
Eleganz. The Dtassons sind hervorragende Steptänzer und
Corell ist ein drolliger Musikal-Clown. Es ist klar, daß her
solch reichhrltigem Programm die Besucher auf ihre Kosten
konNnen.

— Kleine Notizen. Im Reichs ha llen - Theator
findet morgen Donnerstagabend eine Aüschieds - Bene-
fiz - Vorstelllung  fiir Toni Buchenau  statt , — In ver¬
schiedenen Häusern an der Rüdesheimer Straße sind in den
letzten Tagen Keller - Einbruchsdieostähle  verübt
worden, bei welchen den Beteiligten Sekt und stille Weine zur
Beute fielen. — Die nächste Schwur ge rrchtstagung
beginnt am Montag , den 7. April.

Theater , rrunst » Vorträge.
* Orgelkonzert in der Markn' irchc. Mit Altmeister Buxte¬

hudes Präludium und Fuge (Fis -Moll) leitete Herl Friedrich
Petersen auf der Orgel das Konzert am vecgairgenen Mittwoch
ein und spielte hernach die bedeutende Orgelsonate (A-Moll-
des ehenraligen Magdeburger Donwrgamsten Ritter . Außer¬
dem hatte Frau Luise Lang (Mezzosopran) van hier ihre
Kunst zur VerfüMNg gestellt und trug die Arie „Erbarme dich"
ans der Mattzhäuspassion. sowie „Meine Seele ist stille zu
Gott " von Roger und „Sei stille dem Herrn " von Mendels¬
sohn vor. In allen diesen ziompositionen kam Frau Längs
Kunst in wirksamer Weise zur Geltung , besonders musterhaft
dürfte der Ton im Regerschcn Liede von der Sängerin ge¬
troffen sein. Herr Kammermusiker Weimer erfreute sehr durch
seine wertvollen vwlinistischen Darbietungen von Hahdn und
Beethoven und spielte auch das Solo in der Bachschen Arie mit
vornehmem künstlerischem Einpfinden . — Im heutigen Konzert,
welches wie stets um 6 Uhr iu der Marktkirche bei freiem Ein¬
tritt stavtfindet. wird ein besonders reichhaltiges Programm
geboten werden, da drei Solisten Mitwirken: Herr Konrad van
der Knaap (Tenor ) aus Frankfirrt a . M.. Frl . Anni Birkholz
(Sopran ) von hier und Herr Ludwig Schotte, Mitglied des
Kurorchesters (Violine ) . Herr Petersen wird auf der Orgel
u. a . zum erstenmal das wirkungsvolle „Hosianna" von Th.
Dubois spielen. Programm mit Text sind für 10 Pf . am Ein¬
gang erhältlich.

* Konzert. Auf das Konzert des blinden Violinvirtuosen
Gustav Probst,  welches am Donnerstag , den 27. Februar,
abends 8 Uhr, stattfindet . seien Musikfreunde besonders auf¬
merksam gemacht. Wie uns mitqeteilt wird, hat der blinde
Virtuose allerwärts mit seinen Vorträgen hohe Anerkennung
und lebhaften Beifall gefunden. Bei dem Konzert wirken die
Opcrnsängerin Käri Huck vorn Mainzer Stadttheater uns
Kapellmeister Guido Uzielli  als Pianist mit.

* Bolksvortriigr. Die diesjährige Reihe der Bolksvorträge
wird nächsten Freitag durch einen ernsten Vortragsabend ab¬
geschlossen werden. Frau Rina Mardon -Holzamer , frühere
herzogliche Hofschauspielerin, wird unter dem Elesaurttitel:
„Unter dem Klang der Trommel " Dichtungen von Kleist,
Liliencron, Freiligrath , Wildenbruch und Holzamer zum Vor¬
trag bringen und dadurch die großen ibrinnerungen an die
Zeit vor 100 Jahren würdig einlerten. Der Vortrag findet
abends 8*/» Uhr im Saale des städtischen Realgymnasiums in
der Oranienstraße statt.

* Der Bortrag Sloano im „Kaufurännischen Verein
Wesbadcn " findet heute Mittwochabend im Festsaale dcp
Turngesellschaft statt.

Nererns -Nachrichtsn.
* Zur Förderung der Zucht von Rassehunden sind durch

ministeriellen Erlaß die unterstellten Behörden angeivtesen,
den Hundezüchtern Steuervergünstigungen zu gewähren . Z:-.r
Besprechung einer diesbezüglichen Eingabe beim hiestgeir
Diagistrat hat der „Verein  H u n d e s p o r t.  E . V.". Wies¬
baden, mrf Donnerstagabend 8% Uhr im Restaurant „Gam-
brinus " sämtliche hiesige Hundezüchter und Liebhaber einge,
laden.

K«§ dem Landkreis WiesLaDsn.
o. Biebrich, 25. Februar . Die Polizei verhaftete  heute

varmittaa den in der iRainzer Landstraße wohnenden 56 Jahre
alten Drechsler K. wegen schwerer sittlicher Ver¬
fehlungen. Festgestellt imwde in fiinf Fällen , daß K feit
Jahren Schulmädchen im Alter von 13 bis 15 Jahren unter
dem Vorwand von Besorgungen an sich lockte unb sich an ihnen
verging. Der Verhaftete leugnet trotz des schweren Belastungs-
nmwrials . .Heute mittag wurde er dem Untersuchungsrichter
in Wiesbaden vorgeführt.

5:. Bicrstadt, 24. Februar . An die AlterSzuIage-
kasse der Lehrer  im Regierungsbezirk Wiesbadeir fot
unsere Gemeinde fürs laufende Rechnungsjahr für 12 Lehrer
und 1 Lehrerin die Summe von 9757 M. abzuführen . Aus den
Zuschüssen der staatllck)en Alterszulagekasse erhält allerdings
unsere Gemeinde einen Zuschuß für 12 Lehrer mit 4044 M.
für eine Lehrerin IW M.. so daß nur zu zahlen sind insge¬
samt 8844 M. — Am Sonntagnachmittag hatte der hiesige
Brieftaube nklub „Heinmtliebe " im Vereinssälchcn
„Zum Bären " eine öffentliche Schau ihres Niaterials an
Militärbrieftauben arrsgesteLt. Die Besucherzahl war eine
sehr zufriedenstellende; insbesondere waren viele Taubenlicü-
haber ans Wiesbaden erschienen. Eine kleine Verlosung deckte
die Unkosten und Mühen . — Am gestrigen abend hielt der
„Bürgerverein"  im Gasthmise „Zum Anker" nach mehr-
numatiger Pause eine Generalversammlung ab. Der Vor¬
sitzende Fabrikant Ritzel begrüßte die Erschienenen. Bei
Punkt 1: Besprechung der Verfügung , betreffend die Beseiti¬
gung der Abläufe an Spülsteinen und Waschküchenwurde er¬
wähnt , daß m einem Spezialfalle vielen Hausbesitzern dre
Auflage gemacht ist, die Spülwasserleitungen zu beseitigen.
Man einlgte sich nach längerer Besprechung dahin, daß die drei
Vorsitzenden des ..Bürgervereins ", des „Bezirksvereins" und
des „Haus-- und GrundbesitzervereinS" an maßgebender Stelle
einkommen sollen, um eine zufriedenstellende Lösung dieser
heMen Frage zu erreichen. Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung betraf eine Besprechung der Härten der Bau -Polizei¬
ordnung vom 29. Oktober 1907. Bauunternehmer Wink hob
besonders zwei Punkte hervor, die Anlage von Waschküchen bei
ansteigendem Gelände , wie es hier und besonders in Sonnen¬
berg vorhanden ist, und den § 43, Punkt 5. welcher vorschreiüt,
daß die Gebäudehohe nicht mehr als das Zweieinbalbfache der
Entfernung von der nächsten gegenüberliegenden NEargrenze
betragen darf , da» wäre bei 3 Meter Abstand 7-ib Meter HiH«
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des Hauses. Diese Vorschrift betrifft die sogenannte halb-
.offene Bevauungsweise. In der Angelegenhürt Herabsetzung
des LLüsserpreises konnte mitgeteilt Wersen, daß unser, Ver¬
trag mit der Stadt Wiesbaden dabin lautet , Latz wrr rn
Wierstadl den jeweDgen Preis zahlen wie die Abnehmer n:
Wiesbaden. Ass aus der Versammlung Klagen̂ laut wurden,
welche die Staubplago  auf der Merstadter Straße tzervor-
Loben konnte mitgeieilt werden, daß man die Pflasterung der
Strecke Grenzstraße-Trmnusstratze ins Auge gefotzt habe. Aller¬
dings werden die Arbeiten auf mehrere Jahre verteilt . Der
„Bürge ,verein" wird beantragen , mit der Reinhaltung der
Strotze von der Gastwirtschaft „Zum Taunus " bis zur Grenz»
strotze"ständig einen Taglöhner zu be-rauen . Auch soll an die
Gemeinde ein Antrag gestellt werden, mehr als bisher für
nächtliche Ruhe an den Sonntagen Sorge tragen zu wollen.
Stach Aussagen von Anwohnern sollen die Belästigungen der
Heimlehrenden aus den Lokalen Bierstadts recht unangenehm
sein. ' Die nächste Versammlung soll im Monat März statt¬
finden . — # Der Gemeinderat  übertrug in seiner
letzten Sitzung die Lieferung von 6 Meter Dclkenheimer Kies
dem Jak . Koch in Delkenheim, der für 1913 erforderlich werden¬
den BafalÄecksteine den Basallwerken Obcvüefenbach zu Lim¬
burg . Bei der Beratung und Beschlußfassung über das Gesuch
des Wirts Ludwig Mai um die Erweiterung seiner Wirtschafts¬
konzession auf seinen projektierten Saalbau wurde die Bednrf-
nissrage verneint und dasselbe auf Ablehnung begutachtet.
Einem Antrag der A. Weber und Konsorten auf käufliche,Über¬
lassung des um ihr Gelände im Distrikt Gcmeindefeld führen¬
den Feldwegs soll stattgegeben werden, sobald der Weg nicht
mehr benöiigt wird.

(l ) Dotzheim, 24. Februar . Nach den in der General-
bersaiMnlung des hiesigen „B e r s chö n e r u n g s v e r e i n s"
ersta-teten Berichten beträgt die Mitgliederzahl 87 gegenüber
IM rm vorhergsgangenen Jahre . Rach dem Kassenberichtver¬
bleibt ein überfMlß von etwa W M. Die Bestrelmngen des
Vereins waren im letzten Jahre darauf gerichtet, die bestehen¬
den Wege, Markierungen und ausgestellten Ruhebänke zu er¬
halten und «ruszuhessern, tvas auch im kommenden Jahre ge¬
schehen soll. Besonders soll der Panoramapsad verbessert und
ferner erwirkt werden, daß das Resten Und Fahren, aus dem¬
selben polizeilich verboten wird. Am 25. Mai soll ein gemeln-
schaMcher Ausflug stattfinden nach Bingen , Elisenhöhe,
Schweizergarten, Schloß Rheinstern und Aßmannshausen , irn
Herbst, wie auch in den vergangenen Jahren , eine Wanderungin die nähere Umgebung. Auch die Friedhosserweiterung kam
zur Sprache und sollen die Vorschläge und Wünsche des Ver¬
eins in bezug aus Gestaltung und Anordnung des neuen Teils
in einer Eingabe zur Kennmis der Gemeindebehörde gebracht
werden. .

itaffcmfjdse Nachrichten.
= Ordensverleihungen , Eisenbahner Louis Nolban  zu

Grenzhansen erhielt das Verdienstkreuz in Silber.
!! Rüdesheim i. Rhg., 24. Februar . Der gestrige Dele-

giertentag des „Rüdes heim er Männergesangver¬
eins ". der am 31. Mai . 1. und 2. Juni d. I . seine Fahnen¬
weihe. verbunden mit einem G e sa ng w e t i st r eit ,, begeht,
war sehr stark besucht. Gemeldet haben sich 27 Vereine mit
rund 900 Sängern . Davon singen 8 Vereine mit 222 Sängern
in der 'i .-Stadtklaffe , 4 Vereine mit 183 Sängern in der
8. Stadtklasse. 3 Vereine mit 155 Sängern in der 1. Landklasse,
b Vereine mit 187 Sängern in der 2. Landklasse, 2 Vereine
mit 41 Sängern in der 3, Landklasse und 4 Vereine mit 112
Sängern in der Klasse nicht preisgekrönter Vereine.

in, Erdingen (Rheingau ), 24. Februar . In der hier ab-
gehaltenen Versammlung der SBehtberflöarbcticr von Rüdes-
heim, Eibingen und Aulhaufen wurde mitgeieilt , datz etwa
zwei Dritte ! der Weingutsbesitzer den Forderungen der Winzer
entweder direkt oder durch die Obganisation ihre Zustimmung
erteilt hätren . Einstimmig faßte die Versammlung nach kurzer
Aussprache den Beschluß, daß bei allen Weinbergsbefitzern. die
den Forderungen der Winzer  bis zum 26. d. M. nicht
beigetreten sind, am 27. die Arbeit niedevgelegt werden soll.
Bor der Arbeitsniederlegung findet noch eine Weinbergs-
ar- eiierversaMMtung statt, in der endgültige Beschlüsse ge¬
faßt werden.

— Aus dem Wahlkreis Höchst- Homburg - Usingen. Fm
1. Nassauischen Reichstagswahikreis har in den letzten Tagen
wiederum eine Reihe von Versammlungen stattgefunden. Am
16. d. 31. sprach Redakteur Dr . Goldschmidt (Frankfurt ) tn
Crcmberg « er die Landtagswahlen : am 10, d. M. referierte
Parteisekretär Müller (Frankfurt ) über dasselbe Thema in
Höchst und am 17. d. M. in Griesheim : am Sonntag , den
23. d. SÄ-, sprach Reichstagsabgeordneter Oberleb-er Sivkovich
nachmittags in Eppstein über „Politische Zeitfragen " und
abends im Kafinojaül in Höchst über das gleiche Thema.
Kommenden Freitag , den 28. L. M., findet die endgültige
Gründung der Lokalvereine Lorsbach Hoshcin: statt.

— Fischhachi. T., 24. Februar . Sountagnacht wurde der
iu den 56er Jahren stehende Gastwirt vom „Deutschen Kaiser",
Maier,  der im ganzen Taunus kehr bekannt war , in seinem
Gastzimmer von einem tödlichen Herzschlag  betroffen.

w. Oberursel, 25. Februar . Heute morgen fand in Gegen¬
wart zahlreicher Vertreter der städtischen Behörden die Ein¬
weihung  der neuen städtischen Realschule  statt , wobei
Schuldirektor Professor Wallenfels und Bürgermeister Füller
Ansprachen hiel.en. Die nach den Plänen des Architekten
Thtzriot errichtete Gebäudegruppe ist im Frührenaiffancestil
gehalten und fügt sich dem Srädtebild in malerischer Schönheit
an . Die Gesamtbaukosten betrugen rund 300000 M. Der
Anstalt, die jetzt auf 50 Jahre ihres Bestehens zurüWickt,
wurden aus Anlaß der Neueinweihung zahlreiche Stiftungen
vermacht.

Kus Äer Umgebung.
Geuerakversammlung der „Bereinigten Landwirte von Frank¬

furt und Umgegend".
nt . Frankfurt a. M., 24. Februar . Unter dem Vorsitz von

8. Biehmann (Rumpcnheim) • hielten heute die „Vereinigten
Landwirte" ihre außerordentlich starkbesuchte Hauplvo-samm-
lung ab. Bon 100 dem Verband angeschlossenen -Ortsgruppen
waren etwa 70 durch Delegierte vertreten . Dem von A. Hensel
(Dortelweil ) erstatteten Jahresbericht war zu entnehmen, daß
das verflchsene .Geschäftsjahr in Bahnen ruhiger Aufwärts-
bewegu»g verlaufen ist. Das Hauptinteresse lenkte sich nach
wie vor auf die Milchzufuhr nach Frankfurt , die infolge er- ,
weiterter Absatzgebietezu einem sich ständig steigenden Mehr¬
angebote mit fallenden Preisangeboten führe. Auch die Polizei
sei gegen die Mrlchfälscher weit schärfer wachsam als sonst,
ll»! diese Mißstände zu verhüten, sei eine sehr straffe Organi-
sarion- der Landwirte sehr nötig . Die Fahresrcchnung schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 11243 M. ab. Das Ver¬
mögen beträgt 12672 M. Die ausschcidenden Mitglieder
Herberth (Öbercwlenbach) und Henrich (Schwanheim) wurden
wieder in den Vorstand gewühlt. Die Gesamtorganifation
umfaßt jetzt 100 Ortsgruppen mit 8000 Mitgliedern aus
Starkeubuog. Oberhessen und Nassau. Um sich gegen jede An¬
zeige wegen eventueller Milchfälschung bezw. Verunreinigung
zu schützen, beschloß man, die Untersuchung der Milch bet An¬
kunft der Züge einMführen . Ebenso soll eine schärfere Stall-
kontrolle durchgesührt werden. Sodann wurde der Vorstand
ermächtigt, der Errichtung einer großen Milchzentvale für
Frankfurt und Umgebung alsbald näher zu treten . Durch
die ständige Ausdehnung des Milchversorgungsgebietcs, be¬
sonders nach Norden und dem West-wwaldc zu ubersteigt seit
Wochen das Angebot die illachfrage Infolgedessen wird die
Milch immer billiger angeboten, so billig, daß die betreffenden
Bauern nicht mehr . auf ihre Kosten kommen können. Um
diesen Preisdrückrreien und Selbstschädigungen crstgegenzu-
trrien und ihnen abzuhelfen, beschloß die Versammlung die
Einrichtung einer Milchzcntrale  nach dein Vorbild der
Hamburger Anstalt in die Wege zu leiten . In der Zentrale
toll die Milch gesammelt und dann durch die Händler den
Konsument« ! zugeführt werder!. Es soll aber durch die Anstalt
in erster Linie den Landwirten die Garantie für den regel¬
mäßigen Absatz der gesamten Mich gegeben und ihnen ferner

ein stets stabiler Preis für die Milch gewährleistet werden. Dre
Versammlung beauftragte einstirnmig den Vorstand , mit der
Wahrnehmung der weiteren Geschäfte in dieser wichtigen An¬
gelegenheit. — Ferner beschloß man , um jeden Verdacht nicht
einwandfreier Milchlieferung zu vermeiden, die Milch schon
bei der Ankunft aus dem Bahnhof durch einen vereidigten
Chemiker untersuche!- zu lassen. Auch soll die Polizei ersucht
werden, von ihren Mi'lchproben eine zweite Flasche an den
Produzenten zu liefern , damit die Milch ebenfalls vor- Prlvat-
chemikern aniühsiert werden kann. Aus diese Weise will man
den Milchfäkschungen energisch entgegentretrn.

= Mainz , 26. Februar . Regierungsbcmmeister Porath.
-Vorstand des Militärbauanrts Mainz I. erhielt den Charakter
als Bauvar mit dem persönlichen Range der Räte 4. Klasse.

=7 Frankfurt a. M.. 25. Februar . Hier wurde am Sonn¬
tag ein Verein ehemaliger Fremdenlegionär .e
gebildet. Der Verein will durch aufklärende Borträge die
Jugend vor dem Eintritt in die Fremdenlegion bewahren. —
ibb. Me Ausstellung für Geschäfts bedarf und
Reklame  wird vom 10. bis 20. April in der Festhalle stau-
finden . Sie wird von den verschiedenstenZweigen der unter
dem Sammelnamen „Bureauüedarfsbranchen " begriffenen
Industrien beschickt sein, wie Maschinenfabriken. feinmecha¬
nischen Werkstätten, Papier - und Papierbearbeitungsfabrrken,
Grohbuchbindereien, Holzbearbeiiungsfabriken , Druckereien,
Kunstanstalten und chemischen Fabriken . Die von den Fach¬
verbanden der einzelnen Industrien veranstaltete Ausstellung
soll in einer in Deutschland, vielleicht in der ganzen Welt noch
nicht gezeigten Vollständigkeit ein Bild davon geben, was das
moderne Bureau bedeutet und wie zahlreichen, geschäftigen
Händen die beteiligten Industrien Arbeit und Verdienst ge¬
währen . — Da sich die Ausbesserungsarboiten an den Schleusen
in die Länge gezogen haben, wird die M a i n s chi f f a h r t
erst in der nächsten Woche in dollem Umfange wieder ausge¬
nommen werden. —• Bei dem Frankfurter Hilfskomitee für die
deutschen Forscher in: Eismeer  sind bisher 17000
-Mark eingegangen, darunter 19000 M. vom Grafen Zeppelin.

-hb. Koblenz, 24. Februar . In der Nachbarschaft von
Horchheim  tourde amtlich ein Fall von schwarzen
Pocken  festgestellt, der durch Einschleppen verursacht ist. Es
handelt sich um einen Arbeiter, der aus den Lühnbcrger Mühlen
in Niederlahnstein beschäftigt war.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfäken.

wc. Einbruchsdiebstähle durch Suggestion . Ein kaum der
Schule entwachsener Bursche las eines Tages in der Zeitung
von Einbruchsdiebstählen , welche ein Dachdecker in der Art
verübt habe, daß er von dem Dach her in fremde Mansarden
eingeftiegen sei. Er erzählte von dem, was er gelesen, seinem
Kameraden , einem früheren Hausburschen aus Biebrich. So,
wie der Dachdecker es gemacht, meinte er , könne man es auch
machen. Ter andere war nicht abgeneigt, und so verlegte inan
sich denn durch verschiedene Tage hindurch mit großer Emsig¬
keit auf die Mansarddiebstähle . An den Tagen des 24., 25.,
28. und 29. Juni v. I . verübte oder versuchte man deren nicht
weniger als sieben, indem man in fremden Häusern bis in
das Dachgeschoß ivordrang, sich von dort aus die Dächer schwang
und von hier durch die Fenster in die Mansarden eindrang.
Dergestalt arbeitete man in der Adolfsallee, in der Goethe¬
straße, in -der DoUjeimer Straße , in der Albrechtstraße mit
wechselndem Erfolg . Einmal wurde man gestört, verschiedene-
mal fand man nichts des Mitnehmens Wertes vor. Nachdem
diese Tätigkeit bereits abgeschlossen war , hatte sich der Haus¬
bursche allein in dem elterlichen Haus auf eigene Faust pro¬
duziert , indem er sich mittels eines Dietrichs die Wohnung
einer im Einziehen begriffenen Familie geöffnet und dort
nach einer Ziehharmonika Umschau gehalten hatte , die seine
Bcsitzlust rege gemacht. Er wurde von der Strafkammer zu
3 Monaten 1 Woche Gefängnis  verurteilt mit der Aus¬
sicht auf bedingte Begnadigung . Sein Kamerad , der sich in
Fürsorgeerziehung befindet, war wegen Krankheit am Er¬
scheinen vor Gericht behindert.

wc. Durch Indizien überführt . Der Hausbursche Johann
K a y se r von Wiesbaden stand früher im Dienst bei einem
Wiesbadener Generalagenten . Weil er sich Unredlichkeiten
hatte zuschulden kommen lassen, wurde er entlassen. Es
rvurde ihm damals ein Teil seines rückständigen Lohns cin-
behalten , und er soll sich dahin geäußert haben, er werde
schon Sorge tragen , daß er sein Geld und mehr noch zurück¬
bekomme. Während zweier kurz aufeinanderfolgender Nächte
in: Januar wurde in das Bureau eingedrungen und aus einer
Tischschublade das einemal ein Geldbetrag von 40 M., das
zweitemal ein solcher von 8 M. nebst Briefmarken im Wert
von 10 M. gestohlen. Mit Briefmarken in demselben Wert
wie die entwendeten bezahlte in derselben Zeit Kayser eine
Bierschuld, mit einen: Schein gleich den entwendeten deckte er
die Kosten einer anderen Anschaffung. Nichtsdestoweniger
stellte er in Abrede, bei den Diebstählen beteiligt gewesen zu
sein. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 6 Monaten Ge¬
fängnis als Gesamtstrafe.

Aus ariZrvSrtigeii GerrchkssSken.
— Limburg , 25. Februar . Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht  hatte sich der 23jährige Former Karl H eh mann
aus Herborn  wegen Körperverletzung mit Todes-
erfolg  zu verantworten . Der Angeklagte hat in der Nacht
vom 1. aus den 2. Dezember v. I . den 20 Jahre alten Arbeiter
Karl Schmück aus Büdingen e r st o che n, weil dieser auf
einem stattgehabten Ball mit einem jungen Mädchen getanzt
hatte , das Hehmann vorher einen Tanz abgeschlagen hatte.
Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von
fünf Jahren.

— Verschnittenes Terpentinöl . Frankfurt,  21 . Febr.
Wegen Betrugs  hatte sich der auch in Wiesbaden nicht
unbekannte Gründer und ehemalige Geschäftsführer der Maler¬
genossenschaft Malermeister Franz Jakob Schäfer  vor der
Strafkammer zu verantworten . Er ward beschuldigt, die
Firma Steinlauf dadurch um 1296 Mark geschädigt zu haben,
daß er ihr mit Sangaiol verschnittenes Terpentinöl  als
reines Terpentinöl zu den üblicken Marktvreisen lieferte.
Das Urteil lautete wegen Betrugs aus 300 Mark Geldstrafe.

Vermischtes.
Eine Mordaffäre . Berlin,  28 . Februar . Heute nacht

wurde in dem Hause Reichenberger Straße 174 die dort woh.
ncnde Ehefrau Koßmann ermordet aufgesunden . Die Be¬
hörde erschien noch in der Nacht am Tatort . Es steht noch
nicht fest, ob der Ehemann der Ermordeter: oder ein anderer
a !S Täter in Frage kommt.

Brand eines Elektrizitätswerks . Brünn,  22 . Februar.
Fm städtischen Elektrizitätswerk entstarrd infolge Kurzschlusses

ein Brand , der das Hauptkabel zerstörte. Der Betrieb der
Straßenbahn und aller an das städtische Stromnetz angx,
schloffener industrieller Werke ist lahmgelegt.

Ein Geheimpolizist als Räuber . I e ka l e r i n c n -
bürg,  24 . Februar . In einem hiesigen Hotel sollten drei
junge Leute, die verdächtig waren , verschiedeire Eiribrüche
und Räubereien ausgeführt zu haben, verhaftet werden.
Sie setzten sich mit ihren Revolvern sehr energisch zur Wehr
und wurden in dem sich hierauf entspinnenden Kampfe alle
drei erschossen. Bei Besichtigung der Leichen wurde konsta¬
tiert , datz der eine als Geheimagent der Polizei angestellt
war . Es stellte sich ferner heraus , datz die Revolver, daS
Geld und die bei ihnen gefundenen Schmuckgegenständc aus
dem Depot  der Polizei für gefundene und gestohlene
Sachen herstammten , in dem kürzlicĥ ein großer Einbruch
verübt worden war.

Ersenbahnunfall . Jcsremow (Gouvernement Tula ),
24. Februar . Auf der Uzlowaja-Jeletz-Bahn rissen sich in¬
folge böswilliger Loslösung eurer Schiene die Postwagen von
der Lokomotive los und stürzten einen 6 Faden hohen Bahn¬
damm hinab . Dabei wurde ein Mädchen getötet,  drei
Passagiere und der Schaffner erlitten Knochenbrüchc. Acht¬
zehn Personen wurden leicht verletzt.

Handel, Indastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

^ Rliebischa Hypothekenbank, Mannheim. Auf Antrag
der Deutschen Vereinsbank und des Herrn Friedrich Glimpf
sind je 10 Mül. M. 4proz. unverlosbare, frühestens bis
X. Januar 1923 kündbare Hypothekenobhgationen und5 Mül. M.
4proz. Kommunalobligationen, ebenfalls frühestens 1923 künd¬
bar, zur Frankfurter Börse zugelassen worden,

Berg- und Hüttenwesen.
* A .-G. Thiederhall. Der Abschluß für 1912 ergab naeh

Abschreibungen und Rückstellungen von 370392 M. (L V.
382 460 M.) einen Reingewinn von 299 103 (437 132) M., woraus
eine 4proz. (7 Proz.) Dividende vorgeschlagen wird.

Industrie und Handei.
* Di© Poxtland-Zemenlfabrik Hermcr verteilt in diesem

Jahre 7 Proz. Dividende gegen 8 Proz . im Vorjahr.
* Vereinigte Berliner Mörtel-Werke. Die Unterbilanz be¬

ziffert sieh auf 235 OGOM. (i. V. 5 Proz. Dividende).
* Ans dem Siemens-Schnckert-Itonzeni. Der Geldbedarf

der Siemens-Schuckert-Ges. m. b. H. wird auf 25 bis 30 MÜL M,
geschätzt. Während die Elektrizitäts-Ges. Schuckert ihren An¬
teil durch Begebung von 15 Mül. M. I-Vcproz. Obligationen
aufbringt, für deren Emission ein geeigneter Zeitpunkt aus¬
gesucht weiden soll, dürfte die A.-G. Siemens u. Halsko ihren
Anteil aus bereiten Mitteln decken. Die Schuekert-Ges. be¬
absichtigt, einzelne ihrer Unternehmungen, namentlich die
russischen , in eine Aktien-Geselischaft cinzubringen.

* Die Alsensche PortIand-Zementiabxiken -A.-G. in Ham¬
burg wird für 1912 nur die gleiche Dividende wie im Vorjahr
(15 Proz.) ausechütten,

* A.-G. für Bauausführungenin Berlin. Die Verwaltung
teilt mit, daß eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) vor¬
geschlagen werden soll.

* A.-G. Saline und Solbad Salzungen. Der Aufsichtsrat
schlägt 4j-4 Proz. (i. V. 7 Proz.) Dividende vor.

Verkehrswesen.
w. Deutsche Levante-Linie. Der BetrieSsgewiim betrlgl

für 1512 5 009 217 M. (i. V. 3 113 607 M.), die Abschreibung
auf Schiffe 2 376520 M. (i. V. 1628 481 M.), die Abschreibung
auf Inventar usw. 288 157 M. fi. V. 104387 M.). Der Auf¬
sichtsrat beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von 7 Proz., für Rückstellungen auf das Reparatur - und Er-
neuerungäkonto 250 000 M. (i. V. 250 GOOM.), für den Spezial-
reservexonds 750 000 M. (i. V. 250 000 M.), für das Asse¬
kuranzreservekonto 300 000 M. (i. V. 0) vorzuschlagen.

Finanziiteratur.
* Adreßbuch der Fabriken und Werkstätten der Hütten-

und Metall-Industrie in Westdeutschland. Ausgabe 1913.
Herausgegeben von Dr. W. Ruhfus 295 Seiten gr. 8. Dort¬
mund, Fr. Willi. Ruhfus . Die Ausgabe bedeutet gegenüber
der schon zwei Jahre zurückliegenden vorigen, über die auch
schon günstig geurteilt werden konnte, einen wesentlichen
Fortschritt . Neu sind die Angaben der Arbeiterzahlen, der
Art der Betriebskräfte und der Telegraphenschlüssel, so daß
das neue Adreßbuch in erhöhtem Maße seinen Zweck erfüllen
wird.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe»

vom 16 Februar bis 23. Februar.
Darapfer: tlerknnft

besw . Uriseeiel:
Ankaufs

bezw. Weiterfskit:
Koninkfijke HoIIandsche Lloyd, Amsterdam.

General-Agentur : Passage- u.Reisebureau Born & Schottenfels.
Hollandia . —
Zeelandia . . . . . . . auf der Heimreise
Frisia . » > Ausreise

lin Buenos Aires.
Feb.16. Fernando pass.
| » 24. von Lissabon.

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 30. F3J8

Oolumbian.
Zeeiand . .
Finland.
Marquoite . . . . . .
Kroonland . . . . . .

von Baltimore komm,
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,
naoh Philadelphia
von New York komm.

Feb.17. in Antwerpen-> 19. von New York.
> 19. in New York.
» 28. von Antwerpen.
> 22. in Antwerpen.

Deutsehe Oatafrlka -Unle . F Sff
Bureau : Weltreisebureau h. EettesiBayer , Langaaase 4L

Markgraf . . . . . . .
Kanzler . . .
Answald.
Feldmarschall - . •

Kronprinz.
Adolph Woermann
Kanzler.
Kommodore.

auf der Bombayfalirt
» > Bombayfahrt» > Heimreise
> » Heimreise
> > Heimreise
» » Heimreise ,
» » Ausreise
» > Heimreise
» > Bombayfahrt
> » Ausreise

Feb.lS. von Zanzibar.
> 19. von Bombay.» 19. von Laum.
» 2G. v. Bremerhaven
» 20 Cuxhaven pass.
» 20. in Hamburg.> 20. in Daressalam.
» 20. in Marseille.
» 2). von Goa.
» 21. von Hamburg.

Hamburg -Amerika - Linie. PStS
Bureau der Gesellschaft WUhelMstraSe 19.

Etruria . . . . . ..  .
Sparta . .Karthago . . . . . . .
Fürst Balow . . . .
Hamburg . . . . . . .
Patricia.
König Wilhelm II.

naoh Brasilien
nach Rotterdam,
nach Genua
nach Hamburg
nach dem La Plata

Feb .20 v. Bahia Bianca.
» 22 in Galveston ,
> 21.  in Lissabon.
» 22 von Port Said.
» 23. von New York.
> 23 von New York
» 23. in Lissabon.

Norddeutscher Lloyd In Bremen. P3tt
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich. WithelmstmSe BO.

Roon .
Yorck.
h önig Albert . .
Georg.Washington
Köln . .
Erlangen . . . . . . .
Borkum . . . . . . . .
Prinz Ludwig
Prinz Sigesmund .
Schleswig . . . . . .

nach Australien
» Ostasien
» New York
> Bremen
> Bremen
» Bremen
» Bremen
> Bremen
» Sydney
» Venedig

Feb.lS. von Algier.» 23. in Colombo.
->22. von Palermo.
» 22. von New York.
» 22. von Santo«.
> 22. in Rotterdam.
> 22. v. Buenos Air an-
> 22. von Gibraltar.
2 22 . von Hongkong.» 22. von Alessadyio».



sre. ss. Mittwoch, 26 . Februar ISIS.

Deutscher Reichstag.
Eigener DrahtberiKt des „Wiesbadener TaablattS' .

^ Berlin , 2S. Februar.
Am BundesratStisch niemand.
Vizepräsident Br . Paasche eröffnet dm Srtzung um
Uhr. Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Wahlprüfungen.
Die Wähl des Abg. Kölsch (natl .) soll nach dem Antrag

der' Wahlprüfungskommissionfür ungültig erklärt werden.
Nach längerer Debatte, an der sicy die Abgeordneten Br.

Bollert (natl .), v. Brockhausen (kons.), Br . Pfleger (Ztr .),
Br . Neumann -Hofer (F . V.-P .) und Schwarze-Lippstadt
(Ztr .) beteiligten, wivd die W-ahl Kölschs Zur n o chm crl r g e n
Beratung an die Wahlprüfungskommission verw: e,  en.

die Wahl d̂cs Abgeordneten Br . Becker-Hessen (wild-natl .).
Auch hier beantragt die Kommission,  die Wahl für un¬
gültig  zu erklären . Das Zerrtrum beantragt entgegen
diesem Ungültigkeitsantrag die Gültigkeitserklärung.

Abg. Br Arendt (Rpt.) : Bei der Wahl Beckers handelt
es sich lediglich um eine einfache Rechtsfrage. Es hat sich
ergeben, datz die Vorschriften des Wahlrcglenrents verletzt
worden sind. In Sprendlingen ist das W-chlbureau nicht
ordnungsgemäß verwaltet gewesen. Bei der Entscheidung
>im Plenum sollten nicht Parteirückfichten Platz greisen. Zum
wenigsten sollten wir doch hier den Schein wahren , als ob da->
Recht noch etwas zu gelten hat . (Hört ! Hört ! bei den Soz .)
Wird die Wahl Beckers für ungültig erklärt , so beweist das,
daß nicht mehr nach den Grundsätzen des Rechts, sondern naa,
Parteigrundsätzen über die Wab! entschieden wird . (Sehr
richtig! rechts, große Unruhe links.) .

Vizepräsident Br . Paasche teilt mit , daß vom Zentrum
ein Antrag auf Gültigkeit gestellt fei, über den heute nach,
mittag um ö Uhr namentkich abgestimmt werde.

Abg. v. Trampczynski (Pole ): Uns sind beide Kandi¬
daten in diesem Falle gleichgültig. Wir meinen aber, daß
eine erwiesene Unregelmäßigkeit bei eineni W^ )lgang mne
angefochtene Wahl nicht gültig machen kann. Wir stimmen
für Ungültigkeit . .. . . „„ . r

Abg. Br . Werr (Ztr .) : Wir sind der Ansicht, daß die
Wahl im Orte Sprendlingen von dem Gesamtergebnis abzu-
zichen ist. Daraus ergibt sich dann die Gültigkeit der Wahl
des Aba. Br . Becker, die wir auszusprechen bitten.

Abg. Neumann -Hofer (Fortschr. Vpt.) : Die Haltung des
Abg. Br Arendt ist nicht verständlich. Bei ganz ichnlichen
Sachverhalten bei früheren Wählprüfungen hat er einen ent-
gegengesetzten Standpunkt eingenommen. Seine Haltung ist
geradezu pervers . (Glocke. Vizepräsident Br - Paasche: Sie
dürfen einem Mitglied des Hauses nicht perverse Haltung
vorwersen ! Heiterkeit.) Ich bitte Sie , für Kassierung der
Wahl zu stimmen. (Bravo !) _ t

Abg.' Stadthagen (Soz .) : Wenn man derarrig , wie
Br Arendt argumentiert , so bereutet das eine Verhöhnung
des Rechtsgrundsatzcs. Wie man die Berechnungen auch an-
stellt, immer kommt ein Minus fiir Br . Becker heraus.
Seine Wähl muß als ungültig erklärt werden. Ich bitte Sre,
sich dem Beschluß der Kommission anzuschließen.

Abg. Braband (Fortschr. Vpt.) : Mit Entschiedenheit
muß die Ansicht des Kollegen Br - Arendt zurückgewiesen
werden, als ob es sich hier um eine Machisrage handele.
(Sehr gut !) Fühlt sich der Reichstag nicht stark genug in
eigener Sache zu handeln , so mutz er die Wahlprüfungen an
ein Gericht abgeben. (Sehr gut ! links.) Wir fühlen uns
frei - von Vorurteilen und beurteilen dre Frage vollständig
objektiv und stimmen für Ungültigkeit der Wahl.

Abg. Liszt-Eßlingen (natl .) : Hier handelt es sich um
eine reine Rechtsfrage. Es fragt sich, ob man zu der neuen
Praxis übergehen soll, daß man einzelne Wahlakte kassieren
kann. Ich gehöre zu denjenigen, die in der Kommißron für
diese neue Praxis sich nicht haben enticherden können. Eni
Teil meiner Freunde ist allerdings anderer Ansicht. Entschie¬
den zurückgewiesen werden muß die Ansicht, al§ ob wir nicht
nach reiflichen Erwägungen aller Momente rn der Koni,
Mission unsere Stellung eingenommen hatten . Dre Kom¬
mission hat alle Einzelheiten genau geprüft . Ihre Befug¬
nisse hat sie dabei- nickt überschritten. Das ochektrve Ergab,
nis ist, daß nicht die Wahlhandlung in Sprendlingen abge¬
trennt werden darf , sondern daß

die ganze Wahl kassiert werden muß.
Cs scheint aus dieser Debatte hervorzngehen daß cö not¬
wendig ist, das Geschäft der Wahlprusung nach dem Muster
Elsaß -Lothringens einem unabhängigen Gericht gu über-
kaffen. Ich darf scho-n bei dieser Gelegcicheit darum bitten,
unseren diesbezüglichen Jnitiativaritrag anzunehmen.

^ ^ Abg. Spahn (Ztr .) : Der klare Wortlaut des Wahl-
reglements besagt, daß der Wahlakt von Sprendlingen kafliert
werden muß. Diese alte Praxis , einzelne Ergebniße kassieren
zu können, hat sich durchaus bewährt. Wir haben keine Ber-
arrlassung, in : diesem Falle von dieser PraxrS abzugehen. ^ ch
bitte Sie , die Wahl für gültig zu erklären . , .

Abg. Br . Arendt (Reichsp.) : Seu 40 Zähren HÄ sich die
Praxis , wie wir sie vertretcii , durchaus bewahrt . Der
Sprendlinger Wahlakt ist unzweifelhaft zu kassieren. ä,er
Reichstag würde unendlich Vielheit erspare », wenn die Wahl-
vrüfuncjen einem Gerichtshof übertragen wurdet !.
Methode würde auch noch den Borten haben, daß die Wahl-
Prüfungen eher erledigt werden könnten, al$  Cv jetzt ict
Fall ist. _ . _ ^ .. .

Abg. Schwarze-Lippstadt (Ztr .) : ,D« Wahlprusungen
aus früherer Zeit ergaben, daß schon vielfach me Praxis ge¬
übt worden ist, einzelne Orte aus dem GesamtwaplergebrnS
auszuscheiden. Ich verstehe deshalb nicht die Stellungnahme
einzelner Parteien , hier von dieser Praxis abgchen zu wollem

Abg. Waldstcin (Bpi.) : Auch ich bin der Ansicht, da«,
wenn in einem Orte bei der Wahl Unregelmaßi ^ erten vorgr-
kommen sind, das Resultat dieses Ortes kassiert werden muß.
Ich meine aber auch, daß zugleich dre ganze Wahl zu kassieren
ist. zumal diese Nichtigkeitserklärung des Resultats ernes
Ortes für das Gesamtergebnis von Einfluß ist.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Die Situation rst außer,t
verworren . t „ . _ .

Rechter Hand, linker H-rnb, alles vertan,cht.
Die Rechte und das Zentruni sollten aus den Erwägungen
heraus , daß seine Vertreter gerade zu dem entgegengesetzten
Standpunkt kommen, mit lins für die Ungültigkeitserklärung,
lvenigstms für ZurückmrwcisuNg an die Kommission stimmen.

©StjjWßUt Morgen-Ausgabe , 1. Man . Seite 5»

Abg. Neumann -Hofer (Vpt.) : Die Wahl Sprentckingens
kann nicht abgezogen werden vom «Lanzen. Wir bitten des¬
halb, die Wahl zu kassieren.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen wird zur nament¬
lichen Abstimmung  geschritten über den Zentrums-
antrag aus Gültigkeitserklärung . Für die Gültigkeit erklären
sich 159, dagegen 158. 3 Abgeordnete enthalten sich der
Stimme.

Die Wahl ist somit gültig.
(Lebhaftes Bravo ! rechts. Zischen links.)

Es stimmen die Parteien der Rechten, das Zentrum und
ein großer Teil der Nationalliberalen für die Gültigkeit ; die
Polen , Freisinnigen und ' Sozialdemokraten gegen die Gül¬
tigkeit. Außerdem stimmten von den Nationalliberalen , so.
weit cs sich bis jetzt übersehen lätzt, gegen die Gültigkeit die
Abgeordneten Prinz Schönaich zu Carolarh , Bassermann,
Freiherr v. Richthofen, Semler , Br - Hoppe, Beck-Heidelberg
und Br . Thonia.

Es folgt die
Wahl des Abgeordneten Haupt (Soz .).

Die Wahlprüfungskommission beantragt die Ungültigkeit
zu erklären . Dm Sozialdemokraten beantragen die Gültigkeit.

Abg. Reihhaus (Soz .) : Ich darf mich der Hoffnung hin¬
geben, daß nach diesem Ergebnis nunmehr auch unserem An¬
trag entsprochen und die Wahl des Abgeordneten Haupt für
gültig erklärt tvird.

Auf Antrag des Grasen v. Westarp (kons.) wird über den
sozialdemokratischen Antrag auf Gültigkeiterklärung der Wahl
gleichfalls namentlich  a b g e st i m m t werden.

Abg. Schwarze-Lippstadt (Ztr .) : In dieser Wähl sind
erhebliche Verstöße gegen das Wählreglement vorgekommen.
Wir können nicht anders handeln , als diese Wahl für un¬
gültig zu erklären.

Abg. Br . Arendt (Reichsp.) : Bei dieser Wahl und den
Unregelmäßigkeiten in Groß -Wudicke liegen die Verhältnisse
ganz anders als in Sprendlingen . Am letzteren Orte han¬
delt es sich um ein formales Vergehen, während hier agita.
torische Momente mitsprechen.

Abg. Br . Beit (kons.): Wir müssen Sie bitten , den
sozialdemokratischen Antrag abzulehnen.

Abg. Reumann -Hofer (Vpt.): Die Gültigkeitserklärung
der Wähl des Abgeordneten Becker ist lediglich auf die Stimm¬
enthaltung des Abgeordneten Haupt zurückzuführen, dessen
Wahl jetzt zur Verhandlung steht. Um volle Klarheit in
dieser Angelegenheit zu schaffen, sollte nochmals eine Kom¬
missionsberatung stattfinden. Das ist um so mehr notwendig,
als gerade die Prüfung der Wähl des Abgeordneten Becker
gegen die große Mehrheit der Wahlprüfungskommission aus¬
gefallen ist.

Abg. Schmidt-Meißen (Soz .) : Der Abzug von sechs
Stimmen in Möckern ist zu Unrecht erfolgt. Auch sonst be¬
stehen manche rechtliche Bedenken, so daß über die Wahl zum
mindesten durch die Kommission beraten werden müßte.

Vizepräsident Br . Paasche teilt mit, daß der sozialdemo¬
kratische Antrag dahin abgeändert ist, die Wahl zur noch¬
maligen Verhandlung an die Kommission zurückzuverweisen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abgeordneten Schwarze-
Lippstadt (Ztr .) schließt die Besprechung. !

Über den Antrag der Sozialdemokraten
aus Zurückverweisung an die Kommission
wird namentlich abgestimmt. Bon 312 Abgeordneten stimmen
für die Zurückverweisung 178, dagegen 142 Abgeordnete. Der
Antrag auf Zurückverweisung ist somit angenommen.

Es folgen Petitionen.  Eine Reihe von Petitionen
wird ohne Debatte nach den Beschlüssen der Kommission er¬
ledigt.

Hierauf wird die Sitzung vertagt.  Nächste Sitzung Mitt¬
woch1 Uhr. Schwerinstag . Antrag der Nationalliüeralen , betr.
die Regelung des Submissionswesens . Antrag der Konser¬
vativen aus Schaffung kleiner Garnisonen , freie Urlaubs-
fahrten ustv. Petitionen.

Schluß L/j7 Uhr. Ä-
Kolonialetat.

wb. Berlin, 25. Februar . In der Budgetkommission des
Reichstags würde bei der Beratung des Etats für das ReichS-
kolonialamt der Antrag des Zentrums , von den für die Zentra -
verwaltung und die Hilfskräfte für Kamerun nachgeforderten
Summen 11 800 M. und von einer Anzahl Beamtenstellen 14 <rb-
zustreichen, gegen die Stimmen der Nationalliberalen und Kon¬
servativen angenommen.^ trotzdem der Unterstaatssekretär
Br . Conze und Staatssekretär Br . Sols für die Bewilligung der
geforderten Summen cingetreten waren.

Kbgeor'önetSnhaNZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbkatrs".

H Berlin, 25. Februar.
Pizeprästden. Krause eröffnet die Sitzung um 11,15 Uhr.
Die Beratung des

Handelsetats
wurde Lei dem Kapitel „Gewerbliches Unterrichts -
wese  n" fortgesetzt.

Abg. Borchardt (Sog .): Die Fortbildungsschule ist nur ein
Notbehelf. Wenn die Volksschule eine bessere Ausbildung bringen
würde, brauchten wir die Fortbildungsschule überhaupt nicht. In
der Volksschulewerden die Schüler mit Religion schon über¬
füttert . Wenn die Religion nun auch noch in den Lehrplan der
Fortbildungschulen ausgenommen würde, ' so würde den jungen
Leuten die RÄegron noch mehr verekelt werden, als es jetzt schon
der Fall ist. Ihnen (zum Zentrum) ist die Religion nur ein
Mittel , die jungen Leure zum Dienen, zur Unterordnung unter
die Autorität zu erziehen. Wir wollen locker den fakultativen,
noch den obligatorischen Religionsunterricht in der Fortbildungs¬
schule. Wir wenden uns vor allem dagegen, daß die Fortbil¬
dungsschulen zu politischen, d. h. antisozialistischen Zwecken
dienstbar gemacht lverden.

Wg . Führ. v. Richthofen (kons.) : Die Ausführungen des
Vorredners zeigten, datz seine Partei religiousfeiMich ist. DaS
Antichristentum ist bei Ihnen (zu den Sozialdemokraten) Partei-
fache. Wenn der Vorredner sagt, wir wollten die Fortbildungs¬
schulen zu parteipolitischen Zwecken mißbrauchen, so möge er sich
solche Bemerkungen für Volksversammlungen aufsparen. (Zu¬
ruf des Wg. Liebknecht: Sie gehören in den ZirkuS! — Vize-
Präsident Kranke ruft den Redner zur Ordnung.) Wg . Frhr.
v. Richthofm sortfährend:

Wir wollen de« Reiigwnsuuterrichtm dm Fortbildungs¬
schulen nicht »Wgawrikch, sondern fsjfaJMti» machen.

Was die Zuständigkeit des Unterrichtsministers ankangt, so be¬
tonten wir ausdrücklich, datz die Forkbikdungsschuken unter dem
Ressort des Handelsministers bleiben sollen. Wir wollt« : dem
Unterrichtsminister nur eine gewisse Mitwirkung verschaffen.
Der Handelsininister sagte, daß er dem nicht zustimmen könm,
und so scheiterte das Fortbildungsschulgesctz. "Ich glaube aber,
die Differenzen sind keineswegs unübeckrückbar. Ich .hoffe, daß
die Arbeit der Kommission vor zwei Jahren nicht vergebens war,
daß wir doch einmal zu einem geeigneten ForkbiLmugSschchPesetz
kommen, zum Besten des Vaterlandes.

Abg. Thurm (Vpt.) weist auf die Wichtigkeit der Forderun¬
gen des heimischen Flachsbaues hin und bittet die Regierung um
größere Förderung der Vermehrung der Kuh schulen für die
Textilindustrie.

Abg. v. Strombeck (Zentr.) : Wir wünschen eine größere
Förderung des Handwerkergenoffenschaftswesens. Den Hausierern
sollte das Leben nicht so schwer gemacht werden. Sie erweis« :
sich in manchen kleineren Orten für die Bevölkerung als  sehr
nützlich.

Abg. Wenke(Vpt.) : Wir wünschen auch, daß den Hausierer.:,
die sich größtenteils aus durchaus anständigen Elementen zu¬
sammensetzen, das Leben nicht unnötig schwer gemacht wird.

Abg. Lieneweg (kons.) Die Handwerkskanrmern haben sehr
segensreich im Interesse des Handwerks gewirkt. Wünschenswert
wäre es, daß den Handwerkern, die einen Teil der Kosten Mr
diese Einrichtung auswenden müssen, zurückerstattetwird.

Bei den Submissionen must dir Schmutzkonkurrenz«rnsse-
schaltrt werden.

Die Handwerker stchen der Errichtung von Submissionsämtern
sympathisch gegenüber. Die Eintragung in das Hswdelsvegffter
betrachten die Handwerker als eine große Last.

Abg. Wenke (Vpt.) : Die Handtverker tuenden sich gegen
jetzt herrschende Tendenz, die freien Innungen in Zwangs-
innuugen urnzuwandeln. Der ganze Streit um § 100q der Ge¬
werbeordnung fiele weg, wenn man die freien Innungen bestehen
ließ. Wenn der Mgeordnete Hammer sagte, die AufrMechaliung
des bestehenden Wahlrechts liege im Interesse des Mittelstandes
und des Handwerks, so kennt er entwcker die Stimmung iur
Handwerk nicht oder er stellt seine Bchaupiungen wider besseres
Wissen auf. (Unruhe rechts.) Das Handwerk muß urehr Ein¬
fluß aus die Verwaltung und die Gesetzgebung erhalten, deshalb
liegt die Reform des Wahlrechts auch ganz besorrders im Inter¬
esse des Handwerks.

Wg . Borchardt (Soz.) : Wenn der Mgeordnete Hammer die
öffentliche Wahl aufrecht erhalten will, so befürivortet er damit
den Terrorismus . (Widerspruch rechts.) Der geringe Schutz,
den die Handwerker haben, geht Ihnen (nach rechts) noch zu
weit. Das geigt ihr Widerstand gegen die Bäckereiverocknung.

Wbg. Maurer (natl .) : Die Handwerker muffen gegen die
MonapsiDestrebungender großen Elektrizitätswerke geschützt wer¬
den. Auf diesem Gebiet muß dem Handwerk Gelegenheit ge¬
geben wecken, seine gesunde Konkurrenz zu betätigen. Der Erlaß
des Ministers von 1912, betreffend die Einschränkungen der Jn-
stallations- und Materialmonopole, hatte bisher nicht die ge¬
wünschte Wickung.

Handelsminister Shdow: Es ist richtig, daß die Verfügung
von 1912 noch »«cht von durchfchlaggoberHer Wirkung war . Wir
haben auf die Elektrizitätswerke nur Einfluß , wenn es sich bei
Enteignungen um die Genehmigung der Auffichtsbchördenhcnr-
deli. Es liegt nicht nur im Interesse des Handwerks, sondeni
im allgemeinen Interesse, datz
der Einflutz der ElettrizitätSzentrchm nicht zu übermüchttg wird
und daß die Preise für StromlieferuNgen nicht so hoch Semeffen
lverden. In dem JnstMationsgäveribs haben die Handwerker:
Gelegenheit, sich gewinnbringend zn beteiligen. Wir haben zur¬
zeit auf die Tarife der EWktrizitätszentralenkeinen Einfluß. Dies
wird nur möglich, wenn es gelingt, die GeweckefreHeit einzu-
schränken. Die Angelegenheit wird ein Gegenstand der Fürsorge
der Regierung sein.

Wg . Lsebkirccht(Soz.) beschwert sich, daß die Bäckerrnuung
in Magdeburg den Mitgliedern bei 20 M. Strafe verbot, Tarif¬
verträge mit dem sozialdemokratischen Zentralveckand der Bäcker
abzuschlietzen.

Minister Sydotv: Es handelt sich in Magdeburg mn eineu
Kanchs der sozialdemokratischen Bäckerorganisation gegen die
nichffozialdemokratischen Bäcker. Es war Pflicht der Jnnnn, ;,
ihre StandeSehre gegenüber der sozialdemokratischen Organisation
wahrzunehmen. '

Wg . Hammer (kons.) : Ich hätte -dem Abgeockneten Wendel,
der für das geheruie und direkte Wahlrecht im Interesse der Hand¬
werker eintrat , solche Tapperei nicht zugetraut . Die Frei¬
sinnigen wollen das Handwerk schützen, sie stimmten aber gegen
alle Maßnahmen und Borchläge, die geeignet waren, das Hand¬
werk zu fördern.

Abg. Inst (natl .) : Wir stimmen dem Minister bei, datz nuv
solche paritätischen

Arbeitsnachweise
unterstützt werden sollen, die keine Nebenzwecke, d. h. politische
Zwecke verfolgen. Die sozialdemokratischen Avbeitsncchweise
sollten nicht ungünstiger beharckelt wenden als die paritätischen.

Wg . Leinert (Soz .) : Wir wenden uns enffchieden dagegen,
daß die öffentlichen Arbeitsnachweiseunter die Botmäßigkeit der
Ackeiigsber gestellt werden. Die Ackeitgebernachweise, in den« :
schwarze Listen über die Arbeiter -geführt werden, wällen nichts
weiter, als die Ackeiter unter ihre BotmäßigLii bringen. Der
Minister verlangte Streichung der "Bestimmung des
Tarifvertrags im Malergewecke, weil er in dieser Bestimmung

-einen Druck auf die Unorganisierten ecklickt, dem Verband bei-
zutretcn. Wir können dem Minister das Recht zu emer ftsöjen
Einmischung nicht zuerkennen. In dem Magdeburger Fall will
der Minister die staatstreuen Bäcker gegen den sozialdeniokratticheu
Verband schützen.

Die Regierung soll aber neutral sei« . ,
Das Eintreten des Ministers für die ArbeitgSber fuhrt zu un--
haltbaren Zuständen. Dadurch geht das Vertrauen der Ackeiter
zu den Arbeitsnachweisen, die der Minister unterstützt, verloren.

Hieraus wird die WeiterSeratuntzaus Mitüvoch 11 Uhr ver¬
tagt ; außerdem Bergetat. — Schluß 5 Uhr.
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Oer Valkankrieg.
Lee österreichischeMinisterpräsident über die Lage.

Wien, 25. Februar . Wie die Blätter melden, ant¬
wortete Ministerpräsident v. Stürgkh einer Abordnung
,'deutsch-böhmischer Parlamentarier auf eine Anfrage
üüer die internationale Lage, es sei begründete Hoff¬
nung vorhanden , daß in nicht zu ferner Zeit eine
allgemeine Entspannung  eintreten rverde.

Verkauf von türkischen Inseln an Italien.
hd. London, 25. Februar . Die „Daily New" meldet aus

Kcnstantinopel : Wie hier bekannt wird, steht Italien in ge¬
heimer Unterhandlung mit den Jungtürken , hinsichtlich des
Ankaufs der Inseln Rhodos, Laros und Stampila , die bereits
von den Italienern besetzt sind. Der Kaufpreis soll 800
Millionen betragen . Das Geld soll sofort ausgezahlt werden.
Das Abkommen wird jedoch erst bekanntgegeben werden, nach¬
dem der Kauf abgeschlossen ist.

$
wb. Nahrungsmittel für hungcrleidcnde Christen bei

Tschataldscha. Sofia,  25 . Februar . („Agence Bulgare . ')
General Sawow kam der Bitte der griechischen Bischöfe von
Tschataldscha und Tschorlu nach, den aus Tschataldscha ge¬
flohenen 700 hungerleidenden Christen Nahrungsmittel znzu-
weisen. Er gab den bulgarischen militärischen Behörden so¬
fort entsprechende Anweisungen.

hd . Keine Meuterei in der türkischen Armee. Kou-
stantinopel,  25 . Februar . Alle Gerüchte von einer
Meuterei in der Armee und einer schweren Niederlage bei
Bulair werden amtlich dementiert . Gegen die Verbreiter der¬
artiger falschen Meldungen soll mit aller Strenge vorgegangen
werden.

hä . Fremde Kriegsschiffe vor Syrien . Kon-
stantinopel,  25 . Februar . Ein englisches und ein fran¬
zösisches Geschwader kreuzen setzt vor der syrischen Küste. Der
deutsche Kreuzer „Göben" wird ebenfalls dorthin abgehen, nur
die deutschen Interessen in Syrien zu schützen.

Letzte Orahtberichte.
Der Besuch des dänische» Kömgspaares in Berlin.

Berlin , 25. Februar . Der König von Dänemark
:rripsing heute nachmittag im Königlichen Schloß den
Reichskanzler v. B e t h m ann - Holl  w e g und den
Staatssekretär v. Jagow.  Später begaben sich die
dänischen Majestäten zu dem dänischen Gesandten , um
bei diesem den Tee einzunehmen , wozu zahlreiche Mit¬
glieder der dänischen Kolonie geladen waren.

wb. Berlin , 25. Februar . Der Kaiser  besuchte
heute vormittag mit dem König von Dänemark mehrere
Garde -Kavallerie -Kasernen, um die Offiziersreitstunden
zu besichtigen. Das Früh  st ü ck wurde bei dem Garde-
Kürassrer-Regimeut eingenommen. Tie Kaiserin
und die Königin  v o n T ü n e m a r k sowie die
Kronprinzessin  besichtigten das Säuglingsheim
irr Charlottenburg und dann die Königin mit der
Kronprinzessin das Kaiser-Friedrich-Mufeum . Die
Königin speiste bei der Kronprinzessin.

Welfen und Hohcnzollcrn.
** Berlin, 25. Februar . Bei der Aussöhnung zwischen dem

Hcchenzollcrn- und Welsenhaus hat Führ. v. Hamm erste in,
der seinerzeit eine Reise nach Gmunden unternahm , in hervor¬
ragender Weise milgewirkt. In Anerkennung dieser Verdienste
erhielt Führ. v. Hammerswin zwei wertvolle Geschenke, und zwar
cm prachtvolles Bild des Herzogs von Cumberland sowie eine
goldene Truhe . — Für den Aufenthalt der Kaiserin  und der
Prinzessin Viktoria Luise,  die am 1. Mürz in Gmunden
eintresfen weiden, sind etwa drei Tage in Aussicht genommen.

Die innerpolitischen Konflikte in Ungar »,
wb . Budapest, 25. Februar . Das Ungarische Korr .»

tzureau meldet bezüglich der Gerüchte über eine De¬
mission des Kultus - und Unterrichtsministers Grasen
von Zichy, es verlaute an konipetenter Stelle , daß der
Kultusminister dem Ministerpräsidenten über die De¬
mission nichts mitgeteilt habe. Allerdings fühle sich
der Kultusnlinister durch die gegen das Kabinett er¬
hobenen Angriffe unangenehm berührt . Ter Minister¬
präsident reist behufs Klarstellung der Angelegenheit
heute nachmittag nach Wien zur Audienz beim Kaiser.

Der Wechsel im Lstekreichischcn Marinekommando,
wb. Wien, 25. Februar . Der Kaiser  genehmigte die

erbetene Enthebung des Marinelommandanten Admirals
Grasen von Montecuccoli. Er verlieh ihm das Großkrcnz des
St . Stcphansordcns . Gleichzeitig ernannte der Kaiser den
Vizeadmiral Haus  znm Marinekommandanten und zum
Chef der Marinesektion des Kriegsministerinms bei Belastung
,n seiner Eigenschaft als Flotteninspekteur.

Die französische Heeresverstärkung,
hd. Paris , 25. Februar . General Zur linden  schreibt

hxi „Figaro " über die militärische Effektivstärke Frankreichs.
Mit der Einführung der dreijährigen Dienstzeit werden wir
in der Lage sein, allen Anstrenguuzeil Deutschlands zur Ver¬
stärkung seines Heeres mit Erfolg cntgegentreten zu können
und selbst in einem Krieg wie dem van 1870 wer¬
den wir siegen können.  Wenn der nächste Krieg not¬
wendig werden sollte, d. h. falls die Tripclentente sich gezwun¬
gen sehen sollte, die Waffen gegen den Dreibund zu ergreifen,
so würde der Erfolg durch die Unterstützungen, welche uns
Rußland und England gewähren könnten, bedeutend sein, so
daß wir wieder in der Lage sein könnten, die Offcnsivtradi-
tion wieder aufzunehmen , und dann könnten wir wieder das
inrückerobern, was uns einst entrissen worden ist.

Das Verfahren gegen die Führrrin der Suffragetten.
London, 25. Februar . Frau Pankhurst erschien vor dem

Polizeigcricht in Epsom, gegen Stellung einer Kaution  von
700 Pfund wurde sie freigclasten. Die Verhandlung ist ans
morgen vertagt worden.

— London, 26. Februar . Der Verhaftung von Frau
Pankhurst wird im allgemeinen von der Presse Beifall gezollt.
Trotzdem läßt sich annehmen , daß dieser Schritt , falls die
Regierung nicht entschlossen ist, auch weiterhin mit unnachsich¬

tiger Strenge vorzugehen, ihr mehr Schäden als Nutzen brin¬
gen wird. Die Suffragetten jubeln über die Verhaftung ihrer
Führerin und erklären , daß Frau Pankhurst im Gefängnis
der Regierung fürchterlicher werden wird , als in ihrer
Freiheit.

Schliessung einer ;»Mische!« Gesellschaft.
** Petersburg, 25. Februar . Die Gesellschaft für pol¬

nische Kultur in Warschau  ist nebst ihr« : Filialen
polizeilich geschlossen  worden . Ans dem Gute des Grasen
P o t o cki fand eine Haussuchung statt. Belastendes Material
soll jÄoch nicht vorgefunden worden sein. Graf Potocki war von
der sMizei als Organisator der aufrührerischen Bewegung Le-
zeichnct worden.

Eilte Ferrisahrt der „Hansa".
Leipzig, 25. Februar . Das heute nachmittag

2% Uhr tn Potsdam zu einer Fernfahrt aufgestiegeue
Luftschiff „Hansa " erschien kurz nach 4 Uhr über Leipzig
und schlug die Richtung auf Bitterseid ein.

Geheimnisvolle Luftschiffe.
hd. London, 25. Februar . Das geheimnisvolle Luftschiff,

das angeblich in der vorigen Woche aufgctaucht ist, hat in der
konservativen Presse eine ungeheure Erregung hervorgerufen.
ES meldeten sich auch gestern wieder eine Reihe von Personen,
die die Lichter des Luftschiffs gesehen haben wollten, aber auch
ihre Aussagen sind ganz unbestimmt gebalten. Das Luftschiff
selbst hat auch von diesen Leuten keiner gesehen.

hd. Brüssel, 25. Februar . In der vergangenen Nacht be¬
obachtete man in verschiedenen Distrikten Flanderns einen
geheimnisvollen Lenkballon, der mit großer Geschwindigkeit
dahinfuhr . Man nimmt an , daß es sich um ein französisches
Lustschiff handelt . Ein Automobil nahm die Verfolgung dcS
Luftschiffs auf . Näheres ist bis zur Stunde nicht bekannt.

Die australische antarktische Expedition.
O London, 25. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Professor David hat ^im
Adelie-Land folgenden Funkenspruch erhalten : Ter
Leiter der australischen antarktischen Expedition
Mawson und mehrere feiner Leute verfehlten das Ex¬
peditionsschiff „Aurora " infolge widriger Umstände.
Ein Engländer und ein 'Schweizer sind tot . Alle
übrigen sind aber noch wohl.

Ein Grubenunglück.
hd . Bochum, 25. Februar . Ein folgenschweres Unglück

hat sich bei der Schießarbeit auf der Zeche „Unser Fritz " in
Wanne zugetragen . Auf der genannten Zeche waren mehrere
Bergleute mit Sprengarbeiten beschäftigt. Dabei begaben sich
drei Häuer nach einem abgegebenen Schuß zu früh an die
Schietzftelle, noch ehe die giftigen Gase abgezogen waren . Ein
Mann erstickte, die beiden anderen wurden schwer betäubt . Es
gelang, sic mit Sauerstoffapparaten wieder ins Leben zurück-
zurusen.

Eine schwierige Operation.
Berlin , 25. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Eine bei einer früheren Operation ver¬
gessene Arterienklammer wurde gestern bei der Untersuchung
eines Patienten namens Moltpau in dessen Bauchhöhle vorge¬
sunden. Der Mann litt seit längerer Zeit an einem Darm-
leiden. Gestern wurde die Arterienklammer nun bei einem
operativen Eingriff wieder entfernt . Bei der jetzigen
Operation ist der Mastdarm schwer beschädigt worden.

Eine Falschmünzerwerkstättc entdeckt.
Hamburg, 25. Februar . In Wandsbeck wurde ein Ar¬

beiter herbastet, als er falsche Zweimarkstücke  aus¬
gab. In seiner Wohnung wurde eine vollständig eingerichtete
Falschmünzerwerkstätte entdeckt.

Im Kamps mit Wilderern.
wb. Halle a. S ., 25. Februar . Bei Teutschenthal über¬

raschte am vergangenen Sonntag der Flurschütze den Bergmann
Treiber  und seine beiden Söhne beim Wildern . In der
Slotwehr erschoß der Wurschütze den Vater und verwundete
beide Söhne . Er selbst ist leicht verwundet. Die Sohne wur¬
den verhaftet.

Ein Eüedrema.
* Berlin , 25. Februar . Der 50 Jahre alte Lagerverwalter

der A C. G.. Robert .Koßmann, der heute nacht seine um zwei
Jahre jüngere Frau in der Reichenbcrger Straße durch zwei
Schüsse ermordete,  ist heute morgen in seiner Wohnung
erhängt aufgesunden worden.

Explosion in einem Feuerwerkslaboratormm.
Spandau . 25. Februar . Im Feucrwerkslaboratorlum

explodierte  beim Bestreichen von Zündhütchen eure
feuergefährliche. Masse. Ein Arbeiter wurde schwer verletzt und
starb. Ein Mädchen kam mit leichten Brandwunden davon.

Ein schwerer Rodclunfall.
St . Atoritz, 25. Februar . Beim Rennen auf der Erestbahn

verunglückte  der älteste Cretafahrer , Knavv. Er wurde
mit zertrümmerten Kieferknochen aufgefunden . Eine Ohr¬
muschel war ihm völlig abgerissen.

* Berlin , 25. Februar . In dem Befinden des Ober¬
bürgermeisters S chu st e h r u s ist eine bedenkliche
B e r schl i m meru  n a eingetreten . _Im ;Laufe der
vergangenen Stacht stellte sich eine einseitige Lungen-
entzüirdurrg ein. Heute vormittag hielten die be¬
sorgniserregenden Erscheinungen an.

Berlin , 25. Februar . Heute vormittag ist der Ge¬
sandte -von Chile,  Augusto Matto , au einer
Herzlähmung g e st o r b e u.

München, 26. Februar . ReichsschatzsekretärKühn
ist heute vormittag von Berlin kommend hier einge¬
troffen . Er stattete dem Ministerpräsidenten Freiherrn
v. Hertling  einen längeren Besuch ab. Am Abend
wird der Reichsschatzsekretärseine Reise nach Stuttgart
fortsetzen.

Karlsruhe , 25. Februar . Der Großherzog hat dem
früheren Minister .des Innern Dr . August Eisen lohr
aus Anlatz seines heutigen 8 0. Geburtstags  ein herz¬
liches Handschreiben zugehen lassen und ihm die Kette deS
Grotzkreuzes Bertholds I . verliehen. Nachmittags begab sich
eine Deputation aus dem Ministerium des Innern , an der
Spitze Minister Freiherr v. Bodman , in die Wohnung des
Jubilars , um ihm die Glückwünsche des Gesamtministeriums
darznbringcn.

wb. Paris , 25. Februar . Ter russische Botschafter
Jswolski überreichte beute mittag dem Prä ^ nten

Poincard den St . Andreasorden mit einen: Hand¬
schreiben des Kaisers.

wb . Paris , 25. Februar . Eine Note der „Agencr
Halms " dementiert mit Bestimrntheit , die seit einigen
Tagen umlausenden Gerüchte, daß ein Wechsel mehrerer
französischer Botschafterposten bevorstehe.

wb . Buenos Aires , 25. Februar . Der Arbcits-
minisier hat heute in feierlicher Weise die Hase n-
bauten von Mv rla ° PIata eingcweiht.
Durch Benutzung dieses Hafens wird die Reise von
Europa nach Buenos Aires um zehn Tage verkürzt.

Krr§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete EinsendungenIrinnen weder rurückgeiandt, noch aufbcwakrt werden.̂

* Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , sind gegen¬
wärtig eine ganze Anzahl Projelte wegen Errichtung weiterer
Lichtspieltheater  in der Schwebe. Vom einfachen
Kino bis zum luxuriösen Theater mit CafS und Orchester
soll im Lause dieses Jahres ein halbes Dutzend eröftnet
werden. Jeder Hausbesitzer, der einen Laden leer stehen hat
oder eine bessere Verzinsung erhofft , spielt mit dem Gedanken
des Kientopps. Und welche ungeheuren Mieten werden da
nicht verlangt und auch bezahlt, wenigstens so lange der Knio-
besitzer noch über Kapital oder Kredit verfügt . Mit Hinsicht
auf die bereits hier am Platze bestehenden 8 Lichtspieltheater
müssen wir die Frage , ob für deren Vermehrung ein Bedürf¬
nis vorliegt, ganz entschieden verneinen . Wenn wir annehmen,
daß diese 8 Kinos über annähernd 2000 Sitze verfügen , so
müßten bei täglicher dreimaliger Wiederholung des Pro¬
gramms in einer Woche 42 000 Personen die Vorstellungen
besuchen, um die Lokale und damit die Kassen der Besitzer
zu füllen . Selbst wenn man die Fremden als Besucher miteinrechnet, erscheint uns die Nachfrage mehr als gedeckt. Die
Unkosten für die Phantasie -Mieten , Films , elektrischen Strom,
Personal , Reklame usw. sind derartig gestiegen, daß der
Gewinn angesichts der immer mehr zunehmenden Konkurrenz
in den letzten Jahren erheblich zurückgegangen ist, und nicht
umsonst spricht man in der Tagespressc von einer Krisis in
der Kino-Industrie . Bekanntlich haben die großen Film¬
gesellschaften nach dem Vorüilde der amerikanischen Truste
eine Konvention geschloffen, wodurch die Film ? ganz be¬
deutend verteuert worden sind, so daß schwach fundierte Unter¬
nehmen entweder schließen müssen oder sich aber nur mit
Mühe und Slot über Wasser halten können. Daß cs hier am
Platze nicht besser bestellt ist, als wo anders , beweist der
geringe Besuch auch unserer alteingesessenen Kinos , die
schließlich doch über einen Stamm von Kunden verfügen, wo¬
durch immerhin eine gewisse Mindesteinnahme verbürgt ist.
Die Sache hat aber noch eine andere Seite ! Liegt es im In¬
teresse des Hoftbeatcrs , des Residenz-Theaters , des Walhalla-
Theaters , daß das Publikum diesen Instituten noch weiter
abgewendet wird ? Wer schon die gähnende Leere in unfern
Theatern , selbst bei Festvorstcllungcn und Gastspielen be¬
rühmter Künstler beobachtet hat , wird mit uns ohne weiteres
darin übereinstimmen , daß diese neue Konkurrrenz für unsere
Knnstinstitute nur vom allergrößten Nachteil sein kann. Es
ist in Theaterkrcisen eine mit Bedauern vermerkte Tatsache,
daß seit Entstehung der Kinos der Besuch ganz erheblich zu-
rückgegangen ist. Um so mehr wäre es die Pflicht der dazu
berufenen Behörden, einem Überhandnehmen dieser Unter¬
nehmen beizeiten vorzubeugen. Wir haben auf so vielen Ge¬
bieten von Kunst, Handel und Industrie die Konzessionspflicht,
wodurch gewisse Auswüchse mit Erfolg bekämpft werden;
sollte es hier nicht an der Zeit sein, die fernere Errichtung
von Kientopps von der Bedürfnissrage und der KonzessionS-
pflicht abhängig zu machen? Hier wäre ein Feld für die
Vereinigung zur Bekämpfung des Kinematographen -Theater-
Unwesens. K.

Briefkasten.
(Dir Redaktion de4 Wiesbadener Tagbiatts beanlwnrtet nur schriftlich«- Hnfta««»
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtdkerbmdlichleit. Besprechungen können nicht

stewLbrt werdend
M. F . Gegen die mitteleuropäische Zeit geht die Uhr in

New Dork 6 Stunden nach, so, daß die Uhr dort 6 Uhr morgens
zeigt, wenn es hier 12 Uhr mittags ist. Die Uhren, welche nach
mitteleuropäischer Zeit gehen, zeigen die mittlere Sonnenzeit
des eine Stunde östlich von Greenwich gelegenen Meridians an.
Infolge der in 24 Stunden in der Richtung von Westen nach
Osten erfolgenden Drehung der Erde um ihre Achse tritt aber
die Sonne nach Ablauf einer Stunde in einen um 15 Grad
weiter nach Westen liegenden Meridian und die Ortszeiten
unter diesem Meridian bleiben daher um eine Stunde zurück
gegen die des um 15 Grad weiter östlich gelegenen.

R. St . Wenden Sie sich an den Deutschen Schulschifs-
vercin in Bremen.

Wie man die Schuppenbildung beseitigt.
Bon einem Spezialisten.

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Kops-
schuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodcns verant¬
wortlich zu machen ist, insbesondere auch für das Kahlwerdcn
und das frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem dürfte
daher das nachstehende Rezept zur Bereitung eines bewährten
Heilmittels willkommen sein, von welchem ein hervorragender
Spezialist nach genauen und weitgehenden Versuchen erklärt
bat , cs beseitige die Schuppenbildung meist schon bei ein- bis
dreimaliger Anwendung vollständig. Man kann sich dies
Rezept leicht von irgend einem Avotheker oder Drogisten zn-
sammcnstellen lassen: 85 gr Bay-Kum, 30 gr. Livola de Com-
posee, 1 gr. krist . Menthol. Dies wird ordentlich durcheinander-
geschüttelt und ist dann nach halbstündigem Stehen gebrauchs¬
fertig . Die fertige Flüssigkeit, welche man sich übrigens auch
durch Zusägung von Vs Teelöffel besseren Parfüms
parfümieren laßen kann, reibe man morgens und abends
mit den Fingerspitzen leicht :n die Kopfhairt ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber un¬
übertrefflich zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich
bei frühzeitig ergrautem Haar ats sehr dienlich zur Wieder¬
erlangung seiner natürlichen Farbe . § 193

STebmeii ®Ie F 497

täglich ein Likörgläschen Dr, Hommels Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben.Warnung IMan
verlange ausdrücklich den Namen Dr. BonnHummel.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der „Gartenlaube " betreffend der letzt« Romaa
der Heimburg, bei. F 479

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seite»
und die VerlasSbeLaae„Der Ro« »»"._

iSraimrootuifli tut be;t pomtfchk« nnü allgemeiuen Xril ; A, Hez « rd « rst,
Erbenkeim! für Feuilleron : 1 . 3 -'■H. Diefenbach : für Lolakes u, Lroviaziäle »:
C, Rötherkt : fürdieAnzeigen u. SieNamen: tz, Doiruallj : fämMchdiMrKewe ».
Drück und Berlag der L. Schellenberzichen H^ <B»chdr«ilrre> tn Wielbake».

Sprechstunde der Redaltiorn 13 Mb1 litt : in der politischen SMrito*»dl! 10 5iS 11 Ute.
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sprechen  ErwachsenzuversichtlichGlück und Jugend
scheint ihnen fast zu einen! Begriff geworden zu sein. Noch
«nem barmherzigen Gesetz der Natur erscheint ici m der Er-
wnerung alles .Vergangene in einem verhältnismäßig gün¬
stigen Lichte. Die Leiden von ehedem sind schnell überwunden
und vergeben, und nur die Erinnerung und Sehnsucht nach
"en Freuden bleibt bestehen. .
r„ Doch was braucht es der Erinnerung , um die Jugend

kstücklich zu nennen ? Springen und lachen und nrbeln sie
Urcht immer wieder um uns her, die glücklichen Kinder, hm-
gegeben dem Spiel , vollbefriedigt von dem, was dem Erwach¬
senen ein Nichts ist. Ja , die Kinder genießen die Gegenwart
unt inniger Lebensfreude. Alles besitzt für ne den Reiz der
Neuheit, sie Habeusoviel zu entdecken, zu versuchen, zu tosten.
Cs beglückt sie die Welt der geträumten und erzichlten Mär¬
chen, mit harmloser Freude genießen sie aber auch die mate¬
riellen Gaben der Natur . Das hat Goethe ,n die Worte ge¬
faßt : „Wie Kirschen und Beeren behagen, mußt ihr Kinder
Und Sperlinge fragen ." „ v . . ,
, Und doch ist es noch nicht so lange her daß man begonnen
hat. nach dem Recht der Kinder auf Gluck zu fragen . Ge-
pichen ist zwar die ehemalige, auhere Umschnürung, die
Kinderwät erfreut sich leichterer Kleidung und größerer Be-
AWungsmöglichkeit, auch vom verfrühten Lernen ) chwrerrger
Drnge ist man abgekommen. Aber dennoch grbt es, und gerade
von seiten der sorgsamsten Eltern , manche Verfehlungen gegen

Ktückkichs Jugend.
Jugend ", ^ „glücklichen Kindheit,

das Glück des Kindes. Zunächst die übermäßigen Anforde¬
rungen in bezug aus Schulfortschritte, die strengen Strafen
wegen mangelnden Lerneifers . So nötig das Fortschreiten
der Jugend im Wissin bei den heutigen Anforderungen des
Lebens ist, so darf doch nicht vergessen werden, daß das gute
Lernen nicht immer nur Sache des guten Willens der Kinder
ist, daß ->uuch natürliche Hemmungen vielfach mitspielen und
Fortschritt der geistigen Entwicklung Hand in Hand gehen mutz
mit körperlicher Entwicklung. Die Lebensweise in vielen
Fainilien föröert indes die körperliche Gesundheit des Kindes
nicht. Unrichtige Ernährung (zuviel Fleisch, gewürzte Kost,
Kaffee, Süßigkeiten ) ist daran schuld, daß die Kinder häufig
nervös , reizbar , unlustig zu Spiel und Lernen sind, daß sie
bleich und elend aussehen, daß ihr Appetit schwindet. Ganz ver¬
fehlt ist es in solchen Fällen , die Kinder zum Essen zu zwingen,
denn widerwillig genossene Speisen belasten nur die Organe.

Eltern , die ihren Kindern kindliches Glück gönnen und
bereiten wollen, sorgen zunächst dafür , daß der körperliche Zu¬
stand ihrer Kleinen wieder normal wird. Durch Darreichung
von Eisen-Somatose , die eine Zeit lang früh , mittags und
abends einen Kasseelöffel voll, entweder pur genossen oder der
Milch, dem Kakao beigemischt wird, erreicht man in kurzer
Zeit eine kräftige Belebung des Appetits und Steigerung des
Wohlbefindens der Kinder . Sie beginnen wieder aufzuleben,
sind munter beim Spiel und geistig regsam beim Lernen und
genießen mit natürlicher Freude wieder das Glück der Jugend,
wie die roten Wangen und blitzenden Augen beweisen.

Die Erfolge der Eisen-Somatose beruhen auf ihrer Eigen¬
schaft, die Produktion der wichtigen Verdauungssäfte auf

natürliche Weise zu verbessern und dadurch den Appetit, oic
Verdauung und den gesamten Stoffwechsel, anzuregen und zu
fördern . Die in ihr enthaltenen aufgeschlossenen Eiweiß¬
körper (Albumosen) besitzen hohen Nährwert und heben den
Ernährungszustand des Körpers , setzen ihn ferner instand,
auch andere Speisen wieder in größerer ,Menge aufzunehmen
und zu verdauen. Die Blutarmut der Kinder, als Folge einer
Ernährungsstörung , wird durch die Darreichung von Esteri-
Somatose am zweckmäßigsten behoben; denn die Zufuhr von
Eisen und Somatose erhöht den Hämoglobingehalt des Blutes
und die Zahl der roten Blutkörperchen ungleich besser, als
man cs nach Gebrauch von Eisenlüsungen allein wahrzii-
nehmen pflegt. Ganz abgesehen davon, daß letztere oft mit
schädlichen Nebenwirkungen behaftet sind, von denen die
Eisen-Somatose vollkommen frei ist.

In keinem Elternhause , dessen Glück auf dem Glück der
Kinder beruht , sollte deshalb die Eisen-Somatose fehlen, die
in der für Kinder besonders bequemen und beliebten flüssigen
Form mit süßem Geschmack hergestellt, frei von Alkohol, in
jeder Hinsicht dauernd zuträglich ist.

Einen überzeugenden Beweis für den Wert der Eisen-
Somatose geben u. a. die vielen Originalaufsätze , die namhafte
Aerzte in wissenschaftlichenZeitschriften veröffentlichten.

Man verlange die Eisen-Somatose in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie , flüssig in Originalflaschcn zu Mk. 2.78
oder in geschmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packungen
zu Mk. 1.60, Mk. 3.—, Mk. 6.75 und Mk. 14.— erhältlich. Für-
längeren Gebrauch sind die großen Packungen als etwas vor¬
teilhafter vorzuziehen. Mü

kW flemmpte
In allen Abteilungen sind grosse
Mengen Waren zum Einheitspreise

von Üf £ Pf. ausgelegt, die durch
ihre Qualität u. Billigkeit eine selten
günstige Kaufgelegenheit darstellen.

bi ©ten an Aasvahl und PreiswiirMeit

unser©

Beachten Sie unsere 12 mit 95 Pf.-Ärtikeln dekorierten Schaufenster und Innen-AusSagen.

(Minus Julius Bonnass
MoHtata ^ etjltignug

Mittwoch , den 2K . Februar er ., vorm . S '/- u.
ttachm. 2*/*Uhr beginnend, versteigert ich in meinem Versteig-rungSsaale

23 Schwaibacher Straße 23
a) im Aufträge des Herrn Nachlatzpflegers zum Nach¬

lasse Der ^ Frau vr . JBose Wwe. gehörige Modrlrar-
gegenftände, alöt

1 rallNändla-r Bett. Aür. Kltiderschrank,. Nußb.-Kommode. Maha, ..
F J ftfn Nab- Nipp- H. andere Tuche, » tulile. « eiiel. Spiegel,
m «Er Nivwackeii Glas . Porzellan. Gold- u. Sildersachen, Werkzeug,

-Kleideru Leibwäsche, Küchenmöbel, Küchen- n. Kochgeschirru. dgl. m.,

»> . « Lp « , - » - » » - - >» —

e\ «ij,Herrn  Testamentsvollstreckers zum

L - tW » e.  A . Hlauck . « ' » « tig:
Rachlaste Der 7 » tttt» Gchmucksack«» . fl» . Bestecke.

#*h ‘ D »Nsie, div » liZvpsachen, Oelgemaldeu. andere
div. ^ ebraucv«ge«er.sn» . - Pelze. Letbwasche und sonst.
WL » »«-«-. mm*
Scklicßkorbu. and. m.,

4)i"* •gfgSSLmmm «MO
®ciftbtetcni gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,

I sons
Iver ■

K178

Mark« v«. ha<. i,-,» ' rocken
dilstgsise-ua- .deRseOfenbränci,... .

kücriiK -hl 2. Riu„he/n (. Nsttgsr.■.
W. Gail Wwe.

■:rpieAiMstNragrestv, Ecjke IerstÄtze,
fcrnsprectl Anj-cnluss- Nr 34,

(Sohn* Schwa»)
ist billig , bequem , sparsam,

WMS*6f?,Wi«§®t*K§&Kafäwl»

UJMbiffJi&jgftCT.
VeflfläHsmanefsAwafhtfoii
tmftDFogti'fti». 1|§§
Preis dwOwgwalfcfcadrf«lIH*
«gskeMSNiWW

Adolfstrasie 1 a , 2. Stock.

Vergolderei
Albert Schäfer,

Faulbrunnenstrasse 11. Telephon 4221.
Neuvergolden von Spiegel und Bllderrahmen . 342

Restaurieren von Oelgemälden und Kupferstichen.
Bildereinrahmung . ::: B.lhpte Pre,se.

M 4 '»tt p. Kasten(tun « l.) od.
M . L. LU plomb. Sack(IVVPfd.)
M. US Iw MM.
(Regelmäßige Liefern»« an im

Voraus bestimntken Tagen.)
Wm  üsspperf & Co,

Manritinsstr. 5. Tel. 32.

Morgen Donnerstag , den 27 . Februar er.,
morgens 9Va und nachmittags 27a Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge,

der Erben u. A. in meinen Auktionsiälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnetc Mobiliar- und Haushaltimgs -Gegenstände, als:

1 kompl. Schlafnmmer-Ctrrrrchtuug,
1 „ dunkel Gicheu-Spersezim.-Ginricht.,
1 schwarze Salon-Ginrrchiung,
1 fast neue mod. Kuchen-GrnrichtuuK,
2 fast neue egale 6stamm. elektrische Küster,
1 eleg. Mahag .-Damentoilettc, Rußb.-SPiegel- nud Kleiderschränke,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Eich.-Büfett , Eich.»
Umbau mit Diwan, Mahag. - Sekretär, Mahag. - Büfett, Mahag.--
Doppelschreibttsch, zwei Eich.-Damenschreibtische, schw. Bücherschrank,
schw. Vettiko, Paneel - Diwan, Sofas , Ottomanen, Chaiselongues,
Polstersessel, runde, ovale, viereckige Nipp-, Näh- und Bauerntische,
Rußb.- und Goldspiegel mit Trümeau, Oelgeniälde, Bllder, ei«
roter fast neuer Smyrna-Teppich, 4x5 Mir. (Anschaffungs-Preis
Mk. 600.—), Teppiche, Portieren, Gardinen, Nipp- und Dekorations-
Gegenstände, Brockhaus-Konversations-Lexikon, Brehms Tierleben,
Glas, Porzellan und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F26

Sernh. Jtosenan,
Kuktiorustoru. ZaLator,

Telephon 6584 . — 3 Marktplatz 3 . — Telephon 6584.

Hühner,Täglich rier-
legende 1912er garantiert
leb ndc Niikiinit franko(Stat . Myslowitz)
pr. Nachnahme6 St . mit Hahn 14 Mk.,
12 St . mit Hahn 24.50. K3. B4np !Ej»ii,
Bucracz. via Oderberg(Schlesien). F8

Id-SOLeclanclie-Elemeiste
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Am 24. Februar, abends 83/4 Uhr , entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden unser guter, lieber Vater, der

Kiervrrleger

Karl Scholz
im Alter von nahezu 63 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. b. Bi., nachm.

3*/b  Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.
Kranzspenden und Kondolenzbesiiche im Sinne des Ver¬

storbenen verbeten. 414

m
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Erstlings -jlrtikel
reizende Neuheiten .
=====Billigste preise.=-- >

L . SchWenck
I

Mühljasse 11—13-
K10

Restaurant Westendhof.
Ausschank von Aposttelbräa , Wergerbrauerei Worms,
u. Bayrisches Weisen Mer ,Weissbrauhaus Würzburg.

Prima Weine. Gute Küche. — — Kegelbahn. Vereinszimmer.
I. V. : Max Eller.

Kaffeeflecken
auch solche von Kakao, Tee, Obst, Blut, Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges

Waschen in Persil.

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoffes und garan¬

tierter Unschädlichkeit.
Ueberall erhältlich , nie .lose, nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Huch Fabrikanten der aübeliebten

C. Bronn, WeUeidstrane 45,
eine der ältesten Weinhandlungen am Platze.

1911er Wailertheimer ■• • • > SEC pf Per  Flasche
1911er König«baehcr, rot . . / 81*1 » g» ohne Glas,
1911er Oestricher . Mk. 1.25 ohne Glas.

Aeltere abgelagerte Rheinweine von Mk. 1.—, 2.— und höher.
Einzelvcrkauf Adelheidstrasse 45. Telephon 2274. 399

Ost-ii.Wcstpmißcii-Bcmn.
Jede« Mittwoch abeud 9 Uhr:

Gemiitl . Beisammensein
im Beremslokal Laalbau Turn-
gesellschast, Tchwalbacherstr. 8.

Landsleute willkommen!

Lagerin amerik.Selmlieii.
Aufträge nach Maß. 384

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

% Ul-
WWW

Mk. 1.47 Körnung IIIJ
Mk. 1.50 HornungI H

1.52 Körnung II I.
in loser Fuhre bei 20 Zlr. 355
W. Ruppert & Co.,
ManritiUKstr . 5. - Tel. 32.

Die Reftbestände
in Paletots . Ulsters, Anzüge, Joppe«
für Herren u. Knaben, 1 großer Posten
schafwollener Hose» werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.
DMe 22, 1, dkl«fabelt.

Blauweißer Gartenkies
frei HauS Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.59 an, in Körben von Mk. -.85an;
frei Waggon Wiesbaden */* Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 35.- an, Vi Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 292

I . Rettcnmayer, Hofspediteur,
Nirolasstratzc 5. Telephon 2376.

Pcne prillenm 50  M. an,
mr  Doublk.Kneiser-tjpi

bei Kotz.
1 Michels verg 1, 2. Etage.

Ankauf von Gebissen - defekten Uhren,
Schmucksachen, Metatl jeder Art.

«Le lichtechte ĵ afchfoare JFandbeMeidung
Kr if6hiiungen .,Biiros, öffentliche Bau £«a efe

Die lichtu.waschechtenTapeten
Tekko & Salubra.

Tapetenhaus

Carl Grfitiig,
Telefon 244. Friedrichstrasse 45.

em̂ ch. Linolemn— Stoffe— (kos — Bast
352

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen wir in grösster Auswahl:

Schwarze Kleider-Stoffe.
Reinwollene Cheviots AK

ca. 90/110 cm breit . . . . . .Meter 1.95, 1.45, VvH
Reinwollene Satintuche 1 OK

ca. 90/110 cm breit . . . . . . Meter 2.45, 1.95, i . Wtl
Reinwollene Popelines

ca. 90/110 cm breit . Meter 2.95, 2.45,
Reinwollene Serge 1

ca. 90/110 cm breit . Meter 3.25, 2.65, l #t/V

Weisse Kleider-Stoffe.
. Meter 1.75, 1.25, ^5 ^,

Reinwollene Cachemires 1
ca. 90/110 cm breit . Meter 2.35, 1.95, Ii *tU

Reinwollene Cheviots 1 v(|
ca. 90/110 cm breit . Meter 2.95, 2.00, 1. 1 V

Reinwollene Serge 1
c». 90/110 cm breit . Meter 2.85, 2.35.

-------- Weisse Wasch Stoffe. ------------
Weisse Tupfenmulle, Voiles mit und ohne Streifen,
Stickerei-Stoffe, Stickerei-Volants in solider Qualität

und grösster Auswahl.

Mädchen-Hemden und Beinkleider,
Kombinationen, Untertaillen , Korsetts,
Taschentücher etc., sowie weisse
Stickerei-Röcke zu billigsten Preisen.

Reinwollene Batiste
ca. 90/110 cm breit . . .

Konfirmanden-Kleider,
schwarz und weiss, in besonders grosser Aus- Afl r A
wähl . 31.—, 27.50,

Blumenthol w I

* ^ ^ Mk. 600 Gewinne
in 6 Preisfragen : I/VI.

I : April, II : Juni , III : Aug., IV : Okt.,
V: Dezember, VI : Februar 1914.

Preisfrage I:
Wieviels Brikets enthalten die in unserem Schaufenster stehenden

plombierten Säcke (ä 100 Pfd.)?
1. Preis : Mk. 50, 2. Preis: Mk. 20 und 10 Trostpreise ä Mk. 3.

Die Lösung ist bis 31. März, abends 7 Uhr einzureichen und
muss begleitet sein von einer Quittung über von uns in den
Monaten Februar u. März bezogenen Brikets oder Kohlen (mind.
10 Zentner) oder einer Bestellkarte (Genehmigung unsererseits Vor¬
behalten) über eine Bestellung von mindestens 15 Zentner auf die
Monate März, April, Mai verteilt.

Die Preise werden unter den eingehenden richtigen Lösungen
und falls keine richtigen Lösungen eingehen, unter den 100 besten
Lösungen durch das Los bestimmt. 363

Wiesbaden, Febr. 1913 W . Klippert &  Co ., G. m. b. H.
Mauritiusstr. 5. (Tel. 32) Kohlenabteilung.
— Probelieferung von 1 Zentner ab laut unserer Preisliste. —

P §P” Die Preisfrage II (April/Mai) erscheint Anfang April, zu
der Teilnahme die Bezieh er be zw. Besteller der Monate April,
Mai, Juni berechtigt sind. - Wlstz

Telephon 273.

Schöne Aussicht
zu Wiesbaden

neu erschlossenes Villenbauterrain , in schönster
Lage und nächster Nähe des Kurhauses, Königl.
Theaters , Kochbrunnens und der Wilhelmsttaße.

Villenbauplätze
an fertiger Straße preiswert zu haben. Lageplan
und alles Nähere durch
B. Harling, Architekt, Schenkendorf-Straße 2.

Wegen Geschäftsaufgabe Euae JUarz
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Portieren und Möbelstoffe
zu Jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Marktstr. ©Mucker sb er «& ffarf Marktstr.9.
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Weibliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.

Lehrmädchen .
OU3 gutem Hause zu Ostern gepicht.
Korsetthaus , Lang gasse 10.

HtwerSkichrs Personal.
Selbst. Taillen - u. Rockarbeiterinnen

Lesucht Nikola sstraste 3 3, 1 rechts. _
. Tüchtige erste Rockarbeiterinnen
sofort auf dauernd ges. ,M. Lcister-
Dodach, Große Burgstraße st. _

Lehrmädchen f. Damenschnerderer
gesucht Bleich straste 30, 2 l._

Lehrmädchen .
lur Weißzeug gegen Vergütung ge-
lucht Neug asse 21, 1. __

Jung . Mädchen k. das Bügeln
stründl. erl . Eckernfördestraße 3. _

Ein Mädchen kann das Bügeln
Lründl . erl ern en.  Sedanstr ^^ Ô Or.

. Privatpflegerin , .
besseres unabhängiges Fräulein , ge-
Kt in Nervenpflege, zu kranker ig.
^ >ame für längere Pflege gesucht.
Aefl. Offerten unter M. 631 an den
L agbl.-Verlag. _
S . HotelH . H.-Köch.. Mchl-Hansh .,
Kaffeeküch., Werßzeugbeschl., b. H.- u.
Allemm. f. h. u. ausw . Frau Elite
^ang , gewerbsmäßige Stellcnver-
Ln ttlerin , Goldgaste 8. Tel . 2363.
, Tücht. Köchin «egen hohen Lohn
sofort gesucht. Rest. Thüringer Hof,
Schwal'bacher Straße 14. _ .

In grösseren Haushalt
ihird feinbürgerl . Köchin u. .. ein
Hausmädchen, das nähen u. bügeln
kann, gesucht. Näheres zu erfragen
Uarkwea 6, 1._ __
. " Sanatorium
sucht sofort junges Mädchen als
Kochlehrling. Briefe unter L. 632
Landen Tagbl .-Verlag ._ _ _

Kräft . solides älteres Mädchen
gesucht Rheinstr aße 73, 1._

Jg . will. Mädchen vom Lande
ge sucht Hellmundstraße 12,  P . l.
Änderst 'Änderst̂Mädchen mit gust Zcugn.

ge sucht Rüeinstraße ' 66, Part. _
Sauberes Mädchen

gesucht Bleickstraße 28, Parst
T. Mädch.,w7 in all. Hausarb. bew.,
gute Zeugn . besitzt u. Liebe zu einem
ft. Kinde hat, in ruh . kl, Haushalt
gegen guten Lohn 1. Marz gesucht.
Vorzusl. 9—2 u. 6—6 Uhr, Schwal-
ügcher Straße 3. 3 rechts. __

Tücht. Alleinmädchen 3. 1. Marz
ges ucht S tiftstraß e 12, 1,
. Ein besseres Mädchen,
aas bürgerlich gut kochen kann. Wird
>>on einer kleinen Familie z. 1. Marz
ge sucht Schöne  Aussi cht 43.  -
. .. ~ Mädchen
n-r Küche u. Hausarbeit gesucht
Mhnhofstraße 1, Parterre unk«,
öb rmacher Bron dert. _ _ —

Muckst zum 1. März oder spater
Urverl. Alleinmädchen in femburgerl.
^üche u. Hausarbeit gründl . erfahr.
Zu melden mit Zeugnissen Adelhcid-
Lr aße 103, 2._ _ _ _ __ _
. .. Tüchtiges Mädchen .
I.ur die Küche bei gutem Lohn gesucht
Hotel Epple, Körnerstraße 7. _

Eins . jg. Mädchen für kl. Haushalt

Braves Mädchen sofort gesucht
Faulbrunnenstraße 9, Bart . l.
Tücht. alt . Mädchen, welches kochen

u. selbständig Haushalt führen kann,
gesucht Rheinstraße 107, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. März bei gutem Lohn gesucht
Moritzstraße 37, 1. Stock.

Eins . fl. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrichstraße 10) 2 Tr . r.
Kräftiges bess. Mädchen zu Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen-
bcrger istraße 80. Zu sprechen zw.
9 u. 11 oder 1 u. 4, 7 u. 8 Uhr.

Ordentl . Mädchen gesucht
in kl. Haushalt (3 Personen ) Platter
Straße 166, nahe Haltestelle Eichen.

Tücht. Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Blücherplatz 6, Part . l.

Suche Mädchen» das selbständig
gutbürg , kocht u. Hausarbeit verst.
Vorstell, zw. 914 u. 1114 u. zw. 2 u.
814 Uhr Viktoriastraße 22.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, gesucht Hergenhahn-
straßc 7, nächst „Schöne Aussicht"
hier . Hausmädchen vorhanden.

Mädchen für Hausarbeit
tagsüber zum 1. März ges. Friedrich¬
straße 37, 2.

Mädchen, das kochen kann,
in kl. kinderl. Haushalt gesucht. Vor-
zustcllen von 10—1 u. 4—8 Uhr,
Langgasse 87, 1.

Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulein per sofort gesucht
Sedanplatz 5, Speisehalle.

Ein junges Mädchen
für sofort oder 1. März ges. Frau
Lapke, Bismarckring 9.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Taunusstraßc 16.

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schwal¬
bacher Straße 8, 3 links.

Ein braves Mädchen,
das etwas kochenk. u. die Hausarbeit
gründl . versteht, ges. Taunusstr . 44,
1 St . l., von 10—12 u. 6—7 Uhr.

Junges braves Zwertmädchen
aesucht Bertra mstraße 4,  Part

Zum 1. März w. ein Mädchen,
w. gutbürgerl . kocht u . Hausarbeit
übernimmt , gesucht. Große Wäsche
wird ausgeaeben. Schellenberg,
Schillerstraße 10, an der Adolfshöhe.
Vorstell, vorm. Sw. 10 u. 12 Uhr u.
nachm, zw. 3 u. 6 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann oder angeh. Kochm
auf sofort gef., sowie ein Mädchen
für Haushalt , bei hohem Lohn.
Helenenstraße 7, Restaura tion.

Junges Mädchen
gesucht  Albreckstttraße 38, Parterre,

Braves Dienstmädchen
sofort ge sucht L-tiftstraße 18. _

Kräftiges Mädchen
für Haushalt gegen hohen Lohn gef.
Marktstraße 6, 2, Michel.-- - «««?15—17jähriges Mädchen
für leickte Hausarbeit gesucht Dotz
heimer Straße 24, Sinterbau,

Einfahrt , ev. Mädchen f. dauernd
gesucht N-ugasse 6, Biebrich a. Rh.

Alleinmädchen, w. bürg, kochen k.,
in kl. Fam . gesucht. Kleine Wilhelm¬
straße 7, 2, zwisch. 10_u. 6 Uhr._ _

Gesucht besseres Mädchen,
welches feinbürgerl . kocht, zu cinz.
Dame , auch v. Lande. Borstell. von
4—6 Uhr, Blume nstraße 10. _

Zuverlässiges Alleinmädchen,'
w. kochen kann, zu einer einz. Dame
gesucht Sti ftstraße 9,_ 2._
Braves Mädchen für den Haushalt
gesucht Riehlstraße 23, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürg , kochen kann, in kl. Haus-
halt z. 1. Mä rz aes. Adolfsa llee 26,2.

Tücht. Mädchen zum 1. März
gesucht. Fr.  Bücher , Rö dcrstraße 4̂ .
Fung . saub. Mädchen auf 1. März

gesucht Luisenstraße 5, 1 r.
Mädchen in kleinen Haushalt

gesucht Schwalbacher Str.  38 , Part.
Jung , fleiß . Mädchen zu kl. Fam.

für leichte Hausarbeit gesucht. Hut-
peschäft Wellritzstraße st. _

Braves fleißiges Mädchen
gesu cht Neugasse 14, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, muß gut feinbürgerl . selbst¬
ständig kochen können, für 1. März.
Nikolas straße 33, 1 rechts,_

Besseres Hausmädchen,
welches gut bügeln und etwas nähen
kann, gesucht. Direktor Carstanjen,
Wtesbad . Allee 69, an d. Adolfshöhe,
Rur tücht. Mädchen bei hohem Lohn
gesucht Nerostraße 24.

Besseres junges Mädchen,
bis 16 Jahre , für leichte Hausarbeit
u. 8jähr . Jungen vorm. ges. Borzust.
1—3 Uhr Stiftstraße 19, Gth. 1 St.

Mädchen, w. bürgerlich kochenk.»
zum 1., event. auch später gesucht
Rheinstraße 48, U

Ein braves Mädchen ^
tagsüber gesucht Adlerstraße 31, P.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Wc llritzstraße 31. Laden.

Junges Mädchen
täglich 4—6 Stunden für Hausarb.
gesucht Winkeler  Str aße 9, 3 r.
Unabh. saub. MonatSm . 4—5 Std.

sof. ges. Schwalbacher S traß e 66, 1.
Sauberes Monatsmädchen

8—4 Uhr, kl. rrch. Haush ., g. Behdl.,
gesucht Ba chmeherst raß e 8, 2.

Kraft . Monatsmädtzen tagsüber
sof. gesucht R aucntale r Straße 18, 2.

Monats fr au
v. 7—11 u. 114—214 Uhr gesucht.
Werte , Wielandstra ße 13. _ _

Tücht.. gut empf. MonakSsra«
für März aesucht Goethestraße 8, 3.
Monatsfrau v. 9—Tl «. 2—3 Uhr

gesucht Lorelevrin g 11, Part . links.
Mädchen oder j. Frau

für Monat März für einige Stund.
im Tag ges.  Scheffelstraß e 12, 1 r.

Läufmädchcn
gesucht. Meldungen nachmittags.
L. Guthmann , Wilhelmstraße 16, 1.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches H»crsonak.
Lehrling bei sofortig. Vergütung

für Bureau gesucht. A. Lücke, Buch¬
handlung , Wielandstraße 11.

Für Bureau
lunger Mann , der flotter Stenogr . u.
Maschiuenschr. ist, sof., evtl, später
gesucht. Off . ausführl . nt. Gehalts-
sorderung u. U. 628 T agbl.-Perlag.

Hiesige Vertretung
einer erstkl. Lebensversicherung sucht
für Wiesbaden u. Umgegend einen
tücht. Herrn als Akguisiteur geg. hohe
Prov . Off . u. M. 19 postl. Bismarckr.

Oewerßkiches Personal.

Tücht. Hoscnschneider
sofort gesucht Bertramstraße 0, 1.
Wochenschneider für sofort gesucht

He rmannst raße 28, 1. Et ._
Tüchtiger Wochenschncidcr

und Lehrling gesucht. W. Daniel,
Saalga sse 24/26. _ _

Schneider auf Kleinstück
sucht Al. Bro ßmcr, Sedanstraße 14.

Lehrling
für m. _Posamentierwerkstätte gegen
sof. wöchentl. Vergütung gesucht.
G. Gottschalk. Ki rckaaste 26._

Lehrling für fein. Dekorations-
u. schiloermalergeschäft engagiert
Bartschat, Schiersteiner Stra ße 3.

Malerlehrling gesucht.
Jos . Müller , KleiMraße 13.

Lehrling . Ein braver Junge
r. das Tapez .- u. Dekorations -Gesch.
erlernen . Heinr . Vögtlin, Tapez. u.
Dekorat eur, Ka rlstraße 4._ _

Ein Tapeziererlehrling
geg. Vergütung gesucht. N. Heinrich
Jung , Friedrichstraße 44.

Bäckerlehrling
gejucht. H. Schmitt , Moritzstraße 22,
Bäckerei.

Zum baldigen Eintritt
suche c. gewandten, durchaus tücht.
Hausdiener u. Packer. Nur solche,
die, als , Packer beste langjähr . Zeugn.
aufweisen können, wollen sich melden.
G. Eberhardt , Langgaffe 46.

Suche sofort
einen perfekt. Herrschaftsdiener für
nach San, , Remo. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8, 1, Telephon 2363.

Hausbursche,
15 Jahre , sofort gesucht. W. Meyer,
Göbenstraße 18,_

Junger Hausbnrschc. w. Rad fahr.
kann, gesucht Feldstraße 1._
Tücht. solid. Hausbnrschc (Radfahr .)
gesucht._ Peter Quint.

Lediger Fahrbursche,
nicht unter 18 Jahren , gesucht. Näh.
bei Albert Mey. Blücherstraße 9._

Brötchenträgcr
gesucht Kiedricher Straße 2.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kontoristin,

in allen Kontorarbeit , u. Maschinen¬
schreiben bewand., sucht per 1. April
Stell . Näh. Tagbl .-Verlag . 11p

Junges Mädchen.
mit Buchführung vertraut , gewandt
in Stenogr ., tüchtige Maschinen¬
schreiberin, sucht Stellung in kausm.
od. Anwaltsbureau . Offerten unter
W. 633 an den T agbl.-Verlag._

Dame,
mit guten kausm. Kenntnissen sucht
Beschäftigung. Angebote unt . R. 633
an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrbkiches Hkersonat.

Perfekte Büglerin sucht Stelle
für die letzten Tage der Woche. Näh.
Riehlstraße 10, 2. Etage ._ _

Alleinsteh. Witwe.
erf. im Haush . u. guter Küche., sucht
Stelle als Haushält , zu bess. Herrn.
Kohn, Schie rsteiner Straße 19.

Köchin empf. sich zur Aushilfe,
auch für halbe Tage . Offerten unter
M . vostlagernd Schützenhofstraße._

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe,
kocht zu Festlichkeiten. Adelheid- '
straße 9, Frontsp . _

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt , zur Erlernung gut¬
bürgerl . Küche Kochstelle. Privathaus-
halt bevorzugt. Offerten u. M. G.,
Biebrich, hauptpostlag ernd. _

Fleißiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem herrsch. Haus¬
halt , event. auch zu Kindern . Zeug¬
nisse vorhanden. Offerten u. G. 633
an den Tagbl .-Verlag . _
Best. Mädchen, im Haushalt erf„

s. Stell . Wellritzstraße 89, La den. _
Bess. jung . Mädchen sucht Stellui g
zu Kindern f. nachm., ev. auch vorn .,
bis 1. März . Offerten unter T, 632
an den Ta gbl.-Ver lag._ _

Alleinsteh. Witwe sucht tagsüb.
leichte Häusl. Beschäftig., geht auch
zu Kindern . Adelheidstr . 101, Gth . 1.

Eint empf. Mädchen
sucht 2—3 Std . vorm. Beschäftigung
in best. Hause. Riehlstraße 9, Part.
Jg . gut empf. Monatssran s. Besch.,
vm. 2—3 St . Gnei senaustr . 33, H. 2 r.
Aclt. Frau s. einige Std . Beschäft.

Westendstraße 23, Hth. Part , r.
Gut empfahl Frau hat n. einige T.
frei und sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Lothr inger Str . 27, Mtb . 2 rechts.
Fr . f. v. 8—1410 n. mitt . Monatsst.
Oranien straße 31, Hth. 2 St. _

Junges Mädchen
s. . St . tagsüb . zu e. Arzt od. eiuz.
Dam e. Off , u . L. 633 Tagbl .-Vcrl.

Saub . Mädchen sucht Wasch-
u. Putz-Besch. Röderstraß e 19, 1 r .

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.
Kew ervliches Personal.

Kräft . schulentlassener Junge
möchte Stelle als Schristsetzerlehrling.
Helenenstraße 9, Hth. Part.

Hausmeister sucht Stellung.
auch als Portier . Offerten unter
M. 633 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weibliche Peefonen.

Kaufmännisches Personal.

Zum sofortigen Eintritt eine
allererste
Putz - Verkäuferin
gesucht.

A. Koerwer Rachf.,
Langgasse 9.

KhmWe» jgi ’tS
Rothschild, Manufakturwaren,

Wellritzstraße18.

Für die
Putz »lbteilung

suchen wir .>er 1. März

eine erße unb mehrere
jüngere Verkäuferinnen.
Offerten mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit, Zeucht
nisabschriften und Photographie
erbitten

Metz
Mainz.

UmW Müll ln MM
sucht

zum möglichst sofortigen Eintritt

derr̂ nach kurzen Angaben selb st and.
durch Diktat zu erledigen. Sprach-
kenntniffc erwünscht. Anssuhrü OE.
mit Gehaltsansprüchen unter S . 6,!,
an den T agbl.-Verlag._

BmWM. Verkäuferin
und ein Lanfmädchen für 1. Marz
gesucht. SchuhhaUs Dcuser,
5 Bleichstr . 5, Ecke Hclcncnstr.

LehrmäDchen
aus guter Familie zur Ausbil¬
dung als Empiangs-Damc uud
Verkäuferin gegen sof. Vergütung
gesucht.
Photograph. Samkon & Co . ,
G. m. b. H. Große Buraßra -e 10.

Ke«erblicheŝ erlonal.
Perfekte erste

TaUlermrberterinnen
gesucht.

Wirth -Büchner, Webergassc 3, 2.
ModeS. An«. L. Arbeiterin ges.

Ann» Reimer, Walramstr. 8.

Gesucht
zum 15. März in einen gutbiirgerlichen
Haushalt eine tüchtige, erfahrene tzaus-
hälteiin , evangelisch, nicht unter vierzig
Jahren alt , zu einem alleinstehenden
Herrn. Offecten. Zeugnis ' bschrifien,
sowie Photographie u. Gehaltsansprücke

\. 318 an den  Tagbl .-Verl. 406

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sowie
Hausmädchen, in allen Hausarbeiten
erfahren , zum 1. 3. gesucht. Borzust.
vorn«, bis 11, nachmittags 6—8 Uhr
Sovhienstraße 4._ neben Alwine,istr.

«UkBkidttlELLL
Hotel Rc ich spost, Nikolasstraße 16/18.

AtleinmäDchen,
w. bürg, kochenk. u. alle Hausarbeit
verst., Z. 1. März geg. gut. Lohn in
kleinen Haush . gesucht Schiersteincr
Straße 7. 2._ _ _

DM. pfliöittr. AileinMAn
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
K.-Friedrrch-Rin g 28, 1, 10—1, 4—6.

Hausmädchen
z. 1. Mä rz gesu cht Webergasse 4,2 . Et.

Ein sauberes braves
Küchenmädchen

hü hohem Lohn gesucht.
Hoteln . Muto mnt zur Post.

"Tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Taunusstraße 16, 1.

Suche für sofort oder 1. März
gegen hohen Lohn
tücht. AUeinmädchen,
das gutbürgerlich kochen kann.
_ Heß, Morihstraße 43, 1.

Dejs. tiiöitiges AüeAMlven.
to. gutbürg , kocht u. mit Herrschaft
später nach Berlin ziehen würde , für
herrsch. Haushalt (3 Pcrs .) gesucht.
Gute Buchzeugniffe erforderlich.
_Kaiser -Friedrich-Ring 54, 1

Ein gut empfohlenes
Zimmermädchen

mit nur guten Zeugnissen in feines
Herrschaftshaus gesucht. Dass , muß
beim Ausbeffern der Wäsche behilf¬
lich sein. Eintritt 15. März . Off.
u. P . 632 an de,r Tagbl .-Verlag.  _

All AüeiMäWen.
das gutbürg , kocht u. kinderlieb ist,
für sofort oder spät, gesucht. Meid.
vorm. Kavellen stra ße 38, Pa rt erre.

TüUges AüellMädAll
wegen Erkrankung des jetzigen für
bald bei hohem Lohn gesucht

Mozartstraße 9.
Zum 1 April suche

besseres Alleinmädchen, das selbst,
gut kochen kann, für kl. f. Haushalt
für 2 Damen . Wäsche auß . d. H.
Vorstellung sogleich bis 2. Marz
Kaiser-Friedrich-Ring 17. 3.  _

Gesucht ein kräftiges Mädchen
nach auswärts . Näh. Hcrrngarten-
stratze 14, 2, zw. 12 u>1 Uhr.

KüchenmädchenF26
b. hoh. Lohn sof. ges. Taunusstraße 63.

MonatsfteÜe"
offen Moritzstraße 41, 3.__

Inn ges Mädchen
für Buchdruckerei gesucht. B4284

Rud. Bechtold& Comp., Luisenstr.
«weserlmm 4LSKK

und sonstige Arbeiterinnen gegen
hohen Lohn sof. ges. Papierwarcn-
Fabrik Joh . Altschaffncr, Inh . : Karl
Altschafsn er,  Schwalba cher Str . 45,Es wird ein braves

Lanfmädchen
od. Lehrmädchen in ein Schuhgesch.
gesucht. Vorzustellen Faulbrunnen-
straße 11, zw. 11 u. 12 Uhr vorm.

Stellen-Angedote
Männliche Personen.

KanlmSnnisäies I »er>onak.
Vertreter gesucht.

H. Jiirgensen & Co., Zigarr.- n,
Zigarrett . -F. Hamburg 22. F105

Gebildeter jlMäm
zur Erlernung des Buch- u. Kunst¬
handels bei sofortiger steigender
Vergütung gesucht.

Arthur Schwacdt, Am Lursenplatz.

M
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Bersjcheruug.
Kautlonsfähiger rühriger Agent,

welcher imstande ist, auch neue Ver¬
sicherungen abzu schließen, von einer
erstklassigen Versicherungsgesellschaft,
welche alle Branchen mit großem
Erfolge betreibt , gesucht. Bedeutend.
Jnkaffo vorhanden . Offerten unter
8t'. 323 an  den Tagbl .-Verlag.

Für mein Kolonialwaren - und
Delikatessen- Geschäft suche einen
Lehrling mit guter Schulbildung
her 1. April . Peter Quint.

Hewerkttchrs T'srloRsk.

in allen Orten , auch in Dörfern,
fleißige, ordentliche Leute, Männer

Gesucht
>rten, auch i

. _ . . :dentliche Leui. .
oder Frauen , um einen leicht ver¬
käuflichen Artikel der Leöeusmittel-
branche gegen guten Verdienst in
jeder Familie ins Haus zu bringen.
Offerten unt . H. E. 3914 befördert
Rudolf  Moffe . Hamburg . §110

iä .reift.Ms
gesucht für Lift u- PortiersteLc in
Privathaus per sofort oder später.
Mutz mit großen, Hund umgehen f.
Vorzustellen zw. 1 u. 2 «. 4 «. 5 bei
Ed. Beckel, Wilhrlmstraße 12, 3 St.

GWWM MmMneM
gef. Wüstefeld, Wdolfstratze8, Part.

Per sofort gesucht

netter mm ins
als Page für Türbedienung und leichte
Botengänge. Näh. i. Tagbl.-Berl . 6r.

MerbUche PeiZonrn.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein.
27 Jahre , sucht alsMmiLeitörm
einer Färberei oder sonstigen leicht.
Geschäfts unter bescheidenen An¬
sprüche» baldigst Stellung . Offert,
unt . D. 633 an de» Tagbl .-Berlag.

Hewerbliches Personal.

Hausdame.
Wegen Wiederverheiratung deS

jetzigen Herrn sucht per sofort gebild.
Fräulein , 41 I . alt , evangel., „ im
Haushalt verfekt, geilte selbst tätig,
gestützt auf gute Zeugnisse, paffend.
Wirkungskreis bei gebild. älterem
Herrn . Rheingegcnd od. Süddeutsch¬
land bevorzugt. Gefl . Offerten mit
Gehaltsangaben unter R. 7629 an
D. Frenz , Ma inz. erbeten. §26

Fränleiu
ans guter Familie sucht Stellung bei
Arzt zum Empfang und zur Hilfe¬
leistung. Suchende ist auch im
Haushalt erfahren . Offerten unter
I 632 au den Ta gbl.-Berlag.

Gebild. Witwe sucht zum 1. oder
18. März Stelle als Haushälterin b.
Herrn oder Dame in kleinem Haus¬
halt , geht auch mit ihr aus Reisen.
Näh Auskunft bei F. R.. Bahnhof-
Matze 18, Hahn im Ta unus.

Beff Fräul . v. L.. 3» I ., f. Stell,
zu best. Herr ». Off . n. D. S . 166«
vostlag. Mainz BischofKplatz. §28

Gute feiubürg . Köchin mit längs.
Zeug«, sucht Stellung zum 1. März.
Off . Mainz . Dahlbergstratze 6. 3.

Servierfräuleiu.
Suche für meine Tochter, 24 I . alt,

gebildet, ab April oder Mai einen
paffenden Platz als Servierfräulein
in einem beff. Hotel oder Restaurant
in einem Bade- oder Kurort , mög¬
lichst als eins. Bedienung . . Animier¬
lokale ausgeschlossen. Prrma Zeug¬
nisse u. Referenzen stehen zu Dienst.
Off . u. A. P . 96 hauptpostlagernd
Konstanz am Boden see.

Ikrtinlofn perfekt im Schnerd.,'SluUuül , etwas Frisieren , sucht
Stellung als angeh. Jungfer . cm l.
mit auf Reise». Off . u. W. 182 an
Ta abl.-Zweigstell e,_ 83 is mnr cir tnß_29.

Junges Mädchen sucht Stell , alsHillmerMkljen
in grötz. Badeort Off . n. M. 573
an^ Kudolf Moffe. Gera- R- § 110

Ms. Stakimiitidif»
und Köchinnen suchen für die Saison
Stellen . Vermittelungsgeb 4.86 Mk.

Deutsch-Ev. Frauenbund,
Weimar — Schillerstraße 22,  1 ._
Braves Mädchen mit beste» Zgn.

sucht St . als Zimmer « , in Pension
od Knrh . Näh. durch M. Seifried.
Landau (Pfalz ), Troppeng . 3.

Wärmlich- Ueusonrn.
Hrwervlickes Uersovak«

8,8k» . als SÜttfeSlIK
(Hauptsprachcn mächtig), 27 Jabre
alt . Prima Referenzen. Offerten
unter 3k. G» » an d. Tagbl.-Verlag.

Gprachkund. Hotel-Portier
sucht passende Stellung . Gute Zeug»
niffe stehen zu Diensten. Offerte«
unt . H. Langbrand hauptpostlagernd
Frankfurt am Mai ».

Mmer Berit cSixttdjn*Mm
mit prima Referenzen sucht Ver¬
trauensposten zu übernehmen . Kaut,
kann event. gestellt werden. Offert,
u. L. 630 au den Tagbl .-Berlag . ^

Tüchtiger zuverlässiger herrsch.GtzMLMLrr- Dienen
23 Jahre alt , sucht per 1. Avril oder
früher dauernde Stellung . ,Off. erb.
H Freudenberg , Rüffelsheim a. M-

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
fl . , VIIU.VH„vif . Wi/mt/rav f>/»♦ STfltfrtrtf

Lokale Anzeigen im „Wohnung«- Slnzeiger" kosten 20 Pfz ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zintmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I « dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name«

der Anzeige» durch feite Schrift ausgezeichnet.

Moblk - Is MohnunLS «.
2 frdl . möbl. Z. u. Küche, in o. Lage,

55 mi  nitl . .Näh. Tagbl .-Berl . 1°
Möblierte Mmmer , Wausärde»
_g£ t.
Adelheidstr. 21. 1, Scnnenf ., schönes
_sonn , m. Zinn , m. u. ohne Pens.
Albrecbtftratze 4, 2, m. Z. zum 1. 3.
Alb re chtste. 4, 3, möbl. Zim . zu vnr.
Blbrechtstratze 36, 3 r., gut möbl. Z.

Albrechtstraße 27, P .. möbl. Zim . rm
1. St ., auf Wunsch 2 Betten u.
Pension , zu verm iet en. __

Brndtstraße 2, Hö chst._ I., mö bl. Zim,
Bertramstraße 4, 3. St . r .. Füll , frdl.

möbl. Zimmer für 20 Mr . zu vm.
Bleichstratze 13. 1 r„ gut möbl. Zim

1 od. 2 Betten , zu ver m.
Bleichstraße 21» 2, itoöTT Zim . zu

vm., ev . mit Pension n. Klavier.. . . . Bensii
B!cichstr.  36 , l !.,"sä'. m. Z. m)
Bleichstratze 34, 1 r ., t sch. Erkerznn.
Bleichstraße 43^ 2, schön möbl. Zim.
Blücher str. 9, H. 1 I.. in. Z. , 1—2l8 ~.
Blücherstr. 14, 3, m. Z. ni.
Blüchcrstratze 24, 3 I., möbl. Zim . fr.
Blückerftr. 38, 1 r ., mbl. Balkz., 4 Ml.
Große Burgstraße 7, 2 l.. eins. möbl.

Zim . nebst gutbürg . Pension für
70 Mk. per Monat zu vermieten,

Dambachtal 14, Vdh. 3, schön in. Z.

Dotzüeimer Str . 12 1 0^ 2, g. m- Z.
Dotzbeimer Str . 114, 2. möbl7 Zim.
Friedrichstr . 8, Mtb . 2 l., hzb. m. Ms,
Grabeusträße . 6, 2, m. Z.. Pens, bill.
Hellmundstr . 11, 2 l.. m. Z., 1-- 2 B.
Hcll mundstr . 12, 8 L,  mbl . Zim . bill,
Herberstr . 2715) 2, gut mbl. Zim . bill.
Hermannstr . 26, 2 r., m. Zim . zu  v.
Karlstra ße 2 m. Zinn . 12—16  Mk.
Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn - u. S chlaf zim., m,ein8 .^ s.M.
Markt «». 36, 2, mM .,RM ;L « setz,
Mauergaffe 12. 2 r .7 gut möbl. Zim.
Maucrgafle 14, 1 r ., erh. anst. j. M.

möbl. Zim . mit Kost, p. W. 11 Mk.
Mauritiusstr . 5, 2 r.. ^ möUchZirii,
Mau r itinsstr . 9. 3 r .. m. Z.. 1 o. 2 B.
Nerostr. 3, 1. möbl. Z. m. o. o. Pens,
O ramenstraße,347 Hih. .L „r .» mT Z,
Rheinstraße 34, Gth . P . r .. möbl. Z.

Nheinstr. 46, 8 r., g. W-- u.̂
Rheinstr , 46. 8 r ., w. Msd. g. ft .»
Rbeia ft raße 56 mM . Lim . Jiu jmt.
Römerberg 21, 3, frb!. mbl. Z., 3 Mk.
Römerbera 27. 2 r., sch, nt. Z. 18 M,
Römerberg 29. 3. möbl. Zim.  3 - vm.
Schachtstraße 8 Stu be m. u. ohne B.
Sckwalbacher Str . 27. 1, 2 mbl. Ms.
Gcdanplatz 9, Ecke Weißenburgstr .,

1. Et ., scb. mbl. Balk.-Ziw ., sofort.
Walkmühlstr . 26, 1, ein gut m^ Zim,
Walraurstr . 387 2,  schön möbl. Zim.
Westendstr. 1, 1 l., ö.. Häßler, , schön

mbl. Balk.-Zim . Mit Schreibtisch.
Westendstraße  26 . 2 l,  sch, m. Z. fr.
Wörthstratze 8. 2 r .. gut möbl. Zim .,

mit Klavier u. Schreibtisch sofort.
Zimmermannstr . 8, H. 1 r ., eins. mbl.

Zim . m. Frühstück billig zu verm.

Vermietungen
2  Jimmo ».

Herberstratze 7, Stb .» 2-Z.-W., verb.
mit Hausmeisterst , zu vm. Näh.
das. oder Klerstft raße 4, Part.

_4 Imun e»,'.
Bismarckring 1Ö

Wegntgshalber schöne große 4-Zim.-
Wobnung mit 2 Balkons und gsotzer
Terrasse zum 1. April zu vermteien.
Nävercs 1. Stock rechts. 1001

6

pnifer Urtettnöi-̂ tao 16. 3.
gr . herrschaftl. 8-Z.-Wohnung . mit
reich!. Zubehör . Gas » clcktr. Licht,
Bad. neu herger ., zn verm. Be¬
sichtigung daselbst 1. od. 2. Stock.
Näheres Taimusstraße 71. 2. St .,
Zimmer . 14/15

Klciststraßc 14, 2,
herrsch. S-Zim.-Wohn., Sonnen¬
lage, mit Zentralhsiz ., all. Zub.,
2 Balk., z. 1. Juli o. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst bis 3 Uhr.

MM »
UMe«! rmd Häuser.

Bikia
«it allen Bequemlichkeiten der Neu

zeit vornehm ausgestattet , zu ver¬
mieten oder zu »erk. Sie enthalt
große Diele , 9 Zimmer , Kammern.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19._ _ _ _

mit
Moderne Villa,

it 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,
reichlichem Zubehör , Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder her
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Arrswärtigr W «h»«unsrN.

MHitittSKlir» II-
in angenehmer Lage, nahe am
Bahnhöfe , ist eine schöne Wohnung
von

4 Zimmer,
Küche u. Zubehör , Parterre oder
1. Stock, an ruhige feine Leute für
700—700 Mk. zum 1. April oder
später zu vermieten . Anfragen
unter F . P . U. 364 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. § 109

Wöbttork« Zimmer. Mansarden
etr. _ _

Lnisenftraße 24. 2 rechts, gut möbl.
Zimmer zû vermieten.

Luxemburgstraße 7. 2 l., Tel . 3873,
Wohn- ». Schlaf».. Schreibtisch,
Büchcr schr., Gas , elektr Lickt, bill.

Hr4nriiilk, ' 37 9 IN. W-.u.Scklas-
| « uUPu öl . Ä. zim.,cv. m. Küche.

Rheinstraße 77, 1. Etage,
in ruhig , beff. Häuslichkeit, ein oder

2 möbl. Sonncnzimmer zn verm.
an Dauern !ieter. Besicht. 1—4 Uhr.

MM.Samen"”■> ““- - genehmes Heim.
Dotz tzeimerftratze LI » 1. Stock.

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Alleinmieter,

Rübe Babnhof. Körnerftratze 5,
2 links. Anzuseheit v. 16—4 Uhr.

Schön., ftp ., möAiertes,
elegantes Zimmer

sofort zu vermieten. 'Näh. Nero¬
straße 42, 1, bei LlekvlMüua.

Wohn- u. Schlafzim., aut möbliert,
abzugeben Nikslasstraße 21, 1.

Kl. Familikn-HMs
Unterhaus

oder1. Etage
7—9 Zinliner , wenn möglich mit
elektr Licht, von Institut für Schön¬
heitspflege per 1. April auf längere
Jahre zu mieten gesucht. Offerten
u. 6456 an die Annonc.-Exp. 1189

D. Schürmann , Düsseldorf.
~ Aeltrres Ehepaar sucht vornehme
ruhigeEtaaett-WohnEg
oder kleinere moderneBitta,
in schöner Lage, Kurviertcl . z»»
mieten . Offert , rnit (6rund riß und
Preis u. A. 317 a» d. Tagbl .-Berlag.

In Kurlage für Pens , geergn. 5-
vd. 6-Z.°Wohn., 1. od. 2. Stock, per
1. 4 1913 gesucht. Offerte « unter
K. 633 an den Tagbl .-Berlag.

gztat  Jimuu » ww&Mmrsard «« $U»
Hellmuirdstr. 34, 1, sch. leer . sep. 3-

u. l. freundl . Mans. zn verm. _ .
Oranlenstr ^ 11 Mans ., Herd ü. WM
Sedanplatz 9 2 leere Maniarde"

zu vermieten . Nah . Part , rechts.̂

.Mietgesuche
Kl. Vorderh.-Wohnnng , Part ^

od. 1. Et ., 1 gr. Z. u. K., ev. 2 kk. &
u. K. p. März zu miet . ge>. . Off . » •
asr. L. 183 Tagbl .-8 wgst., BismaM

Wohnung , 2—3 Z.. Zubch., .
in gut. Haus , von kl. Fam . für einige
Monate gesucht. Offert , mit Preis
u . V. 182 an Tagbl .-Zwetgst., B.-D

Dauernd f. 3 D. 2 inöbl. Zim.
Preisoff . u. „Aeutzerst Postamt 2^

fremden Pennons
Wohnung

von 8 oder 9 großen hellen Räumen
für GeschLftSzwecke auf 1. Okt. Mer
früher in gutem Hause gesucht. Off.
unt . O. 633 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein fmbt
möbliertes Zimmer . Offerten unter
H. 632 an den Tagbl .-Verlag_

Junger Mann
sucht per 1. März ein schön möbliert.
Zimmer mit guter Pension . Offert,
mit Preisangaben unter G. M. 70
hauptpostlagernd . _

Dame sucht
zum 1 März freundl . möbl. Zimmer
mit Pension in der Nähe der Krrch-
gaffe (Zim. mit Bad bevor; .). Off.
mit Preis u. A. 322 an d.̂ Tagb k-B.

2-3 Zimmer,
unmöbliert, in h-rrschaftl. Hause,
event. Teil einer Etage, mit oder
ohne Verpflegung von älterem
Herrn gesucht. Offerten unter
E. 632 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender Herr
sucht schöne 4-Zimmer -Wohn., Gas,
Bad ciettr . L., 1. oder 2. Et . Off.
unt .' F. 627 an den Tagbü -Berlag.

In ruhigem Hanfs
u. ruhiger Gegend, nicht z u weit
vom Bahnhof entfernt , sucht älteres
Ehepaar 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , Parterre oder dritter Stock.
Off. u. G. 632 an den Tagbl .-Berl.

Off.

Alle'insteü. Dame sucht 1 oder zwei
unmÄbk. Zimmer.

u. A. O. 146 Haihauptpostlagernd.

Weinkeller
mit Bureau für bald oder später
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis u O. 632 an den Tagbl .-Berl.

Dambachtal 33. Sf Nettberg 4>
JEixiKiich enh a us,

Haus Dambachtal.
Für Dauermieter Abgabe v. IVoh fr
u . Schlafzimmern auch währetttj
d. Saison . Nähe Zentrum u . Wa }" '
in gesund , fr . Lage . Tel . 341. Zieh'
nt . Pens . v.  5.50 Mk . an . Vornehmst
und preiswerte Pension am Pietist

FasssintenavLtnahme^

Pension„Villa Ena"
Hmnerweg 12, Telephon 4938-
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Peupo«-
Zeutralheiz., Bäder , maß . Preise.

Me« ,ßmbeyeîiillt
Villa Ascania

ilhelminenstratze 44.
knde Lage. BorzügkE
z. Verbind, mit d. Wt.es/

44 Wi
Herrl . gef«
Verpflegung,
badener" Pädagogium , i^rima Refrö-

durch den DüProspekt Direktor.

Sch«^
billige' Pension iu seiner^ FamIlie-
Off . u. R. 616 au de« Tagbl ^Berla .4

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

XZ.

Geld-«ns Jmmsbllien-Marlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KsPttatimi -Au «ebore.

Mk . es.
z. 1. Stelle aufs Land, Haus od. auch
Aecker anzulegen . P . A. Hcrman,
Hpvothekengefchäft, Kl. Lauggafse 4.

OnpriKlirn -Geftichr. Ei« Eckhaus
mit Vorgarten , im Südviertel , mit
drei herrschaftl Etagen , ist zu ver¬
kaufe». Das Grundstück ist für ge¬
schäftliche Ausnutzung geeignet. Näh.
Baubureau Adolfstraße 9.

Suche 1. Hypothek mit 22,690 Mk.
auf neues Haus mit gutgehendem
Geschäft. Feldtaxc 37 666 Mk. Off-
erb. u. Z. 181 an Tagbl .-Zweigstelle,
BiSmarckring 29. Bermittl . verbeten.

ImmobttrM -Nrrkimf - .

I » großem Bororte Mainz
1 Bäckerei, — 1 Mctzgere».
1 Metzgerei mit Wirtschaft.
1 Spezerei -Handlung

unter günstig. Bedingungen zu verk.
Off . u . A. 321 an den Tagbl .-Berlag.

HlKrrs Rsttelbsckftr . 1 8
zu verk.. auch zu vertauschen gegen
Bauplatz Aecker usw. Näheres bei
K. Sarg , Architekt B4234

Großer Obstgarten (Spalier
Pyramiden ), reiche Beeren -Autage?!
zu »erk. oder zu verm. Räh. B. Kr«"
Erbe ». Moritzstraße 7.

Gärtnerei
am Eingang von Schierstein,
richer Miauffee (früher Ehreugam'
gut eingerichtet, billig zu verka«W
event. zu verpachten. Näheres

Beigeordneter Lang
Schierstein, Bahnüofstraße 11.
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Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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_ Gutgeh. Obst- «. Gemüsegeschäft
b,ll . gii vk. NäÜ. Tagbl .-Berl.

Kl, Kolonialwaren -Geschäft. ,
Mt gehend, verbunden m. Drogerre,
krankheitshalber für 2400 Mark zu
verkaufen. Miete für Laben und
Hürterr . 350 Mk. per Jahr . Offerten
unter H. 183 an die Tagbl .-Zweigst..
BiLmarckring 29.  L4240
Pferd , für Landwirtschaft geeignet,

B't berl.  Z j-etenrina 5,  _
ReMnscherchen. sehr schön,

EU; verk. Taunusstraß e 41, 4 r echts.
Kauarieuhähne , sf. Süng . u. Weibch.
üu verk. Belte . Micbelsbera 18.
7?Berschied. gut erh. Damenkleider
billig Bismarckring 17, P art , links.
, Langer weißer Reiher,

»cg . schw. Kleid u. verfch. a. Kleid,
gu verk. K. -Friedrich-Rmg  30 , 1 r.
^ Täfelklavier , Fabrikat Müller,
Marburg , voller Ton, für 35 Mark.
Wau, Blücherstra ste 5.  B42Q7
Gnterh . best. Garderobe , Turnkl.

u. Mäntel , pass, für 12—14j. Mädch.,
1 P . Ball - m 1 P . Schlittschuhe,
weiß. Kinder -Waschtisch u. Kinder-
badew. b. zu vk. Gute nbergpl. 3,1 r .
Getr . tadelliffe Damenkleid, b. zn vk.

Dameu schneid. Rüger , Westeudstr. 11.
3 Anzüge u. Frackanz. u. 1 Gehrock
u., 2 Ueücrzieher bill. zu verkaufen
Rüdesüeimer S traß e 81,  Hth . 1 r .̂ ,
1 dunkl. Neberzieher, mittlere Fig .,

vk.^Rüdesheimer Str . 40, P . r.
Frack «. Weste, gut erhalten,

?u verk. Sonnenberger Straße 37._
Konfirmanden -Anzug. bunkelbl.,

^llüarü -̂ chillig Jahnstraße 6, 2._
., MeyerS Konversations -Lexikon
alteren Jahrgangs billig zu verk.
Große Burgst raße 5, 2 r. __
Schlafzim .--. Wühnzim.- n. Küchenm..
all. wie neu, auch einzeln, spottbillig
M verk. Adlerst raße 53,  Hth . Part.
m Hochs. Schlafzrm-. ' KLchen-Einr .,
Rertiko, Trumeauspicg ., Diwan mrt
Sessel, Ottom ., Schreibtisch u. Sofa-
ilsch, Kleiderschr., Betten , Waschkom.
m. Marm ., Flurtoil ., Matr ., Stuhle,
lA. w. neu, spottb. ?ldlerstr . 58. H. P.

Schlafz.-Ernr . (hell eich.), Diwan,
2 Sessel, Ottomane , Schreibtisch mit
Sess., Bert .. Kleiderschr., Kom., Tische,
Stühle , Bilder b. Helenenstr. 18, 1 r.

Hochmod. herrsckMftl. Schlafzim,,
Urnen u. außen garrz eiche«, m. reich.

Blücherplah 3/4._ B 3679
BöWänd . Bett 28, Kleiderschr. 12,

bol. Spiegelschr. 45, Küchenschr. 8,
Vertiko (»säulig) 39, Chaisel. 12.
brachtv. Diwan 38 u. v. mehr bill.
Kelln!nndstraße^ 43.^2. Etage links.

3 Hochs,. Betten 15—30’ Diwan 30,
gl. Kleiderschr. 20, Deckbett 8. Tisch
si. Kom. 12. Bertramstr . 20,,M . P . r.
3 Betten 20—30, 10 Kleiderschränke
30—28, Waschk. 12. Kinderbett 18,
Küchenschr. 16, Badew. 25, Tr .-Spg.
l-8. Tisch 5. Frankenstraße 25, Part.

3 Bette« 15—40, Kleiderschr. 10—19,
Kom. 18, Chaiselongue 14, Diw . 30,
Deckbett 8—12, Tisch 3- 6, Spiegel,
Vertiko 35, Waschk. 25, Chaise!, mit
4 Sess. 40 Mk. Walramstraße 17. 1.

Bollst. Bett 2g, Vertiko 30 Mk.,
Diwan 25, Küchentisch2. Waschk. 12,
Deckbett8 Mk., Chaiselongue 18 Mk..
Gold-Trumeauspiegel 18 Mk.. 1- u.
2rür . Kleiderschr. 10 u. 25 Mk., 2tür.
Spiepelschr. 35, Schlafz. mit 1 Bett
180 Mk. Hellmundstraße 44, 1. Stock.
Eis. Bett mit Meff.-Verz. u. Matr.
25 Mk., bl. Sitzliegewagen 10 Mk.
zu verk. S eerobenstraße 29, G. P . ch,
Weg. Platzmang . Betten , gut erh.,

sof. verk. Helenenstraße 17, B, 2 lks,
Kompl. Nu öb.-Betten L 75 Mk.,

Schreibtisch (eich.) 75. Diw . 30—45,
Eich.-Schlaszim. u . Küchen-Einr . b.
Scharnhorststraße 19, P .. Werkstatte.

Sofa -Umbautcu.
moderne Formen , sehr preiswert.
Gust. Mollath, Friedrichstr. 46, Lad.

Bequeme Polstersessel
mit hob. Rücklehnen, schöne Bezüge.
Gust. Mollat h, Friedrichstr—46, Lad,

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Müh lgasse 13, Vdh. 1 St.

Gut erhalt . Plüschsofa,
Kleiderschr., Stühle usw. zu verk.
Ferner Tischwäsche, Serv ., Silber-
Besteck u. Porzellan , leihweise zu
vergeben. Näh. Weilstraße 13, 1.

Mahag .- u. Nußb.-Kleider-
u. Weißzeugschr.. eich, geschn. Kleid.-
u. Küchenschr., Silber - u. Glasschr.,
Kom. mit u. o. Spiegel , Empire - u.
Biederm .-Möbel, alte Sessel, all. Art
Oel- u. and. Bilder , altes Zinn u.
Porzellan , Ampeln, Sofas , Sessel,
Läufer , Schreibtische. Aoolfsallee 6.

Kaffenschrank mit Pultaufsatz,
eiserne Geldkassette billig zu verk.
Frankenstraße 16, Pa rt ._ _

Wlttelgr . eiserner Kassenschrank
w. Platzm. zu vk. Bl ücherp lä tz 6, 2 I.

Kaffenschrank zu verk.
Kaiser -Friedrich-Ring 30, 1 rechts._

Küchen-Einricht., lack., Bettstelle»
Vertikos, Waschkom-, Küchenbr. billig
zu verk. Schachtstraße 25, Par te rre.

Ausziehtisch. ccht̂ Nußb., 18 Pers .»
zu ve rk. Ems er S traße 50, 1 lrnks.

Zwei Herrcn -Schreibtische,
tadellos , neu, sehr preiswert zu verk.
Gust, Mollath. Fr iedrichstr. 46,Jäetb.

Mehr . grüß. mod. Bilderrahmen
mit  Gl as zn verk. Schulberg 15, 2 l.

Wenig gebrauchte Nähmoschme
zu verkaufen bei Karl Kreidel, Ver¬
treter der Pfaff ° Nähmaschinen,
Webergasse 36.

Eine Wasckmangel
zu verk.  Schar nhor ststraße 28, Frtsp.

Fast neue Schultasche
bill. zu verk.  Abeggstraße 3.

Kleiderbüsten
bill. zu verk.  Emser St raße 2, 2 r.

Gut erhaltener Metzgerwagen
u. 1 Zweirad (Gig ) zu verk. Fritz
Gugel. .Her derstraße 13. _

Gebrauchte Fedrrrolle
billig zu verkaufen. , . Näheres bei
Eichelsheim, Fricdrichstraße 10.

Hansa -Doppelphaeton, 4 Zylinder,
7/16 PS, zuverl . leichter Wagen, a.
für Geschaftszwecke geeignet, billig
äbzu geben Ad olssa llee 36, Par terre.

Gut erh. dklbl. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Kellerstrabe 12, 3 r.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen Zietenring 12,
Vorderhaus 3 St. , bei Sch mitt . _ _

Elcg. Kinderwagen ». Stühlchen
f. 16 Mk. Z iet enrin g 1^ 2 r.
Noch gut erh. duukelbl. Kinderwagen
mit Gummir . billig zu verk. Näh.
Dotzheimer Straße 80, Hth. 1 St.

' - ' csts-sKinderwagensitz zum Fcstschrauben,
ferner 3teil . Gäs -Bügelrost mit drei
Eisen zu verk. S chulb erg 16, 2 l.
Starkes Fahrrad mit TorP.-FrKIS

sehr billig. Mo ritzstraße 37, Part , l.
Waschmasch. mit Ofen, Wringmasch.,
Kinder-Schaukel, Soxhlet -App. billig
zu verk. Kiedricher Straß e 1, 8 lks.

Schicbbar. clcktr. Speisez.-Lüster
für 50 Mark billig zu verkaufen. An¬
zusehen Emilienstra ße 1.
Aquarium , kpl., mit Springbrunnen,
ütüriger Kleiderschrank billig zu
verk. Feldstraße 27, Pa r t, rechts.

Gebr . Hobelbank m. Werkzeug
billig zn verkaufen bei Eichelsheim,
Friedrichstraße 10.

Wurstkessel-Anlage
(Röder Darmstadt ), wenig gebr, zwei
Kessel je 160 Liter , kompl, mit allen
neuzeitl . Einrichtungen , wegen Be-
triebsvergröß . bill. zu verk. Anzus. b.
F . Klenk. Moritzstraße 10. Näh. Georg
Keßler, Uorkstraße 10._

Schine!z-(Wa»d-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw, billig zu
verkaufen. Näheres im Tagl
Kontor , Schalterhalle rechts.

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas-Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. "

Kanfaesuchc' ...
Pianinos,

Flügel , alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolfs, Wilhclmstraße 16.

Pianino für Änfangsunterricht gef.
Oss.  u . S . 582 an den Tagbl .-Verlag.

Piano und er« Schreibtisch
(Amerik. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , mit Ang. von Breis u. Firma
Postlagerkarte 25 Schützenhofpost.

Gebrauchte Baßgeige.
gut erhalten , zu k. gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter I . 181 an
Taabl .-Zweigst, BiS marckring 29.
Photögraplp Apparat zu kaufeü gef.
Off . unt . F. 632 an den Tagbl .-Verl.
Ausrangierte Teppiche bill. zu k. ges.
Räh . im  Tagbl .-Verlag . Ls

Tbclcheu, 1,50 laug,
u. Laderischrank zu kaufen gesucht
Bleichstraß- 17, V. 2 r._--|iikiwnrnmmmmmammmmmmm

Schreibkaffe zu kaufe« gesucht.
Eckstein, Ellen bogengasse T_

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankenstraße 25, Par t..retv <2 r ci»<ic.,c«l tupc-  u

GebrauiUe ^Atöbel zu kaufen gef.
Hellmu ndst raße 44, 1. St . _ _ _

Hell-nußb.-pol. Svicgelschraiik
u. Waschkom. zn kaufen gesucht. Off.
mit Preisangaben unter N. 632 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaffenschrank zu kaufen gesucht.
Okf. u. II, 626 an den Tagbl .-Verl ag.
Schlosser-Einricht , a. einz, zu kauf,
ges. Off , u. O. postl. Bisma rckring.
Alter Krankenwag. m. gütSHolzradi

zn kauf, ges. Sch lichter Str . 11, P.
Gebr . gut erh. Badeöfen

mit Kohlenfeuerung zu kaufen ges.
Off . mit Preis unter F. 633 an den
Tag bl.-Verlag.

Sitzbadewänue , gebr,
zn kauf,  gesucht Marktstrn ße 20, P.

Rheinweinflaschen
be zahlt  gut _ Edler , Karlstraße 26, 3..

Achtung bei Umzügen!
Keller-, Mansardenkram , sowie

Lumpen , Flaschen, Eisen. Papier k.
u. zahle die höchst. Preise . Philipp
Lebna , S edanstraße 12, Hth. 1 St.

Achtung beim Umzug!
Eisen, Flasch, Lump, Papier , Met,
alte Speicher-, Keller- u. Mans .-Kr.
fft Witter , Wcllritzstraße 23, V. 3.

Obstgarten zn verpachten,
nahe der Stadt , gegen Entschädigung.
Z'i errraaen im Tagbl .-Verlag . vt

Pachtgesuche
Gartenland , 10—15 R,

Nähe Philippsberg - od. Platter Str,
zu pachten gesucht. Off . mit Preis
u. W. 632 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bisniarckr . 36, 1. Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. _̂ *

Gründlicher^Klavier -Unterrrcht
wird erteilt . Erbacher Straße 1, 1 l.

Verlören Gefunden
Pelzkragen verloren.

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Pfeiffer , Luisenstraße 26, 3.

Empfehlungen
Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten

w. bill. ansgef . Drndenstr . 10, H. 1 l.

Repar . an Fahrrädern , Nahmasch,
Grammoph , Phonogr . rc. w. fachgcm»
u. bill. ausaes . Klauß . Bleichstr. 11.
Sofa 6.50. Sprungr . 5,50. Roßh.-M.
4 Mk, w. saub. u. gut aufgearbertet .-
A. Lipu tz, Wör thstr aße 17. Tel. , 826.

Erstklaffigc Schneiderin
arbeitet jetzt für 3 Mk. pro Tag.
Off. „16 984" hauptpostlagernd.

Sehr gewandte Schneiderin . .
welche cleg. Damenkleider anfertigt,
kann noch einige Herrsch, annehmen.
Off , u.  R . S . 47 hauvtpostlager nd.

Jackenkleider, Blusen , Röcke,
Gesellschastskl. w. gut u. sch. sitz, zu
bill. Pr . aearb .^Bleickstraße 30, 2 I.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch ein Herrschaftshaus . Best.
Sedanstr aße 7, 2 rechts._ B4286

Geübte Schneiderin .
empfiehlt sich außer dem Hause ,(Lag
8 Mk.). Scharnhorststraße 1, Fsp. n

Durchaus perfekte Schneiderin
n. noch Kunden an . Tag 3 Mk. Osf.̂.
n. 8t. 623 an den Tagbl .-Ve rlag, .,_

Näherin , tüchtig, empfiehlt sich
für alle im Haush . vork. Arbeiten,
Aend, Ansbess. usw. Tag 2.50 Mk.
Herrngartenstraße 7, Gth. 1 lmks.
~Räh -Ärbeit i. Ausbcss. der Kleider
u. Wäsche wird äugen. Friedrrch-
straße 50. 3. Et . r , K._ __
Fräiil . sucht Beschast. im AusbeM

u. Nenanfert . von Wäsche, Maschinen¬
stopfen, sowie Anfertigen v. Klnder-
kleidern in u. außer dem Hmise.
Räh. S chwalbacher Stra ße 35, 2.,St.
Tage frei" r . Ausüefferrr v. Wüsche
u. Kleidern!, a. neu . Dotzheimer
Str . 20, bei Normet . Karte genügt.

Äelt. Näherin , Maschine f. Wäsche,
Schneid, Ansbess, sucht K, Vn Tage.
Emser Straß e 2, Msd, Flur links.

Strümpfe
w. mit der Maschine für 20 Pf . an¬
gestrickt u. neugeftrickt für 50 Pf.
Biebrich, Wilhelmsanlage 1, 4. Et.
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Albreck tstraße 7, Hth. 2 l in ks.
Gardinen w. gewasch. »>. gespannt.

Reiß , Albrechtstraße 12, 8 St.
Gardinen werden auf Reu

:waschen u . gespannt . Waschanstalt
iöbenstraße 0, Hth. Parterre.

Verschiedenes
Alleinstehende Dame

findet Gelcgenh. sich an e. bestehend.
Geschäft der Lebensmittelbranche zu
beteilig. Zwecks Bergröß . kl. Einlage
erford . Evt . Fam .-Anschluß. Zuschr.
an Postlagerka rte 36. Wiesbaden 1.

Strebsamer Handwerker,
der zur Beaufsichtigung eines kleinen
Arbeitssaales befähigt ist »kann sich
mit 3000 Mk. an Fabrikation bcteil,
bei 50—100 Mk. Eink. p. Woche. Off.
E. K. 1848 hauptpostlag. Wies baden.

Ein Kind
(Mädchen) wird gegen einmalige
Abfindung angenommen für ganz
und anständig erzogen. Offerten n.
K. 632 an den Tagbl .-Verlag._

LebeusmrtLelAeschiift
,: *ti alter treuer Kundschaft svsiwt
"srr später zu verk. Off. u. I . 183
L» Tagbl.-Zweiast, BisutarckrL —Ä.

Hschvornehmes
Wagenpferd,

EvLpüpfvrd1. Klaffe, 8jährig. Gold¬
luchs-Wallach. völlig straßensicher u.
seicht zu fahre«, sehr preiswert sof.
berkäuflich; event. mit Gê rrr und
Bagen (Herrenphaeton). Anfrage».
Wiesbaden. Sonuenberaer Str .^-6,-

ßtzAier VOfmer Kpitz
tu verk. Biebrich. Nassauer,Str .̂ 20,

«leider , Küche« bretler» Koffer rc.
-Rig zu vrrkauicn. Händler verbeten.
— - Kaiser. Adolssallee 11.^

UW WAM » US.

Gr . 27/29 3,25, Gr . ^Ô Srüiinsolch
A Shi-Äa Dclttras . etc . u. Oel-

-cM. 9 gern. z. verk . Anzus.
H —12, 4—6, Schiersteiner Str . 2,2.

{ . LexikoH
•aft ne« , billig zu verkaufen
-_ S chwalbacher Straße —

Haar -Trockenapparat
AK Wasserantrieb billig zu
__ _ H. Moser,,Nerostraße 10.
' Sch)

verk.

sreibmafchitts
Wig zu verk. Moritzstraße 4L^L.
. „ Amati -Geige,

P . GnarneriuS und a»u>ere zu ver-
ichlfen Dotzheimer Straße 63, 3 hkS-

Für Schütze« !
Neue Scheibenbüchse, Syst. Tanuer,

ttbÄksebe» Alerandrastrabe 13.

(üelegenlieitskäufe!
Merecdes -ExceisSor, garantiert ne« ,

statt Mk. 400.—Mk. 225—
Torpedo , tadellos erhalten,

Mk. 200.—
Regina mit 2farb . Band u . Tabu¬

lator , garantiert neu , F26
statt Mk. 450.— Mk. 390»—

Haack & Kloth , Mainz.

PtitnWiiTOisiülts
billig zu verk. : Eich.-Speisez.-Einr,
auch eiuz, Salon -Garmtur u kpl.
Mädchenzim. mit engl. Bett . Besicht.
11—6 Uhr Gutenbergplatz 3, 1 r.

Kompl. Eßzimmer
massiv Eichen, mit Jagd - Emblemen.
Klaoier-Gaslampe u. ein Bett. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Ht

Ye1t-5 osa
„Dsrma ", bestes SYstcul, empfiehlt

MU- 48 Friedr ichstr« ßs 4« .

KgAeM̂ rHe"Kinriöituna
für Kolonialwar ., sowie Käse, und
Schokolade - GlaSschränke (Fabrikat
Borndran ) sofort sehr billig zu verk.
Räh . Rheinstratze 91, Hth. Part.

Leichter Fagdwagen,
Naturbolz, bill. zu verk. Bleichstraße 27.

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckercien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw, billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle recht«. *

Meitze Stellte
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehre-e tUm  Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Räh . im ' Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Alte Zahngebisie,
Gold, Silber und Brillanten,
gnterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine wcrd. zu hohen Pr isen angekauft.
j| ßaitthtil ® M-tzarrs«ffeL3._ _ Telephon 3733,
Sd. (Kirösishüt,

MrUerga!le27. itl .4424
kaustv. Herrschaft. hol,. Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,alte Zahngebisie,
auch solckc, die in Kautschuk gef, Pfands»,
Gold. Silber , Brillanten. P ostk, gen.

Kleider,Schuhe, Wäsche,
mr  Zahngebisse nw
kaust ro . üSpner , Riehlstr, 11,  Mt . 2.

ait &tii ns in
jil . Woberg » !ne » ,l,feitts; Äj mi
$9*  Telephon 3331,
rahlt die aklerhKchsteuPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. s>itb, Zahngeb. Ponk. gen.

Mtertüml . BÜder ans Wachs kanft
Ft.  Mnndt , Brsrnarck ring 25, 1.

«ödet für
Caffhauseinrlchtuua

zu kaufen gesucht. OffertenU. K. 630
an den Laadst-Verlag.

] Gtüsadslüluß in  kaufen ges.
Offert , u. A. 320 an den Tagbl .-B.

# Drerrav
mit Kasten für LrbenSmitteltrans-
port zu kaufen gesucht. Offerten u.
B, 631 an de«  Tagbl .-Verlag.

Flaschen a. Art , Metalle , Lumpen,
getr. Kleider. Säcke w. wie bek. geg.
h. Preise angek. Still , Blückierstr. 6.

Kaufe Flaschen, Lumpen, Eisen,
Metalle , Papier , getragene Kleider,
zahle Hohe Preise . I . Neumairn,
Hermannstraße 17. Telephon 4332,

Am Bahnhof Dotzheim, Lagerplatz
an der Wellritzstr, gute Zufahrtsstr ..
u. kann direkter Gleisanschluß gelegt
werden, zu verpacht,, event. zu verk.
Räh. hier Abclhcidstraßc 77, 1.

Wirtschaft
zu pachten oder kaufen gesucht. Off.
u. G. 628 an den Tagbl .-Verlag

GartenlaaB
(eingezäunt) mit Wasser zu pachten ges.
Off. u . "F. 631 an den Tagbl .-Verlag.

3MC Nt . Al ?»
für höh. Schulen erteilt in all . Fach.
Unterricht, auch ist sie bereit . St . als
Hauslehrerin anzunehni . Offert , u.
M. 7626 an D. Fr enz. Mainz.

WWlft 8. M-mWÄMg
der Schularbeiten f. Knabenv. Mädchen.

i»i <r fioberniieimi
LÄesbelurcr Straße u.

Hofrat FaSjer’ 3Che

mit Pensionat.
Anmeldungen für Ostern nebme

ich täglich , außer an Sonn - und
Feiertagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof . Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

Neue Kurse
beginnen Anfang März.

Schüler mit Vorkenntn, a. Prirat-
Sehüler könn. jederzeit beginnen,

Berlitz School,
Luisenstrass* 7. Tel. 3664.

"Rheinisch - WestfäL
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhabtr ; €mil Straus
nurRh ein strass e 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

fifaschinenschreiben

Prospekt frei.

fllr
JC&ußeute,  j
Beamte,
3>amcnt
Schüler.

Viel-
jährige  J

Erfolge!
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ARM! KerbS 1913!
Welcher Herr od. Dame wünscht in

Etemeinschaft mit jüng . Herrn an
einen! von erfahrenem Mathematiker
«. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
teilzunehmen ? Off . unter Post-
lagerkarte 18, Amt 3.

Klavier -RuterrrchL,
Pf °“ Wiener Methode»

«rt. mit sich. Erwlg alle Stuten bis zur
künstl. Reife. Borzügl.Reisezeugn Marie
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .19, Ir.

Junge Dame , Anfängerin , sucht
für Unterricht im Hause tüchtige

Klavierlchrerin.
Off . u. M. 629 an den Tagbl .-Verl.

n.

BerLoreN
Brieftasche mit 400 Mk., d. einzigen
Ersparnissen eines jungen Mannes.
Der ehrt . Finder wird gebeten, selbe
gegen hohe Belohnung abzugcbcn an
L. Eichinger, Luisenstraße 43, 3.

Goldene Brosche,
Krone, verloren Donncrstagnachur.
aus dem Wege Geisberg -. Taunns-
stiaße . Kolonnade. Gegen Bei. ab¬
zugeben Dambachtal 4. 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

xxxxxxxxxxxxxxxxx
ERechtsbureau  8x

P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

JciUüMSSfilge Wem
sucht Herrn -Mab Wäsche für feines
Geschäft zu übernehmen . Offerten
unter S . 626 an den Tagbl .-Berlag.

Waschanstalt Ganymed,
Spez . feine Herren - u . Damenwäsche,

Gardinen -Spannerei.
Tel. 4310. 6. Holter, Oranie nstr. 33.
Gardinen — Stores
werden auf Reu gewaschenu. gespannt.
Wäsche in feinster Ausführung.

Neuwascherci-r.
Richlstraße 23._ Telephon 3378.

Fr ! . Kupfer,
Schw *d. Heilsrymna tik u. manuell#
Behandlung , Ijaug -gnssc .* S. Ä.

Schwalda cher St r. 69,1 , a. MiÄelSberg.
Vibrations -Massage

Fr . Helens Beurnslburg , ärztl. gepr.,
Mainzer Straße 17, Part ._

KMHellHßege- MmUxt
'S’oent 8,» r at« . Taun usstr. 27, II.

MMMt  ü . KG 'nljeWßetze
Frie da Mi rlie l , TaMlliSstr. 19, 3.

Berühmte Phre ologin,
sowie Chtromantin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auck Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Miche lsberg 12, 3.

fanStntr * «.Jltt »ili | ii
|iititiii )fr.8. liU . Ä.

Berühmte Phrenologiu » deutet
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.

Wolf , Weüerga ffe 58. Pa rt.
«cht venormau ». ENiromanlin

« » '»»ei ». Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsbe rg, früher Co ul instr. 3.

WMlWllI
deutet Kopf- und Handlinien, sowie
Chiromantie für Herren und Damen;
die erste am Platze. Auch Sonntags.

Käthe Häuser Frankenstr. 3, 2.

Berühmte erstklassige
PhrenoLogin

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Damen, Sprechstunden von

morgens8 bi» 9 Uhr abend«.
Fr. Susanne Crrünewal (il,

Bleichstrabe 86. Vdl>. I.,
Bsrühmter Erfolg

in Phrenologien. Chiromantie. Frau
«cl . stees-, Michelsberg26,Hth.2.

Berühmte Phrenologrn
(langjährig erfahr., beste Empfehlungen)
Frau Anna Müiier, Webergasse 49, 1 r.

Wer
beteiligt sich au einem Schnell-Schön-
schreibkurjuS? Garantie f. die schlechteste
Schrift. Einfache leichte Methode
Off. u. 0 . 631 an den Tagbl.-Berlag.

JüMlini oder pasil
Mit einer leichten Slnzahlung von

1000 Mk. können Sic eine mysteriöse
Klavier -Konzert -Rummer erwerben,
die nachweislich 25,000 bis 30,000
Ehrlich bringt . Offerten Sampson»
Zorkstraße 8, 1, von 12—4 Uhr.

Zwei Viertel 1. R. G. r ., 4 u. 5,
Ab. D» für Rest der Saison abzu¬
geben Scblichterstratze 16. 1.
2 Wertet . 1. Park .,

4. R., 3J2itte,_Abonn- A, abzugcbcnKlarentaler Straße 2, Part , l.
MnLterhoöerr,

ca 1508—1600 Kubikmeter» an der
Luther -Kirche abzugeben. Näheres
Ale xandra st raße 13. _ _.
powdjie DeverMMlMg.

_Frau Simon,  Rö merber g 39, 1._
Bildschöne j. Russin m. 156,068 W.

Barvermögen io. rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Perm .), bei denen
gegen eine Herrat kern Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.
__ Schlesinger , Berlin 18.

Mes MMM.
Geschäftsführe », anfangs 36er,

mit sehr hohem Einkommen und
Vermögen, sucht mit einer tüchtigen
u. strebsamen Dame in Verbindung
zu treten , zwecks Heirat . Rur ernst¬
gemeinte Offerten unter W. 6311
haupt postl agernd._ __

Glückliche Heirat
wünscht Kaufmann vorn. Branche,
Inhaber , mit scingebild. cvang. 20-
brs 34jährig . Dame , der sofort zirka
30,000 Alk. zur Verfüg , steh. Briefe,
auch dorr Verwandten , unt . K. 183
Tagbl .-Zwergst. Bcrmittl . Papierr.

SrSuiiücI «i‘n Sie Ihren Hut mit meinen «-eilt . gtranfifedern
Katalog
enthält grösste
Auswahl
versende
gratis
u.frko.

alle fortig zum Selbstgar¬
nieren, «sist dies der feinst»
Hutputz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr eleg. u. vornehm. Ein
echt. Slranssfedernliut
findet überall das größte
Tnt res=e. Ich lie eie echte
Strauss 'edern unt. Mach»,
in Tiefs«hwarz o. Sohnee-

weias, Länge ca. 36 cm, Br. ca.
13 cm zu 1.50 M., Länge ca. 39 cm, Br.

cd. 14 cm 2,50 M., Länge ca . 45 cm , Breite ca . 16 cm 4 .50 M. — Ri tournahme
nach 8tä :.ig. Probe. fr rnst ».an * «*« .Straussfedern-Spezialhan»,
dorf , Kaiserstr. 29. Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private ! F108

Im Saal der Wiesbadeaer Kasmo-Geseiiseisafi, Friedrichstrass*,
Donnerstag, den 27. Februar d. Js ., abends 8 Uhr:

ü ©Bise *»t
des blinden Violinvirtuosen Gustav Probst , unter gütiger Mitwirkung der
Opernsängerin Frl . Eäti Huck , Mitglied vom Mainzer Stadttheater , und

des Kapellmeisters Herrn Guido IMelli (Klavier ).
Billetts : Num . 3 Mk. u. zu 2 Mk., unnum . 1 Mk. , Stehplatz 50 Pf.

sind nur an der Abendkasse zu haben.Gratisbei Einkauf von 1 Paar echten Köhlersohlen
1 Keklamemarken -AIbum

und Reklamemarken.
—- -  Ausstellung im Schaufenster. - . . : 411

Schnhhaus LMMVLz Wiesbaden,
Marktstrasse 23. Ecke Metzgergassc.

J Di« Abholung von Gepäck,
| FRACHT-nn.iEILGÜTERN
I zur Kgl. Prensa. S(*»t»bahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bi*
• 5 Touren täglich fahrend®»

RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN « !
zu jeder Tagesstunde. <

Sonntags nur vormittags auf Be» ,
Stellung beim Bureau:SIHOMSSTnASHB S»
Telephon Kr. 12 u. 237®.

KSÄyIither Hftfspidteur
fcttenmayet*
‘ ™ Ww5ba <i«n — •

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!I

(gegen
Ex presitaxt;®

Zwecks Besprechung einer Eingabe au den Magistrat betreffend

Einführung Ser Zwingerstener
findet am

JomerÄW, Ser 27. et., abeoSs 8V«Ühr,
im Restaurant Gambrinns , Marktsttaße, eine Zusammenkunft
statt. Hierzu laden wir sämtliche hiesige Hundezüchter und -Liebhaber
höflichst ein. Verein Hundesport , E . B .,

Wiesbaden.
Masseuse. ärztl . gepr.» emps. sich.

Else Schmidt, Mainz , Frauenlob - - • ~ - - • • ■
sttaße 8, Part ., am Bahnhof . 1-25 unt schristl. Auskunft. Marttstr . 2«.

FracM-mfl EUgäteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergat.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

«bG.Adrian
Bahnhofstr. 8. Telephon 59  |

Tager-veranftaltungen. * Vergnügungen.

KSnigltch - d Kck«« fpirt»
Mittwoch, 26. Febr. 61. Vorstellung.

34. Borstellung im Abonnement fi.

Uydine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquss Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzmg.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine" von

Josef Schlar.
Personen:

Bertolda . Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Frick

Ritter Hugo von Ring¬
stetten . * * *

Kühleborn, ein mächtig.
Wassersürst . . . Herr Schütz

Tobias ein alter Fischer .Herr Rehkopf
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz
Undine, ihre Pflege^

towter . . . .
Pater Heilman»,

Orden gelststcher
aus de-» Kloster
Maria -Gruß . .

Leit, Hugos Schild¬
knappe .

Hans, Kellermeister .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen. Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Ge¬
spenstige Erscheinungen . Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Frscher-
dorfe, der 2.  in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 8. und 4.
kprelen in der Nähe und aus der Burg

' Ringstetten ).
• * * Ritter Hugo: Herr Karl Jahn

vom Grvi her ogl. Hoftheatrr in
Darmstadt als Gast.

Fr . Hans-Zoepffel

Herr Eckard

Herr Lichtenstsi«
Herr v. Schenck

Vorkommende Tänze
u. Gruppierungen , ausgef . von den >
Damen des gesamten Balettpersonals
Die Türen bleiben währemd der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Min . Pause.

Geivöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 16 Uhr.

Meftderrr-Theater.
Mittwoch, den 26. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Simdenböcke.
Schwank in 3 Akten von Gebhard

Schätzler-Perastni.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende QU  Uhr.

Abends 8 1/*  Uhr:

Bas neue
Scliager-Prograrani.

Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! !The4Chicagolids

und noch

8 auserlesene
Attraktionen.

Gperrtten - Theater
Mi -sba - en.

Mittwoch, dm 26. Februar.

Puppchen.
Grsangrposse in 3 Akten vou Cmt Kraatz
uno Jean Kren. Gesangstexte von Alfred
Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

Personen:
August Briesekorn,

Gutsbesitzer . . .
Laura , seine Frau .
Horimse,
Lore^ seine Nichten
Hilde !
Egbert Blankmstein,

Rechtsanwalt,
Hornnses Gatte .

Hänschen, Schulze-
Borseorf . . . .

Black
Mit¬
glieder

der
K. A.C

O.Witte d'Albert
S . Haake-Meyer
Annu Boese
Camilla Bor«!
Else Müller
Mary Meitzner

Erich Flügge

HanS Kugelberg
Hz. Wen enhöfer
B. Jankowiak
Will-, Rückert
Charles Auen
Otto Porey
Martha Roth
Wally Decker-

Fred William
v. Bennewitz!
v. Drontheini!
Hartenstein l
Bernstein > . ..
Clara I seine
Wanda > Schwestern
Egon Hallersdori. Leutz

nanr bei der Luft-
schiffabteilnng . . Sascha Schneider

Frau Schulze, Hänr-
chen» Mutter . . Elsa Zöllner

Dörthe. Dienstmädchen
auf Briesekorns Gut Hann Klein

Zwei Barmüdckm j MtA °Jacob
Ein Boy . Job . Jcmetzki
Estrella, Tänzerin . Käthe Düren
Lcila. Sängerin , Mit»

gl ed einerZ geuner-
truppe . Helene Schmill

Lärmen, Säng rin.
Mitglied einer
Zigeuneriruppc . . Elsa H-nch-l

Kulicke. Gendarm . F >iz Balzer
Zwei Mitglieder der I Sans Bürger

EauitätSkolamre j W ll» Kern
Ein Chauffeur . . Carl Münch
Klubmitzlieder, Automobilisten Land¬

mädchen, Zigeuner, Bauern ec.
Ort der Handlung: Dshlbcrg, Brrefe-

korns kleines Gut , unweit des Flug¬
platzes Johannistal , bei Berlin.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel8.10 Mk,.
Seitenbalkou 2.66 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1 Mk..
Entree 75 Pf . Dutzend- und Fünf-
undzw anzigerkarten zu ermäh . Pr.

MImmÄlMMeslel
„Presto"

im tttinpMiuf,
Mauritiusplatz , müssen Sie stören.

5W " Anfang 7 Listr. “W®

Ünrhaiis zuWiesbade»
Mittwoch, 26. Febr., vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Luden Dupuy

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Lothringer Marsch v. J . Ganno.
2. Espanita , Walzer von Rosey.
3. Ouvertüre zur Oper „Martha“

von Flotow.
4. Ungarische Tänze Nr, 5 und 6

von Brahms.
5. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von Meyerbeer.
6. L’amour, Lied von Christine.

Das Nachm:ttags- u.Abendkonzert
fällt des Kostümfestes wegen aus.
5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert.
Abends 87a Uhr in sämtlichen Sälen:

Kostüm -Bail.
Karnevalistische Dekoration sämt¬
licher Säle. — Zwei Ballorchester.

Saalöffnung 77- Uhr.
Anzog: Maskenkostüm oder Ball¬
toilette (Herren Frack oder Smoking)
mit karnevalistischem Abzeichen.
Vorzugskarten für Abonnenten ue

Inhaber von Kurtaskarten (bi>
zpälestensMittwochnachmittag5Uhr
su lösen) : 2 Mk. ; Nichtabonnenteil
4 Mark (gleichberechtigt mit dei
Tageskarte ).

llnephon-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.
> _ __ A\

per kerr
PlIüiE
Große Komödie in 2 Akten

In der Hauptrolle:
Tons Prlnce.

Siraflenjagd.
Das Perlsncolller.
Im allen negypten

Dlidiel und
[ein Rund,

neueste IDodien-
Idiau.
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&TO

3 "3t
23-

W
p

25 P -- irtp er 450
ra Y«Z<LZ
^ p p.

Q . Or^
,

25. p ^P - P p

p a ^B **1

re=| 3
Srere -'

3 re
—*»P
O p
_o^

rt-ä
^ 450

CO
p «eset  e
p o-
p *-er
3 "

p 2
per

fl
s *p
p p*
-re . 3

§ . 3
3a

S 3

f

Z -ZAZ . J . :
S ' ^ g 3c3,

■CO Ö"

, (v?

o o
er 3
2 co

en 3 er 32 er 3 3 3CO 1-qerero

a- 3  re 'Ä . 5 ' ~ 2 <3 . TO. TO to  re « Öl
3 « - " er CO . re 8 äSS ^ to

•*4® ff S S»o 03 :^ 1®' ^ w w . C/G5 <—- £ p P Ij rt <o
^ er er o o o P co 'P "9ü p ; p er p o

p er
p . J

» -er rt«
* rtS

p g . Ä
" eä

5̂ o
S Rs -rt?

- er .CO

i: c>> o 3
• 3 35 3

<& 3^

ff = |8S

« 3 ' S ? » g TO g . 3 re
:; 3 re re TO „ TO <3co 3 o Sr ry)

re-TO' i_  3 TOCÔ Z « 34^ ^ ß> §‘
3 S re- P (S ra 1 er re 2 . - TO
3 «SCO." - «» § 34  re « ' « ^ 5©3 « = 3 3 S TO re re- TO )£U re a TO
to 3 ; " er 3 re St — . ..y .. . ts er s  3~ t—-r «—« t—yo7- „ —». Ei ppp rt-

P5ÖO C :; erco er
^r<«-5 P <ri ™ P O

g er 3 g g ' 3  3 ^
" reSre © 2 . « !^
TOg - 3  3 ' § S ' Z^
" 3  A " re re „ re M

*50 CP ft-  e>

^3 TO1. (OrtG 5.

o « | ■ ">50

SS
er P

er o P

3 S
p

erJ

' TO .

Sk * 3 re _ . O : TO

3 6)
re re 3 --

ö O 4
' d'

LstL-
p o p

^ o ^ p'
re« 3 - TO ^ ^ 5

' P P
ä p 5 ^ 2.

^ Pi 55 rai rt #-yi

3 S3Ö | |rt - P P

3f | b|

o 3« ro re - 3 S — re
re 3 re erÖ ^ n . er
P *er pr ra ^ ♦_* eY p es  rt - tu <-+■

« P PO rt * P P 0 < ^ P ^ P G P
3 3 jre 3 ' « - rej 3 ^ « «'S « TO

re rer «T « re 0  re - « 3 re - L TO.
er ^ rt« P •— P er 2 - P P p P
rt “p3 rt “ ?rt er rt rt rt - rt rerep rt - r=3 P . er * rt P . X Y p
« 3 - - S ! ß re SlÄsS - g „to 3  ro «

2E 3 O pjg-, S ? 3 M -S3

^ ' —* - • ' ' p' 0^
'^ co ' ĉ ^ ^ § '
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21  IftXA ^ KA - Äiicrtrthon Fernfprecher -Rufr

6ch°-. . r.Hall- m 8 Uh- «* „M. Wschentlrch ^ frSt & fc 12 Ausgaben.

Sezugs -ProlL für beide A«s, «brn : 70 Big monatlich, SK. 2. - vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlod «. M 3.— viertel,Shrltch durch alle deutschen Boftantzalt-n. auslchLetztich
Bestellgeld. — Bezug« . Bcsteltungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die LweiaftelleBi^
marckring SS, sowie die Ausgavestellen in allen Teilen der « tadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

„Tagdlatt -HauS" Sir. «650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeigeu-rrciS für die Zeile : tb Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt"und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2» Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Sinzeigen: SO Big. für olle auswärtigen Anzeigen: l Mk. für lokale Reklamen: 2 MI . für answärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

miwaäffra?”r «& Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Teltower Str . 16, Fernspr . Amt Lützow 5788. Tâ «'un? Nen wl"r? lttnĉ GewLhr°üchê mm^

Mittwoch, 26. $ebtuav  1913. Kbend -klusgabe. Nr. 96. ♦ 61. Iahrgang.

Wahlproteste.
A Berlin , 25. Februar.

Heute handelte es sich im Reichstag nur um Wahl¬
prüfungen . Die meisten Leser interessieren solche
Dinge wenig, mit Ausnahme , wenn es sich um den
eigenen Wahlkreis handelt . Tie Fraktionen aber be¬
handeln dergleichen meist als Haupt - und Staats¬
aktionen, denn für sie ist es in der Regel außerordent¬
lich wichtig, ob sie ein Mitglied durch eine Ungültig¬
keitserklärung der Wahl verlieren sollen. Und auch für
die Parteikonstellation  im ganzen ist es von
großer Bedeutung , ob etwa die sogenannte Linke ein
Mitglied verliert oder nicht, da ja die sogenannte Linke
höchstens eine Mehrheit von ein oder zwei Stimmen
fühlt.

Zunächst handelte es sich um das Mandat des
öktationalliberalen Kölsch,  der für den badischen Wahl¬
kreis Kühl -Offenburg gewählt ist, und zwar mit der
knappen Mehrheit von 4 Stimmen . In der Kom¬
mission sind ihm 7 Stimmen abgezogen worden , weil
die betreffenden Wähler aus verschiedenen Gründen
Nicht wahlberechtigt waren . Nach dem Abzug der 7
^Stimmen würde der Zentrumskandidat die Mehrheit
haben. Die Nationalliberalen aber begründeten den
Antrag auf Zurückweisung der Sache an die Kom¬
mission, damit die Wahlberechtigung der beanstandeten
7 Wühler noch einmal nachgeprüft werden könnte. Tie
Freisinnigen und die Sozialdemokraten schließen sich
den nationalliberalen Wünschen an, die anderen Par¬
teien waren dagegen. Tie Stimmung wird einiger¬
maßen erregt . Lchließlich aber siegen  bei der Ab¬
stimmung die Nationalliberalen . Für ein halbes
Jahr  bleibt also Herr Kölsch noch unangefochten Ab¬
geordneter. Bis dahin wird die erneute Prüfung der
7 angefochtenen Stimmen beendet sein.

Weniger glücklich verlief die Debatte über die Wahl
des Abgeordneten Dr . Becker in Bingen -Alzey. Becker
ist mit 4 Stimmen Mehrheit gegen den fortschrittlichen
Pfarrer Korell  gewählt worden. Aus dem Wahlakt
im Bezirk Sprendlingen ist eine Reihe gröblicher Un-
regelmäßigkeiten festgestellt worden. Zahlreiche Wcchl-
zettel waren durch N a d e l st i che gekennzeichnet. In
der Wahlprüfungskommission ist mit Rücksicht hier¬
auf die Ungültigkeit der bei diesem Wahlakt für Becker
abgegebenen 139 Stimmen gefolgert worden. Infolge¬
dessen ergab sich für Korell eine Mehrheit und die Un¬
gültigkeit des Beckerschen Mandats war beantragt war-,
den. Die Minderheit in der Kommission hatte aber
verlangt , daß der g a n z e S p r e n d l i n g e r W a h l-
akt für ungültig erklärt würde. Somit sollten auch
die 383 Stimmen , die Korell  in Sprendlingen er¬
halten hatte , wegfallen. Auf diese Weise ergab sich
natürlich für Becker noch eine viel größere Mehrheit
als die obige von 4 Stimmen . Stundenlang
wogte die Debatte darüber hin und her. Mit Recht wies
die Linke darauf hin , daß das Verfahren der Minder¬
heit geradezu unerhört  sei . Denn eine Partei
braucht dann 'nur bei etwas schwierigen Wahlen in Ort¬
schaften, wo ihr der Ausgang der Wahl ungünstig —-
voraussichtlich — erscheinen wird , für Unregel¬
mäßigkeiten  zu sorgen. So kann sie durch ge¬

Wagner der Glückliche.
Von Emil Ludwig.

Richard Wagners  Biographien sind voll von Hin-
weisen auf die tragische Erscheinung des verkannten Genies
Mitten in diesem verständnislosen Jahrhundert . „Glücklich
das Genie ", rief er selbst in seiner Jugend aus , „dem nie
das Glück lächelte! Es ist sich selbst so ungeheuer viel. Was
soll ihm das Glück noch sein?" Damals ging es ihm gerade
schlecht. Unmittelbar darauf kaufte ihm die Große Oper in
Paris seinen Holländer -Entwurf ab, den sie einem andere -!
Komponisten gab ; rasch setzte sich Wagner hin, arbeitete die
Dichtung außerdenk noch selbst aus und errang einen großen
Erfolg. Dreißigjährig machte er mit „Rienzi " das größte
Furore , er war mit einem Schlage berühmt . Gleich daraus
folgte der „Holländer " ; im Laufe von zehn Wochen wurden
seine beiden Opern an der besten deutschen Bühne mit Erfolg
gegeben. Wagner wurde Hofkapellmeister mit einem der
höchsten damals verliehenen Gehälter . Bald darauf wurde
..Tannhäuser " gespielt und fand großen Beifall . „Rienzi"
Und „Tannhäuser " kommen auf die größten deutschen Bühnen
Und auf viele Provinztheater und wurden populär , noch als
der Komponist in Deutschland lebte.

Es folgte der größte Glücksfall seines Lebens : die Ver¬
bannung.

Schon die Umstände der Flucht : Von drei zusammen
derfolgten Revolutionären wurden zwei gefangen (Bakunin,
Heine), zum Tode verurteilt und zu mehreren Zuchth-aus-
iahren begnadigt ; Wagner allein entkommt mit falschem Paß,

schickte Manipulationen bas Wahlresultat beeinflussen
und Ungültigkeitserklärungen für ungünstige Wahl¬
bezirke erzielen. Leider benahmen sich die Ratio-
nalliberalen  hier sehr schofel. In der Kommission
hatten ihre Mitglieder dafür  gestimmt , daß eigent¬
lich Korell der Erwählte hätte sein müssen und die Un¬
gültigkeit des Beckerschen Mandats mitbeantragt.
Heute aber dachte die Mehrheit der Partei anders . Die
Entscheidung zog sich lange hin. Man hatte im ge¬
heimen verabredet , bis gegen  5 Uhr  debattieren zu
wollen. Bis dahin sollten mit den nötigen Eisenbahn¬
zügen noch etliche Vermißte  eintreffen . Die Ab¬
stimmung geschah unter größter Spannung . Man
wußte, daß sie auf des Messers Schneide stand. Schließ¬
lich ergab sich für Becker eine Stimme Mehrheit . Man
merkte das schon etliche Minuten vorher an den lächeln¬
den Mienen des Zentrums und der Konservativen . Von
den Nationalliberalen haben nur etwa 8 gegen
Becker  gestimmt , alle übrigen für ihn, obwohl dieser
gar nicht mehr zu ihrer Fraktion gehört. Sehr zu der-
urteilen ist es, daß von den Fortschrittlern etwa zehn
Mitglieder fehlten, Toppelmandatare , die in ihren
Landtagen sestgehalten wurden . Man sieht, wohin die
elende Wirtschaft mit den Doppelmandataren führt.
Man sah auch heute einige seltene Gäste, wie den Frei¬
herrn von Hehl, der zum erstenmal seit Weihnachten
von Worms herbeigeeilt ,war . Enthalten hatte sich auch
der Sozialdemokrat Haupt , der die Nationalliberalen
für sich günstig stimmen wollte. Er erreichte es auch
daß der nun folgende Protest gegen seine Wahl in die
Kommission zurückgÄviesenwurde.

Oer Antrittsbesuch des dänischen
RSnigspLmres in Berlin.

Die Trinksprüchs.
vb . Berlin, 25. Februar . Zu der Galatafel zog der Hof

unter großem Vorantritt in den Weißen Saal ein. Der Kaiser
führte die Königin von Dänemark, der König von Dänemark die
Kaiserin, Prinz Eitel Friedrich die Kronprinzessin. Bei der
Tafel saß der Kaiser links neben dem König, rwberi diesem rechts
die Kaiserin, neben -dem Kaiser links die Königin. Gegenüber
den Majestäten saß Reichskanzlerv. Bethmann - Hollweg.
rechts von ihm Staatsminister Graf v. Ahlef-eldt-Lau-vrigen. Der
Kaiser trug dänische Marineuniform mit dem Bande fee§ Elc-
fantenördens, der König die -deutsche Marineuniform mit dem
Band des Schwarzen Adlerordens. Die Kaiserin hatte eine
fliederfarbene Robe angelegt. Die Königin war in Schwarz er¬
schienen. Im Laufe des Mahles erhob sich der Kaiser  zu
einem Trmkspruch, in dem er u. a. ausführte : Der warme
Empfang von seiten meiner Haupt- und Residenzstadt wird Euren
Majestäten ein Beweis sein, daß auch unser Volk aufrichtigen
Anteil nimmt an der Ehre und Freude des hohen Besuches, den
wir heute -begrüßen dürfen. Ich weiß es wohl zu würdigen, daß
Eure Majestäten zu uns gekommen sind. -Von ganzen! Herzen
danke ich Eurer Majestät für diesen Beweis persönlicher Zu¬
neigung und freundnachbarlicher Gesinnung.  Daß
rch diesen warm erwidere,  daß es auch mein und meiner
Regierung aufrichtiger Wunsch und fester Wille ist, die Be¬
ziehungen ninserer Länder zu pflegen  und aus-
zugestalten im gegenseitigen Interesse und zum Wohle beider
Völker, dessen dürfen Eure Majestät gewiß sein. Um Eurer
Majestät noch ein äußeres Zeichen meiner freundschaftlichen- Ge-

den ihm Liszt verschafft. Am Abend vor der Flucht hört er
eine Probe des „Tannhäuser ", die L i s z t in Weimar abhält,
„Durch dieses seltensten aller Freunde Liebe gewann ich in
dem Augenblick, wo ich heimatlos iourde, die wirkliche, lang¬
ersehnte Heimat für meine Kunst."

Was bedeutet diese Verbannung für Wagner ? „Mit
nichts kann ich das Wohlgefühl vergleichen, das mich durch,
drang , als ich mich frei fühlte, frei von der Welt marternder,
stets unerfüllter Wünsche, frei von den Verhältnissen . . . als
mich, den Geächteten und Verfolgten, keine Rücksicht mehr
ban-d." Denn als er dieser Gegenwart laut seine Verachtung
zurufcn konnte, „da fühlte ich mich zum ersten Male in
meinem Leben durch und durch frei, hell und heiter, mochte
ich auch nicht wissen, wohin ich den nächsten Tag mich werfen
sollte, um des Himmels Luft atmen zu dürfen ." Hier deutet
er selbst die tiefste Wahrheit an . Denn was konnte diesen!
oppositionellen, reformatorischen Geiste Glücklicheres begegnen,
als ein vollkommener Widerstand ? Was hätte ein Charakter,
voll krampfhafter Hemmungen , aber ohne jede bürgerliche
Hemmung , was hätte dieser Mann , der sich ein Leben lang
zwischen Weltlichkeit und Weltverachtung aufgerieüen, in¬
mitten dieser Welt als königlicher Kapellmeister getan ? Wie
eine Gnade von oben kam diese Verbannung genau zu der
Zeit und genau in -der Form , die einzig diese völlig anarchische
Seele zwingen konnte, zu ihrem eigenen Heile fortzugehen!
Wie er später in der Zeit der Erfüllungen schrittweise zurück¬
wich: es zeigt den Weg, den er in jenen Mannesjahren schon
beschriften hätte , wäre ihm nicht die Vorsicht in Form dieser
weisen Verbannung zu Hilfe gekommen. Wie vollends später,
aus neuem Boden, der ewig an sich Gläubige Hoffnungen einer

sirmung zu geben, habe ich bechlofsen, Eure Majestät a 1a suite
meiner Marine  zu stellen. Bei den regen nachbarlichenBe¬
ziehungen unserer Flotten wird es meiner Marine eine Ehre
sein, wenn Eure Majestät diese durch Eurer Majestät verehrten
Herrn Vater bekleidete Stellung freundlichst annehmen wollten.

Der König von Dänemark  dankte für die herzlichen
Worte des Kaisers und sagte: Voll zu schätzen weiß ich die hohe
Ehre, feie Eure Majestät mir erweisen dmch meine Ernennung
zum Ehef des preußischen Husaren-Regiments Rr . 14, und ganz
besonders dankerfüllt bin ich dafür , daß Eure Majestät soeben
geruht haben, mich st ln suite Ihrer stolzen Marine zu ftÄleu.
Ich füge hinzu unseren herzlichen Dank für -den überaus glänzen¬
den Empfang und habe den Wunsch, daß die Beziehungen
zwischen unseren Ländern auch fernerhin sich auf der feste»
Grundlage gegenseitigen Vertrauens  und freund¬
schaftlicher Verständigung unserer beiden stammverwandten
Völker entwickeln mögen. Zu meinem wiederholten Danke für
den herzlichen Empfang, den die Königin und ich hier gefunden
haben, füge ich noch die innigsten GlüÄvünsche zu der erfreulichen
Verlobung,  die kürzlich in Eurer Majestät hoher FmniKö
statchefunden hat. Ich trinke auf das Wohl Seiner Majestät des
Kaisers, Ihrer Majestät der Kaiserin und des gesamten erlauchten
kaiserlichen und königlichen Hauses.

Zar Nikolaus
und prasidsnt Poinear «.

n-b. Paris , 25. Februar . Das Handschreiben des Kaisers
von Rußland an den Präsidenten PoincarH  hat folgenden
Wortlaut : Herr Präsident ! Erhabener , guter Freund ! Aus
Anlaß Ihrer Wahl zum Präsidenten und der Übernahme
Ihres hohen Amtes richte ich meine herzlichen Gratu¬
lationen  und meine wärmsten Wünsche an Sie . Es liegt
mir am Herzen, Ihnen von neuem zu versichern, wie sehr ich
von dem Gedanken durchdrungen bin, daß das franzö¬
sisch - russische Bündnis  ebenso den Gefühlen wie
den Interessen der beiden Völker entspricht und nie aufgehört
hat ein wirksamer Faktor für den Frieden
Europas  zu sein. Dieses Bündnis , das den Herzen der
beiden großen Nationen entspringt und durch ein 2ÜjährigeZ
fruchtbares Bestehen geheiligt ist, bildet die Grundlage
der auswärtigen Politik,  die ich meiner Regierm^
vorgezeichnet habe. Damit dieses Bündnis alle Früchte trage,
welche es zu bringen vermag, erscheint mir ein beständiges
Zusammenarbeiten und eine stete Fühlungnahme zwischen
den Kabinetten in Paris und Petersburg unerläßlich . In
diesem Sinne haben Sie , bevor Sie die höchste Würde der
Republik bekleidet haben, -das Amt des Chefs der französischen
Regierung ausgeübt . Glauben Sie , bitte, Herr Präsident , ich
weiß Ihnen in ganz besonderer Weise Dank dafür ; da ich
wünsche, ein neues Zeugnis meiner aufrichtigen An¬
hänglichkeit an Frankreich  zu geben und ihnen so
meine Hochachtung  und meine persönliche
F r e u ndschaft  für Sie auszndrücken, so gestatte ich inir
das Vergnügen , Ihnen heute meinen Sankt Andreasordan
zu verleihen, dessen Insignien ich Ihnen hierbei mit meinen
besten Wünschen für bas Gedeihen Frankreichs und das Ge.
lingen der Aufgabe, die Sie auf sich genommen haben, über¬
reichen lasse. Genehmigen Sie , Herr Präsident , mein er¬
habener , guter Freund , die Versicherungen meiner vollkom¬
menen Hochachtung, und meiner hohen Wertschätzung. Ihn
guter Freund Nikolaus . °

Präsident Poincar»  erwiderte mit folgendem
gramni : Teurer , erhabener Freund , soeben habe ich aus den
Händen Eurer Majestät Botschafter die Insignien Ihres Sankt

erneuten fruchtbareren Tätigkeit entfaltete : das gibt gerade-,
zu das Epigramm dieses neuerungssüchtigen Geistes.

Zudem hat er , rein empirisch, seinen Willen zur Wirkung
auch rm Ausland genug gestählt. Erst fühlte er sich, wie
überall , auch in Zürich „sehr wohl und nach meiner Wahl
möchte ich in der ganzen Welt nicht -anderswo leben, als hier ",
dann knüpft er neue Verbindungen an . Diese führen später
zu dem großen Musikfest, wo er „sich" Teile seiner Opern
vorführt . Gleich waren die nötigen 9080 Franken von Ver¬
ehrern gesammelt, Musfter aus allen Gegenden berufen,
hundertfünfzig Sänger zur Verfügung . Es endete mit unge¬
heuerem Beifall , Gedichten und Kränzen , mit Becher, Ehren-
drplom und Fackelzug. Wer sind die Künstler , die sich solche
Stimulantia in der „Verbannung " schaffen?

Es folgt die Aufführung des „Holländer " im Zürich« !
Theater . Es folgt die glücklichste Epoche in der Villa WefcnÄ
dank. Dann geht er wieder nach Paris.

Hier gibt er, um Boden zu gewinnen , drei große Kon-
zerte, ähnlich wie in Zürich, mit Wagner -Programmen . Vor¬
zügliche Sänger , êrstklassiges Orchester, Sensation , du moncfeu
~Ae  deutjche Gejandtschast tritt für ihn ein , die Fürstin
M eitern !ch erzählt cs dem Kaiser . Sofort befiehlt dev
Kaiser tue Aufführung des „Tannhäuser ". Wagner als Herr
der Großen Oper . „Roch nie ist mir das Material zu einer
ausgezeichneten Aufführung so voll und unbedingt zu Gebote
gestellt worden."

Ein Jahr später : Erlaubnis zur Rückkehr nach Deutsch-
laufe. Sofort erlebt er zwei allergrößte Triumphe : in Wei¬
ch'" ^ wo Lrszt ihn ans der Tonkünstlerversammlung , wie
einM König begrüßen läßt ; in Wien  bei Aufführung 8e$
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Andreas -Ordens erhalten und es liegt mir am Herzen,.
Eurer Majestät ohne Verzug den Ausdruck meines lebhaf¬
testen Dankes zu übermitteln . Ich bin tief gerührt durch die
Worte des Schreibens , durch das Cure Majestät mir dieses
glänzende Zeichen der Freundschaft  und
neuerlichen Beweis Ihrer Gefühle Frankreich gegenüber
gaben. Eure Majestät können versichert sein, daß ich, wie in
der Vergangenheit , t r e u an dem Bündnis  f e st h a l t e n
werde, das Rußland und Frankreich einigt . Indem ich meine
aufrichtigsten Wünsche für das Glück Eurer Majestät und
Ihrer Majestät der Kaiserin und Ihrer ganzen Familie dar¬
bringe , bitte ich Sie , die Versicherungen meiner Hochachtung
und meiner beständigen Freundschaft entgegen zu nehmen.
PoincarH.

vom Balkan.
Dir Liquidation.

O Berlin, 25. Februar.
Nach Bukarester Blättermeldungen hat der rumänische

Ministerpräsident dem dortigen russischen Gesandten den Wunsch
ausgesprochen, daß die in Petersburg  akkreditierten Bot¬
schafter die Vermittlung zwischen Rumänien und Bulgarien über¬
nehmen mögen. Dieser Wunsch soll aus besonderer Achtung für
den Zaren  als den Anreger der Haager Konferenz  ge¬
äußert worden sein. Also nicht in London, sondern in Peters¬
burg würd>e hiernach, wenn jene Meldung zutrisft , der Ausgleich
zwischen den beiden Donauuferstaaten erfolgen. Hier ist von
der Sache bisher nichts bekannt. Die betreffenden Angaben
können also nicht bestätigt werden, sie können jedoch zutreffen.
Vielleicht indessen liegt eine Verwechslungvor, indem nämlich in
politischen Kreisen allerdings die Rede davon ist, daß der Zar
von den verbündeten Balkanstaatcn gebeten weÄen könnte, die
sonst schwer lösbare Aufgabe der Grenzfestsetzungen zwischen den
Siegern zu übernehmen. Auch in dieser Beziehung ist wohl noch
alles im Werden,  aber beachtenswert erscheint die Ankün¬
digung einer solchen Mitwirkung des Zaren schon darum, weil
cs in der Tat schwer abzusehen ist, wie sich Bulgarien , Serbien,
Montenegro und Griechenland bei ihren sich naturgemäß vielfach
ausschließendenAnsprüchen auf die eroberten Gebiets sollen ver¬
ständigen können. Eine etwaige russische Vermittlung in dieser
Frage dürfte aber doch wohl erst beansprucht werden, wenn vor¬
herige Versuche, sich über die Verteilung der Beule zu einigen,
auch durch die Vermittlung der sämtlichen Großmächte nicht zu
einem befriedigenden Abschluß gebracht werden könnten. Man
möchte zunächst nicht annehmen, daß sich die Kabinette von vorn,
herein ausschalten lassen möchten.

Von den Kriegsschauplätzen.
Noch immer nichts Neues von Bedeutung. Konstant ! -

üopel,  25 . Februar . Ein amtliches Kriegsbulletin beägt:
Infolge des herrschenden Schneesturmes ereignete sich vor Tscha-
taldscha, Adrianüpel und Bulair nichts Neues.

Die Kämpfe um Adrianopel . Pari §, 26 . Februar.
Der „Mätin " erhielt aus Adrianopel folgende, vom 22. Febr.
datierte Privatdepesche: Seit dem 3. ds. unternahmen die
Bulgaren  verzweifelte , aber fruchtlose Anstürme.
Sie beschießen die Stadt in grausamer und unmenschlicher
Weife. Die Konsuln haben bei ihren Botschaftern gegen
dieses unmenschliche Bombardement Einspruch erhoben und
für ihre Staatsangehörigen die Errichtung einer neutralen
Zone verlangt . Die Stadt ist mit Lebensmittel versehen.
Schükri-Pascha und seine Offiziere und Soldaten verteidigen
die Festung heldenhaft.

Ein vereitelter Landungsversuch. Sofia,  26 . Februar.
Die Türken versuchten bei Podium am Schwarzen Meer mit
fünf Schiffen Truppen zu landen.  Bulgarische Artillerie
vereitelte  den Versuch.

Die griechische Blockade lyrf Durazzo ausgedehnt. London,
25. Februar . Wie Lloyds vom 23. FÄruar aus Korfu meldet,
ist die gtrechische Blockade auf Durazzo ausgedehnt worden.

Die rumänisch-bulgarische Krage.
Widerstände gegen eine Gebietsabtretung Bulgariens.

Sofia,  25 . Februar . Die halbamtliche „Bulgarin " schreibt,
die Bevölkerung an der rumänischen Grenze sei über die rumä¬
nischen  Forderungen sehr aufgebracht  und beabsichtige
Protestkundgebungen gegen eine Abtretung des Gebietes. Es
seien Maßnahmen geiraffen, um derartigen Kundgebungen vor-
zub engen.  Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß daZ
bulgarische Volk bei dieser großen Versuchung Vernunft und
Kaltblütigkeit bewahre und dadurch die Regierung bei Lösung
der rumänisch-bulgarischen Streitfrage unterstütze.

Die Vermittlung der Großmächte.
* Bukarest, 26. Februar . Cs gilt für nahezu sicher, daß die

Großmächte Deutschland und Rußland beauftragen werden, in
ihrem Namen die Vermittlung zwischen Rumänien und Bul-

„Lohengrin ", nach welchem er eine gerührte Dankrede von der
Bühne aus hält ; wenige Tage darauf beim „Holländer ".

Nun gibt er die Ringdichtuug heraus , erklärt im Vor¬
wort seine Pläne für ein Festspielhaus und schließt: ein
deutscher Fürst wäre der Geeignete, ein solches Haus und
solches Spiel zu gründen . Die letzten fünf Worte lauten:
„Wird dieser Fürst sich finden ?" Das war im Jahre 1862.

Zwei Jahre darauf schließt König Ludwig  diese
Glückskette zweier Jahrzehnte.

Und nun folgen zwei neue Jahrzehnte , an Erfüllungen
überreich.

©

Eine der Angriffsflächen , die Wagner Zeitlebens geboten,
war das Gerücht von seiner Verschwendungssucht.
Hiergegen übermitteln seine Biographien seine steten Klagen
über Not. Es ist eine ernste und wichtige Wirkung Wagners,
als erster moderner Künstler den Anspruch auf Erhaltung
durch die Gesellschaft, durch Kunstfreunde , Fürsten oder Ver¬
einigungen erhoben zu haben. Wagner hat den deutschen
Künstler ökonomisch zu emanzipieren getrachtet, ähnlich wie
es B ü l o w sozial getan.

„Es wäre Sache meiner Verehrer , mir soviel Geld zu
geben, als ich brauche, um guter Laune etwas Rechtes zu
schaffen." Nie hat ein Musiker vor ihm so viele und reiche
Mäzene gehabt ; Beethoven bekam, mit ihm verglichen, ein
Minimum , und Mozart , als er es bekommen sollte, starb.

Zwischen zwanzig und fünfzig war Wagner etwa zwölf
Fahre lang bezahlter Dirigent , vom einundfünfzigsten Fahre
war er durch den König und durch seine Einnahmen für
Lebenszeit gesichert. Etwa drei Jahre hat er sich in Paris
als junger Schriftsteller durchgeschlagen ", etwa zwei Jabre

garien durchzaführen und daß Petcrsburgals  Ort der dies¬
bezüglichen Erörterungen gewählt werden wird.

Die Kriedensfrage
Aufrufe für die Friedenspolitik des früheren Kabinetts.

K o n st a n t i n o pe l , 25. Februar . In Stambuler Moscheen
und einigen mohammedanischenTheologicschulen wurden vor¬
gestern nacht Aufrufe gefunden, in welchen das jetzige Kabinett
wegen der Forffetzung des Krieges getadelt und die Politik des
früheren Kabinetts als richtig bezeichnet wird. Der Aufruf be¬
tont, daß, da die europäische Türkei nicht mehr zu halten sei, es
unnütz wäre, Söhne Albaniens dafür zu opfern. Die Aufrufe
sollen auch unter der Armee verteilt worden sein. Die Polizei
hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Deutsches Reich.
* Der Geburtstag des Königs von Württemberg , der

gestern in Kap Martin sein 65. Lebensjahr vollendete, wurde
von den in Berlin in Garnison stehenden und dorthin kam,
mandierteu württembergischen Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften in festlicher Weise begangen.

* Die Rundreise des Reichsschatzsckretärs. Wie bereits
erwähnt , ist der Reichsschatzsekretär Kühn  mit Begleitung
in München eingetroffen und hat sich von dort nach Stuttgart
begeben. Wie weiter gemeldet wird, werden die Herren des
Reichsschatzamtes von Stuttgart aus auch Karlsruhe besuchen
und dann wieder nach Berlin zurückkehren. Die Besprechungen
gelten offeirbar der D e cku n g s f r a g e der Militärvorlage.

* Eine Reichsabgabe der Kaliindustrie . Die neue Novelle
zum Kaligefetz enthält , wie die „Tägl . Rundschau" meldet,
eine bedeutsame  Bestimmung . An maßgebender Stelle
beabsichtigt man die Vorschrift über die Propagandä-
gelder  in der Hieise zu ändern , daß künftighin von jedem
Doppelzentner reinem Kal: eine Abgabe von 1,20 M. erhoben
werden soll, also doppelt soviel  wie bisher . Der Reichs¬
fiskus soll von dieser Abgabe 80 Pf . für den Doppelzentner
behalten . Die übrigen 40 Pf . werden dem Kalisyndikat zum
Zwecke der Propaganda zur freien Verfügung überlassen.
Im vorigen Jahre betrug der Absatz an Kali über 10 Mil¬
lionen Doppel-Zentner ; er erfährt alljährlich, da der Kali-
verbrauch in der ganzen Welt zunimmt , eine starke Steige¬
rung . Für das Reich würde sich, bei einem Verbrauch von
nur 10 Millionen , eine jährliche  Einnahme von 8 Mil¬
lionen Mark ergeben. Ferner plant man, die aus den ange>
sammelten und nicht verwendeten Propagandageldern stam¬
menden 7 Millionen Mark dem Kalishndikat zurückzugeben
und in den ersten beiden Jahren nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes der Industrie diese Summe gegen ihren Anspruch au
Propagandageldern in A n r e chu u n g zu bringen , so daß
das Reich vorerst die g e s a m t e Abgabe  dem Reichssäckel
zuwenden könnte. Die besondere Abgabe der Kaliindustrie
au das Reich wird damit begründet , daß diese Industrie eine
Ausnahmestellung einnimmt und nur durch den Schutz des
Reiches und besonderer gesetzlicher Vorkehrungen sich die
Stellung erringen konnte, die sie heute einnimmt . Die
Novelle wird den Reichstag voraussichtlich im Herbste d. I.
beschäftigen. Die aus der Kaliabgaüe dem Reiche zusließen-
deu Einnahmen werden gelegentlich der Erörterungen über
die Deckungsfrage der neuen Militärvorlagen
eine Rolle spielen.

* Die Einbringung der Militärvorlage im Reichstage
erfolgt , wie der „Schles. Bolksztg." von angeblich gut unter¬
richteter Seite berichtet wird , erst nach Ostern , und zwar ist
der 2. April , der Tag , an dem der Reichstag nach seiner Oster¬
pause voraussichtlich wieder zusammentritt , dafür in Aussicht
genommen.

* Der uneingcladene Herr Wetterls . Zu dem parla¬
mentarischen Festmahl, welches Graf und Gräfin Wedel am
letzten Dienstag gaben, um die Hüben-und-drüben -Rede an
den Mann bringen zu können, hat , wie erst jetzt in der wei-
teven Öffentlichkeit bekannt wird, der Abgeordnete Wetterls
keine  Einladung bekommen.

* Ein neuer Spionagefall ! Der in Ottevau bei Breslau
loohnhafte Ingenieur Lange  ist seit Samstag flüchtig.
Wie das „Berliner Tageblatt " mitteiÜ, wird vermutet , daß
er als Spion im Dienst einer fremden Macht tätig war und
aus Furcht vor Entdeckung das Weite suchte.

* Die Tarisverhanblungen im Baugewerbe . Im Reichs¬
tage wurden gestern unter dem Vorsitz des Gewerbegerichts¬
vorsitzenden v. Schulz (Berlin ), I>r. Prenner (München) und
vr . Rath (Frankfurt a. M.) die Verhandlungen über einen
neuen Tarif für die Maurer , Zimmerer und Bau¬
hilfsarbeiter  ausgenommen . In -der Generaldebatte
erklärten sich die Arbeitnehmerdelegierten bereit , auf die zur¬
zeit nicht besonders günstigen Baumarktverhältnisse Rücksicht

nehmen zu wollen. Keineswegs aber könne der bestehende
Tarif ohne jede Aufbesserung für die Arbeiter einfach ver¬
längert werden. Die Verhandlungen , sollen heute fortgesetzt
werden.

* Der endgültige Schiedsspruch im Malergewerbe wurde
in Berlin gefällt . Es bleibt im allgemeinen bei den Schieds¬
sprüchen der Gautarifämter , eine allgemeine Erhöhung der
Löhne wird nicht generell ausgesprochen, da der Arbeitgeber¬
verband sie für selbstverständlich erklärt.

üeer und Klotte.
Generalleutnant z. D. Paul v. Heimburg ff. Am Sams-

tag ist in Hannover der Generalleutnant z. D. Paul v. Heim-
bürg im Alter von 76 Jahren gestorben. Ans der han«
noverschen Armee hervorgegangen , stand er seit 1867 im
preußischen Heere und wurde zuerst dem 17. Jnfanterie -Regt.
zugeteilt . Späterhin kam er in das 53. Jnfanterie -Regt.,
war längere Zeit Adjutant des Generalkommandos des
8. Armeekorps und von 1886 bis 1889 Kommandeur des
28. Jns .-Regts . Von da an bis zu seinem Abschied im Jahre
1891 stand er an der Spitze der 32. Jnf .-Brigade.

Probefliige der Marine -Wasserflugzeuge. Wie aus
Wilhelmshaven gemeldet wird, unternahmen dort die Wasser¬
flugzeuge am Montagnachmittag unter Leitung des Kor¬
vettenkapitäns Ghgas ihre ersten Probeflüge.

Schiffsnachrichten. S . M. SS . „Kaiser" und „Friedrich
der Große " sind am 23. Februar in Wilhelmshaven einge¬
troffen . — S . M. S . „Straßburg " ist am 24. Februar von
Stiel nach der Nordsee in See gegangen.

Kurland.
Krankreich.

Der Besuch des dänischen Königspctares in Paris . Paris,
26. Februar . Der Besuch des Königs und der Königin von Däne¬
mark in Paris  ist für dieses Frühjahr angemeldet. Er wird
der erste Besuch sein, den das Königspaar nach seiner Thron¬
besteigung in Frankreich macht. Der dänische Gesandte in Paris,
Graf v. Reventlow, wird schon in den nächsten Timm Herr»
Poincarh den Elefantenorden überreichen.

Die Krediworlage für Kriegszwecke. Paris,  25 . Februar.
In der Budgetkommissionder Kammer erklärten der Finanz-
minister und der Kriegsminister, sie würden am Montag eins
Krediworlage im Betrage von 500 Millionen, einbringen, die dazu
bestimmt sei, gewisse für Kriegszwecke erforderliche Arbeiten zu
beschleunigen.

Die Sorgen um die nationale Verteidigung. Paris,
25. Februar . In einer Rede, die der frühere Kriegsminister
M i l l e r a n d in seinem Wahlkreise hielt, erklärte er, das gegen¬
wärtig für Frankreich am meisten austauchende soziale Problem«
sei die Entvölkerung  Frankreichs und die natinals
Verteidigung.  Die Verwirklichung der militärischen Pläna
Deutschlands, von denen man kürzlich Nachricht bekommen habe,
würde unmittelbar das Ergebnis haben, das Gleichgewicht
der deutschen und französischen Streitkräste zu zerstören. DieS
könne Frankreicht nicht zu lassen.  Das sei eine Lebens¬
frage  für die Nation. Frankreich habe dies in wunderbare«
Weise begriffen und sei bereit, alle nötigen Opfer zu bringen,
um es auf der Höhe seiner Verpflichtungen zu erhalten. Die
Regierung werde ihre Pflicht tun. Die militärische Macht Frank¬
reichs sei die erste grundlegende Bedingung der französischen
Tätigkeit in der Welt. Seit dem ersten Auftauchen des Konfliktes
auf dem Balkan habe Frankreich m voller Übereinstimmung mit
seinen Verbündeten und seinen Freunden nicht ausgehört, seinen
Einfluß zugunsten einer friedlichen  Lösung geltend zu
machen. Das Festhalten an der Tripelentente mit ihrem System
vom Gleichgewicht der europäischen Streitkräste sei die Hauptfachs
und das ganze Geheimnis der auswärtigen Politik Frankreichs.

Stapcllauf eines neuen Kriegsschiffes. Lo r ient,
25. Februar . Das im Bau befindliche neueste französische
Kriegsschiff „Provence" soll am 20. April von: Stapel gelassen
werden.

Italien.
Ein interessanter Hirtenbrief. Rom,  26 . Februar . I»

vatikanischenKreisen erregt, so meldet die „Franks. Ztg.", ein
Hirtenbrief des greisen Erzbischofs Bonomelli von Cremonn
peinliches Aussehen, weil er in dieser Zeit scharfer Spannung
zwischen der Regierung uikd der Kurie die liberalen  Anschau¬
ungen des 80jährigen Kirchenfürsten vorträgt. Er spricht darin
über btc Grenzen der kirchlichen Lehrgewalt, fordert scharfe
Trennung  des Dogmas von der Politik, erinneri an die ein¬
mütige patriotische Betvegung des Jahres 1848 und mißbilligt in
nicht mißzuverstehenden Worten die Entfremdung  zwischen
der Nation und der Kirche.  Bonomelli ist ein Freund des
Königs Um'berto und der Königin-Mutter Margherita und ein
alter Frondeur gegen die Jntransigenz des Vatikans. Beim Tode
Umbertos ließ er in seiner Diözese das von dessen Witwe ver¬

dünn Konzerte gegeben. Also 13 Jahre hat ihn die Gunst
von Mäzenen erhalten.

In den ersten Jahren nach der Flucht erhält er von
Liszt  dauernd Geld. Auch dankt er nach der Flucht einem
Herrn Wolf,  und Liszt schickt ihm wiederholt größere Sum¬
men „von einem unbekannten Verehrer des Tannhäuser ".
Dann <bekommt er in Zürich, kurz nach der Ankunft, von
zwei Damen eine Rente,  von der er fünf Jahre lebte.
Dann verschafft ihm „ein glücklicher Vermögensfall " in der
Familie Ritter „eine sichere und dauernde Unterstützung, mit
der ich ruhig und von materiellen Sorgen ungestört diese Zeit,
lote überhaupt mein Leben über, meinem künstlerischen
Schaffen obliegen kann." Diese Rente läuft acht Jahre lang.

Während dieser Zeit äußert er, er brauche nicht nur eine
Wohnung nach seinem Geschmack, er braucht „ein erhöhtes,
freies Wohnhaus mit einem Garten , draußen vor der Stadt ."
Kaum hat er den Wunsch geäußert , so stellt ihm Wesen-
d o n k ein erhöhtes, freies Wohnhaus mit einem Garten,
draußen vor der Stadt , mit Aussicht nach den Alpen zur
dauernden Verfügung . Wagner hat hie tiefere Seite dieser
ökonomischen Fragen sehr wohl erkannt ; wenn er an Wesen¬
donk, der ihm eine vollständige Rente angeboten, offenbar auf
Lebenszeit , schreibt: „Fast verzweifele ich, ob mir zu helfen
sei! Mein Leben ist ein Meer von Widersprüchen, aus dem
ich wohl nur mit dem Tode aufzutauchcn hoffen darf . Was
taten Sie nicht alles für mich, um mir zu helfen und meiner
Lage Ruhe zu geben! Und immer wieder stellt sich alles als
ungenügend heraus . Besondere Bedürfnisse, eigentümliche
Rücksichten. . . unerwartete Störungen erschweren mir , nach
jedem Versuch hierfür , eine sichere Norm zu gewinnen für
mein Auskommen."

.LUÜIL. . . 1 II !■■■■■. H l
Währenddessen gibt er in London Konzerte und berichtet

dauernd über Operneinnahmen . In Paris helfen gelegentlich
die diplomatischen Freunde , Metternich und Hatzfeld.
Plötzlich sieht er im Jahre 61, nach seinen drei Pariser Kon¬
zerten , von neuem einem Defizit von zehntnusend Franken
gegenüber. Da (wieder wie im Lustspiel) trofft die ihm flüch¬
tig bekannte Nesselrode (Mutanoff ) in Paris ein und
legt ihm sogleich die Summe „als rein persönliche Huldigungs.
gäbe" auf den Tisch.

Folgt die Zeit neuer Konzerte und unmittelbar daraus,
als deus ex  machina , der König.

Ging Wagner zu Bühnen und Konzerten, um Geld für!
seine» Luxus zu gewinnen , so ist dies heute, bei einer Ana¬
lyse seiner längst vergangenen Person , psychologisch ebenso
wichtig, wie es die bloße Neugier seiner Mitwelt reizte . Denn
in diesem Willen zum Luxus , zur Verschwendung deuten sich
Züge an, die wir in seinen Werken wiederfinden . Das ist
ein Stück Welt  sucht . Zuweilen erklärt er, er braucht
diesen .Luxus , nur um der Kunst willen.

Im Jahre 1864 schreibt er : „Ich bin anders organisiert,
habe reizbare Nerven, Schönheit, Glanz und Licht muß ich
haben ! Die Welt ist mir schuldig, was ich brauche! Ich
kann nicht leben auf einer elenden Organiftenstelle , wie Ihr
Meister Bach . . . .. ich , der ich der Welt und Tausenden
Genuß bereite !" Oder , vorher : „Ich kann da nicht wie ein
Hund leben, ich kann mich nicht auf Stroh betten und mich
in Fusel erquicken: ich muß mich irgendwie geschmeichelt
fühlen, wenn meinem Geist das blutig . schwero Werk der Bil¬
dung einer unvorhandenen Welt gelingen soll!"

In allen Briefen und Berichten Wagners und über Wag«
. ner liest man von breiten Diwanen , schweren Vorhängen und

i
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faßte Sterbegebet beten und trat vor einigen Fahren in einem
Hirtenbrief für die Trennung von Kirche und Staat
ein. Wie damals, wird der Vatikan, der eine weite Resonanz
dieses kirchlich-liberalen Bekenntnisses fürchtet, mit dem Index
dagegen Vorgehen.

Rußland.
Eine neue Ruffifizierungsverorbmtng für Finnland.

Petersburg,  28 . Februar . Dem Ministerrat sind zwei Ge¬
setzesvorlagendes Generalgouverneurs von Finnland über die
Einführung der russischen Sprache im schriftlichen Verkehr des
finnischen Landtags, des Senats und der Behörden mit den Reichs-
behörüen zugegangen. Die Vorlagen fordern, daß die Kenntnis
der russischen Sprache für alle  RegierungDbeamte Finnlands
und für die an der Universität Helsingfors Studierenden obli¬
gatorisch sein soll.

Afrika.
Aus Trivolitanien . Tunis,  26 . Februar . In Einge-

borenenkreiicngeht das Gerücht, daß eine Delegation aus ange¬
sehenen tripolitanischen Biirgern aus Gadame, die demnächst hier
emtreffen wllte, um dem italienischen Konsul ihre Unterwerfung
anzuzeigen, auf geheimnisvolleWeite verschwunden ist. Es wird
die Behauptung ausgestellt, daß diese Abordnung von Leuten des
Scheich el Baruni gefangen genommen werden ist, ehe sie fran¬
zösisches Gebiet erreichen konnte. Sie ist entweder bereits er¬
mordet worden oder wird zurzeit noch gefangen gehalten. Eine
Geldsumme von 36 000 Franken und eine Anzahl wertvoller Ge¬
schenke sind ebenfalls verschwunden.

Amerika.
Die Währnngs - und Tarifreform in den Vereinigten

Staaten. New Uork,  24 Februar . Wilson gibt seinen Ent¬
schluß bekannt, eine Extrasitzung des Kongresses zum 1. April
einzuberufen, deren einziges Programm voraussichtlich die
Wähcungs- und Tarisreform bilden wird.

Ein Konflikt mit dem Staate TexaS. New Dork,
25. Februar . Ein Konflikt ist zwischen der Bundesregierung
und dem Staate Texas ausgebrochen. Der texanische Gouverneur
entsandte Staatstruppen nach Brownsville, da im gegenüber¬
liegenden Matamoras (Mexiko) die Amerikaner in großer Ge¬
fahr sind. Die Bundesregierung dirigierte nun Kavallerie nach
Brownsville, um die texanischen Truppen am Überschreitender
Grenze zu hindern.  Ein Blutvergießen wird aber nicht
erwartet.

Die Familie des Expräsidenten von Mexiko. New Jork,
25. Februar . Die Familie des erschossenen Expräsidenten
M a d e r o beabsichtigt, sich nach Europa zu begeben.

Einweihung eines wichtigen Platahafens . Buenos Aires,
25. Februar . Der Arbeitsminister hat heute in feierlicher Weise
die Hafenbauien von Harla -Plata eingeweiht. Durch Benutzung
dieses Hafens wird die Reise von Europa nach Buenos Aires um
10 Stmrden verkürzt.

Luftfahrt.
Tobcssturz des Fliegers Werntgen . Bonn,  25 . Februar.

Der 25jährige Flieger Bruno Werntgen , der seit etwa zwei
Fahren die Hangelarer Heide als Flugplatz benutzte, stürzte
heute nachmittag bei einem Probeslug mit einem neuen
Motor aus einer Höhe von etwa 50 Meter herab und blieb
sofort tot.

Die Fernfahrt der „Hansa ". Berlin,  28 . Februar,
Ein Teilnehmer an der Fahrt der „Hansa " nach Leipzig und
zurück schreibt der „Vossischen Zeitung " : Als das Luftschiff
aus der Rückfahrt auf 800 Meter hinaufkletterte , steuerte es
mit 90 bis 100 Meter  Geschwindigkeit dem Heimat¬
hafen zu. Die „Hansa " ist von ihrer Fahrt über Leipzig
und Bitterfeld um 3/̂ 6 Uhr wieder in Potsdam eingetrosfen.
Die Fahrt hat sich über eine Strecke von 280 Kilometer aus¬
gedehnt.

Ein Kanalflug . Paris,  23 . Februar . Der französische
Flieger Brindejon stieg heute vormittag 9 Uhr 15 Min . in
Villa Coublais bei Versailles auf.  und traf mit einer
Zwischenlandung bei Calais um 4 Uhr nachmittags auf dem
Flugfelde von Hendon bei London ein.^ Brindejon beabsich¬
tigt, noch heute den Rückflug nach Calais anzutreten , uni von
dort nach Brüssel zu fliegen.

Absturz mit einem Wasserflugzeug. Paris,  26 . Febr.
Gestern abend stürzte der 24jährige Flieger Koning-
Siedbrandt  während eines Fluges auf einem Masser-
f l u g z e u g bei Asniers ab und erlitt lebensgefähr¬
liche  Verletzungen.

Ein nächtlicher Orientierungsflug . Paris,  26 . Februar.
Der Militärflieger Leutnant de Varennes unternahm vor¬
gestern nacht einen Flug von Möaux nach dem Flugfelde von
Beauval , bei dem er sich zu seiner Orientierung eines auf
dem Flugzeug angebrachten Scheinwerfers bediente.

Wiesbadener Nagbiatr.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Zur Soge des Schuhmacherhaudwerks wird uns ge¬
schrieben: Bereits vor einigen Tagen wurde im „Tagolatt"
darauf hingewiesen, daß die Lederpreise eine gewaltige Er¬
höhung erfahren haben und infolgedessen die Schuhmacher
gezwungen sind, auch ihrerseits die Preise erheblich zu er¬
höhen. Geschehen ist dies bis jetzt noch nicht, obwohl in
keinem Beruf sich die Verhältnisse so schwierig gestaltet haben,
wie in dem Schuhrnacherhandwerk. Aus der einen Seite ist
cs die Schuhfabrikation , die dem Kleinhandwerker eine ge¬
radezu erdrückende Konkurrenz bereitet, auf der anderen Seite
sind die Preise für Leder und sonstiges Nkaterial derart ge¬
stiegen, daß der Schuhmacher unbedingt eine etwa 20prozentige
Erhöhung seiner Preise durchsetzen muß, wenn er nicht zu¬
grunde gehen will. Die Ursache der gewaltigen Verteuerung
dos Leders ist in der Hauptsache auf die Abnahme der Schlach-
lungen zurückzuführen. Hierfür als Beispiel : In Wiesbaden
wurden im 4. Quartal 1911 insgesamt 21 962 Tiere geschlach¬
tet, im gleichen Zeitraum 1912 verminderte sich die Schlach¬
tung auf 18 272 Stück, das bedeutet einen Ausfall von 3689
Stück, mithin einen Rückgang um 17 Prozent . Die Verwen¬
dungsmöglichkeit von Leder ist dabei ungemein gestiegen. An
einem einzigen Automobil befindet sich das Oberleder für
etwa 100 Paar Mannsschuhe, dazu kommt noch der riesige
Verbrauch für Treibriemen usw., und auch zu Möbelzwecken.
Infolge des Rückgangs der Schlachtungen und der größeren
Nachfrage nach Rohhäuten sind die Preise hierfür sehr in die
Höhe gegangen. Im Januar 1908 kostete in Berlin das
Pfund Ochsenhaut 41 Pf ., im Januar 1913 dagegen 71 Pf .,
was einer Verteuerung von ca. 73 Prozent gleichkommt. Auch
durch den Bälkankrieg hat sich der Bedarf in fertigem Leder
riesig gesteigert und zu weiterer Preiserhöhung beigetragen.
Einzelne Lcderscrten sind bereits um volle 80 Prozent teurer
geworden; hierzu kommt noch die allgemeine Verteuerung der
Lebenshaltung , und jedem Einsichtigen muß es klar werden,
daß der Schuhmacher die Aufschläge nicht aus seiner Tasche
zahlen kann, sondern gezwungen ist, seine Preise heraufzu¬
setzen. In einzelnen Fällen mag die Preiserhöhung durch
Verwendung von minderwertigem Material verschleiert wer¬
den, aber auf die Dauer ist dies unmöglich. Der reelle Schuh¬
macher muß unbedingt für Neuarbeiten und Reparaturen
einen Aufschlag von etwa 20 Prozent eintreten lassen. In
Frankfurt <t M. ist bereits vor einem halben Jahre das
Publikum durch eine große Versammlung , in welcher die Ab¬
geordneten Funck und Brühn 'e sprachen, von dieser Notwendig¬
keit in Kenntnis gesetzt worden. Hier aber haben Innung
und Handwerkskammer in dieser Beziehung vollständig
versagt.

— Die Landtagswahlcn und das Wahlrecht der Nicht-
preußen . An den bevorstehenden Landtagswahlen können sich
nur diejenigen wahlberechtigten Deutschen unseres Bezirks
beteiligen, welche die preußische Staatsangehörigkeit durch Ge¬
burt besitzen oder sie durch nachträgliche Verpreußung erwor¬
ben haben. In Wiesbaden wohnt eine große Zahl Reichs¬
deutscher, welche an den Landtagswahlen nicht teilnehmen
können. Vielfach besteht die Meinung , daß durch langjährigen
Aufenthalt eines nichtpreußischen Deutschen im preußischen
Staat auch das Recht, hier zu wählen, erworben wird . Das
ist jedoch ein Irrtum . Den außerpreußischen Reichsangc-
hörigen steht dieses Recht nur dann zu, wenn sie durch einen
besonderen Akt die preußische Staatsangehörigkeit erworben
haben. Mit der Verpreußung ist aber der Verlust der früheren
Staatsangehörigkeit nicht verbunden ; im Gegenteil , man
kann, falls man häufig den Wohnsitz wechselt, allmählich die
Staatsangehörigkeit in sämtlichen 26 deutschen Bundesstaaten
erwerben und dementsvrechend das Landtagswahlrecht dort be¬
sitzen. Die Fortschrittliche Volkspartei macht aus diese wich¬
tige Tatsache in einer Anzeige im „Tagblatt " aufmerksam,
und das Parteisekretariat , Bachmayerstraße 10, gibt den
Parteiangehörigen , welche die preußische Staatsangehörigkeit
noch nicht besitzen, in dieser Angelegenheit weitere Auskunft.

— Die standesamtlichen Nachrichten. Mehrere Stadtver¬
ordnete stellen folgende Anfrage an den Magistrat : : „Ist der
Magistrat bereit , über den Inhalt der in der Presse erwähn¬
ten Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten , betreffend
die Einstellung der Veröffentlichung der Aufgebote, Trauun¬
gen und Geburten durch die Zeitungen , Auskunft zu geben?
Welche Schritte gedenkt der Magistrat — für den Fall , daß die
Zcitungsmeldnng zutrifft — dagegen zu tun ?" So wird
aus Frankfurt  a . De. gemeldet. In Wiesbaden ist bisher
von einem ähnlichen Schritt nichts bekannt geworden, trotz-
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dem auch hier im Publikum der lebhafte Wunsch besteht, daß
oas teilweise Verbot der Veröffentlichung der Standesamts¬
nachrichten wieder aufgehoben werden möchte. Daß das Ver¬
bot besteht, ist notorisch, und daß eine Eingabe wegen dessen
Aufhebung an den Herrn Regierungspräsidenten mit anschei¬
nender Aussicht aus Erfolg vom Verlag des „Wiesbadener;
Tagblatts " abgegangen ist, haben wir bereits mitgeteilt.

— Die Herbstübungen des 18. Armeekorps finden in die¬
sem Jahre statt im nördlichen Teil der Provinz Starkenburg,
Kreis Offenbach, Kreis Darmjtadt , östlich der Linie Gräsen»
hausen-Wichausen-Arheilgen-Sinstedel, Kreis Dieburg , nörd¬
lich der Linie Gundernhausen -Habitzheim-Heubach, und in der
Provinz Oberhessen, Grenzen im Westen Bahn Vilbel-Fried-
bcrg, im Norden Linie Friedberg -Nidda-Oberlais -Gedern-
Herchenhain-Grcbenhain -Reichlos. In Starkenburg übt die
21. Division, in Oberheffen die 25. Division. Zum Schluß
findet etii Korpsmanöver statt.

— Alte Taler . An den öffentlichen Kassen werden noch
von Zeit zu Zeit alte Taler in Zahlung gegeben, aber auch im
Privatverkehr wird noch manchmal versucht, einen Taler alten
Gepräges los zu werden, was natürlich für den Empfänger
eine empfindliche Schädigung bedeutet, da diese Geldstücke nur
noch crnen geringen Silberwert haben. Die Beamten sind
gesetzlich verpflichtet, die alten Taler durch Zerschneiden für
den Verkehr unbrauchbar zu machen.

— Die Kino- und Villcttsteuersrage bildet nicht nur in
Wiesbaden den Gegenstand von Erwägungen ; sie wird auch
in anderen Städten mehr und mehr besprochen und gewinnt
dort greifbare Gestalt. So hat jetzt auch der Berliner Stadt,
verordnetenousschuß eine Magistratsvorlage über eine Kino-
und Vergnügungssteuer angenommen. Darnach sollen in Zu¬
kunft kincmatographische Vorstellungen in der Art besteuert
werden, daß von 30 Pf . an eine Steuer von 5 Pf . erhoben
wird, die staffelförmig , je nach den höheren Preisen , steigt.
Lei den Varietes beginnt die Steuer bei einem Billettpreis
von 40 Pf ., während bei den Zirkussen die Billette unter 1 M.
ganz freibleiben . Von der Steuer überhaupt befreit bleiben
alle Freikarten , Passepartouts , wenn sie als solche erkennbar
und von der Steuerbehörde abgestempelt sind. Ferner bleiben
ohne Abgabe Veranstaltungen wissenschaftlicherArt und Kino-
vorführungen , die von den Unterrichtsanstalten oder mit Zu¬
stimmung der Schulen stattfinden , ebenso Darbietungen , die
von Instituten ausgehen , die aus städtischen Mitteln Sub¬
ventionen erhalten . Der Ertrag der Kinosteuer ist für Berlin
aus 1250 600 M. veranschlagt. — Wie alle Steuern , so begeg¬
net natürlich auch die Kinoftener ihren Gegnern , und zwar
hauptsächlich in den direkt beteiligten Kreisen. So haben die
vereinigten Kinematographenbesitzer von Mainz  eine län¬
gere Petition an die dortige Bürgermeisterei gerichtet, an
deren Schluß sie der Stadt ein Pauschale für die Billetsteuer
anbieten , um so die Möglichkeit zu haben, keine unnötige Er¬
höhung der billigen Plätze vornehmen zu müssen, und Vor¬
schlägen, die Billettsteuer für die bestehenden Kinos mit einem
Pauschalbetrag von zusammen 5000 M. das Jahr fcstzusetzen,
der in monatlichen Raten im voraus der Stadtkasse einzuzah¬
len ist. Endlich bitten die Petenten , eine schleunige Revision
der Billettsteuer vorzunehmen , eine Erhebung aber so lange
auszusctzen. bis in einer Konferenz mit den in Betracht kom¬
menden Unternehmern ein entsprechender Modus gefunden sei.

— Den Bock zum Gärtner gemacht hat anscheinend die.
Herrschaft eines jungen Kindermädchens, das gestern auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstraße nicht nur selbst eifrig dem
Zigarcttenrauchen huldigte, sondern auch die seiner Aufficht
anvertravten Kinder — drei Knaben im Alter von etwa 4 bis
10 Jahren — dazu verleitete. Dabei schien dies gar nicht das
erstemal zu sein, denn der eine Junge mußte sich noch tadeln
lassen, weit er diesmal eine schlechtere Sorte als sonst ge¬
bracht hahe. Der Versuch eines Beobachters, die Namen der
kleinen Raucher zu erfahren , scheiterte leider. Arme Kinder!

— Desertiert . Von den Behörden gesucht wird der
Füsilier Ottomar Behrens  vom Füsilier -Regiment von
Gcrsdorff (Kurhess.) Nr . 80, der zur Unteroffizierschule in
Biebrich als Bursche kommandiert war , sich aber am
19. Februar ohne Urlaub entfernt hat und noch nicht wieder
zurückgekehri ist Fcstgestellt ist, daß Behrens in einer Wirt¬
schaft in Frankfurt sich seiner Umform entledigt und Zivil¬
kleider ungezogen hat.

— Personal Nachrichen. Regierungspräsident Dr . von
Meister  bat sich zur Eröffnung ces Vroviriziallandtages der
Provinz Hessen-Nassau nach Kassel begeben, ebenso der Landes-
bauvtmann Krekel  zur Teilnahme an , einer Sitzung des
Provinzialausschusses. — Regierungsvräsident Dr . von
Meister  hat in seiner Eigenschaft als stellvertretender
Kommissar des Kommunallandtages des Regierungsbezirks
Wiesbaden für die diesiährige Tagung mit seiner Unterstützung
oder Vertretung die Regiernngsräte Berger , Goltz und
De. Zaun  beauftragt.

sehr, weichen Teppichen, und selbst in dem hübschen Bauern¬
haus in Triebchen bei Luzern wurde, wie Frau Förster-
Nietzsche berichtet, sein Arbeitszimmer in rosa Rokoko mit
vielen Amoretten ausstaffiert , und überall brauchte er viele
weiche Kiffen darin , um sich zu stützen.

Verrauscht man die sinnlosen moralischen Wertungen
dieser Dinge mit -psychologischen, so sieht man , wie er überall
schwelgen muß . Wagners Sinne mußten von außen angeregt
werden, etwa wie die eines großen Schauspielers ; während
man die Werkstatt großer Musiker meist anders schildern
hört , geräuschlos, schlicht, zur inneren Sammlung ladend.
Diese Dinge sind symptomatisch für den Schöpfer des farbig¬
sten aller Orchester.

Nus Knnff und Leben-
* Hanns Heinz Ewers , seit Barbey D 'Anreville und

Edgar Allan Poe wohl der erfolgreichste Vertreter der
satanistischen Schule, hatte zu seinem gestrigen Lichtbilder-
Dortrage „Fakire und Bajaderen " ein selten zahlreiches
Publikum ins Kurhaus gelockt. Und wer im stillen gehofft
hatte, des Dichters der weit verbreiteten Alraune , der Teufels¬
jäger und der Besessenen, Hauptmotiv , das Grauen , kennen
zu lernen , kam dabei wirklich auf seine Kosten. Denn die
Schilderungen der unerhörten Selbstzersleischung der
indischen Fakire , die sich aus Marterbetten ausstreckten oder
aber sich bei lebendigem Leibe rösten ließen, vermittelten rasch
den gewünschten Eindruck. Leider unterließ es Ewers aber,
näher auf den Grund der unsinnigen Selbstverstümmelung
der sonderbaren Heiligen einzugehen; unmerklich glitt er zu
seinen persönlichen Abenteuern hinüber . Während der erste
Teil des Vortrags in düsteren Farben gehalten war , trug der

zweite ein durchaus heiteres Gepräge und konnte sogar
Freunde des grotesken Humors zufrieden stellen. So wirkte
namentlich das Bild vom zeugnishnngrigen indischen Volk
— der Vizekönig selbst soll „Ihn " um ein Zeugnis gebeten
haben — äußerst belustigend. Auch bei dem Kapitel
„Bajaderen " verstand es Ewers , den Reinfall mit einer chm
angepriesenen , angeblichen Bajadere — an Stelle der er¬
warteten holden Mädchengestalt bedrohte ihn eine zentner¬
schwere Matrone — drastisch auszumalen , um dann aber
mit poetischem Schwung zu schildern, wie er endlich in dem
Tempel mit den tausend Säulen , unter den Klängen einer
süßen Musik die lang ersehnte, juwelengeschmückte, schlanke
Tempeltänzerin fand. Die Lichtbilder gaben einige inter¬
essante Schönheiten Indiens vortrefflich wieder. Das Publi¬
kum dankte den durchweg spannenden Ausführungen des
Redners , der nur zu Anfang etwas lauter hätte sprechen
dürfen , aufs lebhafteste. I,.

Alpine Cbrmrrk.
Bildende Kunst und Musik. Die Münchener Kunst¬

akademie brachte dem Maler Franz v. Stuck an seinem 50.
Geburtstage  einen Fackelzug.  An Stucks Geburts¬
haus , der Mühle zu Tettenweis , ließen seine Schüler eine
Gedenktafel  anbringen.

Professor Bruno Schmitz hat den Auftrag erhalten,
das neue K u n st s a m m l u n g s g e b ä u d e in Mann¬
heim  zu bauen und die Pläne dafür möglichst bald im ein¬
zelnen auszuarbeiten . Der Bau wird auf dem Friedrichs-
Platz in Mannheim errichtet, demnach , dem Entwurf von
Schmitz angelegt ist.

Ein Gemälde von Peter Paul Rubens,  das jahre¬
lang in der Halle eines Mainzer Spediteurs hing, ist jetzt

in den Besitz der Kunsthandlung A. B u n z e ck in
Wiesbaden  übergegangen . Das Bild stellt einen Her»
ku l e§ im Kampfe mit einem Löwen dar . Es ist 180X130
Zentimeter groß. Mit Sicherheit kann angenommen werden,
daß Rubens das Gemälde im Anfang seiner zweiten
Schaffensperiode, also nach 1612, malte.

Wissenschaft und Technik. Die Jahrhundert¬
feier  der Charlottenburger Technischen Hochschule
soll am 10. März stattfinden.

In Cannes ist am 24. Februar der Historiker und
ständige . Sekretär der „Aeademie Fran ^ense", Thnreau
D a n g i rt, im Alter von 76 Jahren gestorben.

Ein preußisches Ausgrabungsgesetz  ist
dem Abgeordnetenhause als Entwurf zugogangen. Es hat
die Absicht, die schon lange von der Wissenschaft ausgestellte
Forderung auf Schuh der prähistorischen 8luS<
grabungen  zu sichern.

Ein unbekanntes Werk Joh.  Seb . Bachs.
In der königlichen Bibliothek zu Brüssel  hat Antonio
Tirabassi eine unbekannte Suite für Laute,  die
Johann Sebastian Bach zum Verfasser haben soll, ans
Tageslicht gebracht. Die Suite ist einem Herrn Schuster ge¬
widmet.̂ Die Widistung, die Inschriften und der Titel sind
in der damals üblichen Weise in französischer Sprache abge¬
faßt . Sogar den Namen Schuster hat Bach zu „Schönster"
französiert . Allem Anschein nach hat Bach die Suite in dev
Zeit von 1720 bis 1722 komponiert, und zwar , wie der
„Guide Musical " mitteilt , für eine damals übliche Tenor¬
laute , die mehr als drei Oktaven umfaßt . Bach hat sie in
der gewöhnlichen Notenschrift geschrieben und nicht in der
für die Laute gebräuchlichen Tabillatur,
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— Kleine Notizen. In der Marktkirche  findel

Donners -ag. den 27. Februar , 5 Uhr, Passtonsgottes-
dienst (Pfarrer Schußler) und nach der Predigt Beichte und
Abendmahl statt . — Em Zimmerbrand,  der im Hause
Btsmarcknng 42 gestern vormitrag ausgebrochen war. wurde
durch das energische Eingreifen eines Mitgliedes der frei¬
willigen Sanitätskolonne alsbald gelöscht. Trotzdem fielen
Bettwäsche, Kleider, Vorhänge und verschiedene Möbel dem
verheerenden Element zum Opfer.

Thearer , Kunft , Vorträge.
* Vaterländische Festspiele. Die Vorbereitungen zu den

Festspielen „Das Volk steht auf", daS der Zweigverein des
Evangelischen Bundes Wiesbaden im Paulmenschlößchen da¬
selbst aufführen will, sind in vollem Gange. Die große Buhne
ist aufgeschlagen: die zu diesem Zwecke besonders gefertigten
Kulissen sind von dem Maler des Königlichen Hoftheaters,
Herrn Schaupal, in künstlerischer Weise gemalt : die Kostüme,
aus der bekannten Kunstanstalt von Kaiser in Mainz , treffen
morgen ein, so daß die Kostümproben von Donners ag an
stattfinden können. Die Musik stellt die Kapelle der ehemaligen
Neu. Sonntagnachmittag 6 Uhr ist die erste Aufführung ..

— Wiesbadener Künstler auswärts . Elisabeth Wil¬
helms — die Tochter unserer geschätzten Gesangsmetsterui
—. jetzt Frau Kommerzienrat Boeßneck-Wilhelmj _ tu
Glauchau,  hat dortselbft kürzlich die Sopranpartie in
Verdis „Requiem" gesungen und dadurch der Aufführung drei es
Werkes besondere Anziehungskraft verliehen : Stimme , Schule
und Vortragsweise der sympathischen Sängerin wurden all¬
seitig aufs lebhafteste anerkannt.

* Nassauischcr Verein für Naturkunde. Dte nächste wissen¬
schaftliche Unterhaltung findet am Donnerstag , den 27 d. M.,
abends 8Vi  Uhr , im Zivilkasino, Friedrichstraße 22, statt . Dte
Herren Oberlehrer Dr . H e i n e ck. Bankrat R e u s ch und
Oberlehrer Dr . Scharff  werden Mitteilungen machen.
Gäste sind willkommen.

* Lichtbildcrvortrag. Die hiesigen Hausfrauen und sonstigen
Interessenten seien auf den morgen Donnerstag , abends
8 Uhr, im Speisesaal des „Europäischen Hofes" stattftndenden
Lichtbfldervsrtrag, den der Bezirksverein Wiesbaden des
Deutschen Werkmeisterverbandes  veranstaltet , am-
merksam gemacht. Eine tüchtige Rednerin wird über das der
den hoben Fleischpreisen gewiß zei-gemäße Thema . „Die Er¬
zeugnisse von Liebigs Company und deren Verwendung'
sprechen. Der Vortrag ist vollständig kostenlos und dürste
reger Besuch zu erwarten sein.

* Moderne Bibclabende. Auf die Voriräge der vier
Pfarrer sind so viele und so bedeutsame Fragen eingegangen,
daß die Pfarrer an einem fünften Abend am Donnerstag,
den 27. Februar , abends 8V2 Uhr , in der Ringkirche diese
Fragen bearnworten wollen.

* Vorträge über Grsundheitslehre . Die vom „Verein
Frauenbildung —Frauenstndium " veranstaltet cn Vortrage des
Herrn Dr . med . Vigener  über GesundheitÄehre, in denen
eine vierwöchige Pause eintreten mutzte, finden Freitag , den
88. Februar , vormittags ItVz  Uhr , Oranienstraße 15, 1, ihren
Fortgang.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
hw. Schierstein, 25. Februar . Die anhaltende Kälte der

letzten Tage hat einen Teil unseres Hafens sowie auch die
Krippen mit einer bis zu 8 Zentimeter dicken Eisdecke über¬
zogen. Das E i s g e s chä f t ist daher flott tm Gange und
es fahren verschiedene Brauereien und Eishandlnngen täglich
mehrere hundert Zentner Eis ein. — Gestern abend fand im
Sitzungssaale des Rathauses eine von 15 Mitgliedern des Ge-
meinderats und der Gemeindevertretung besuchte Ge¬
meindevertretersitzung  statt . Den Vorsitz . führte
Bürgermeister Schmidt. Als erster Punkt stand die kürzlich
chbgelehnte, hier zu errichtende 16. L e h r e r st e l l e aus der
Tagesordnung . Kreisschulinspektor Stahl (Biebrich) , welcher
auf Wunsch der Sitzung beiwohnte, führte den Anwesenden
die unbedingte Notwendigkeit einer 16 Lehrkraft in einer
längeren Rede vor Augen und so beschloß man denn auch, die
S .elle mit einem Kandidaten , und wenn ein solcher nicht ver¬
fügbar . mit einer Lehrerin zu besetzen. — Der Feuerwehr-
verband  für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat durch den
Königlichen Landrat den Antrag gestellt, die Gemeinde möge
die Beiträge der hiesigen freiwilligen Feuerwehr für Verband,
Bezirk und Haftpflicht in Höhe von 80 M. das Jahr über¬
nehmen. In Anbetracht der gemeinnützigen Bestrebungen der
Feuerwehr fand der Antrag einstimmige Genehmigung —
Der hiesige „Kaninchen- und Geflügel-, Vogel- und Tierschutz-
Verein" hat um Stiftung eines Ehrenpreises zu seiner Ostern
hier stattfindenden Kaninchen - Ausstellung  angesucht.
Der Gemeinderat hat zu diesem Zweck 10 M. in Vorschlag ge¬
bracht. Ans Antrag des Herrn Schäfer wurde dieser Betrag
aus 20 M. erhöht und genehmigt. — Der Herr Minister teilt
mit , daß die bewilligte Bereitstellung von Staatsmitteln
zur Bekämpfung des Heu- und  S a u e r w n r m s noch nicht
den vollen Erfolg gehabt hätte . Es soll mit Nachdruck aus eine
planmäßige Winwrbekämpfuug hingewirkt werden, da sonst
später Mittel nicht mehr bewilligt werden. Der Herr Vor¬
sitzende erklärte eingehend, daß eine Durchführung der Be¬
kämpfung in gewünschtem Sinne für unsere Gemarkung nicht
möglich sei und es erfolgte indessen einstimmige Ablehnung.
— Durch das Ableben des seitherigen Gerichtsschöffen
Heinrich Heinz 1-r ist eine Neuwahl notwendig. Dem König!.
Amtsgericht, welches diese Wahl trifft , werden zu derselben die
Herren Ludwig Rossel Ir und Ludwig Chr. Schmidt in Vor¬
schlag gebracht.

Naffarrische Nachrichten.
Aus dem Rüdesheimcr Stadtparlament.

NI. Rüdesheim a.  Rh ., 25. Februar . In der heutigen
Stadtverordnetensitzung  wurde zum Mitglied der
Schuldeputation Herr Sahrholz gewählt. Zum Vertreter zur
Genossenschaftsversammlung oer Hessen-Nassaulschen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossen wurde Herr Okonomierat Ort
und als Stellvertreter Herr Heß gewählt. Die Vorlage des
Magistrats betreffend die Schulzahnpflege und die Schul¬
ärzte , wurde an die Finanzkommission unter Zuziehung von
Dr . Brömser überwiesen. Die Stad wer ordneten-Versamm¬
lung stimm-e ferner dem Beschluß der Finanzkommission in
der Abänderung des die Anstellung der städtischen Beamten be¬
treffenden Ortsstatuts zu. Die Änderungen erstrecken sich ans
.die Kündigungsvorschristen seitens der Stadtverwaltung und
der Beamten . Die von dem Finanzausschuß unterstützte Vor¬
lage des Magistrats , betreffend die Ortszulagen der Volks-
schnllehrer,  wurde mit 5 gegen 6 Stimmen abgelehnt.
Die Vorlage sah eine jährliche Zulage von 100 M. bei zehn¬
jähriger und von 200 M . bei zwanzigjähriger Dienstzeit vor.
Beschlossen wurde die Stiftung eines Preises zu dem hier ab-
zuhalienden S ä n g e r w e t t st r e i t. Die hierzu nötigen
Mittel in Höhe von 100 M. wurden bewilligt. In der Sitzung
kam ferner ein Schreiben des Magistrats von G e i s e n h e i m
zur Verlesung . Dieser ersuche um Vertragsentwürfe zwecks
Abgabe von Gas aus dem städtischen Gaswerk. Ferner wurde
eine Anfrage der Versammlung , betreffend die Eingabe in der
Brückenbauern gelegenbeit,  erledigt . Den Anlaß
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_Wiesbadener Tagblatt.
zu der Frage gab der Umstand, daß der Bürgermeister die Ein¬
gabe im Namen des Magistrats , der S adtverordnelen -Ver-
fammlung und der Kommission unterzeichnet hatte . Die An¬
frage wollte feststellen, daß der Bürgermeister damit über seine
Befugnisse gegangen sei. Er habe die Befugnisse der Kom¬
mission überschritten. Nach längerer Aussprache erklärte sich
die Stadtverordneten -Versammlnng mit der seitens des Bürger¬
meisters im Namen der Kommission abgegebenen Erklärung,
daß sie sich streng an die der Kommission gegebenen Vor¬
schriften gehalten hätten , zufrieden.

*
in. Rüdesheim a. Rh., 25. Februar . Der Rhcinw as s er -

stand  geht tag« glich mehr zurück. Am Binger Pegel stand
der Rhein heute noch 150 Meter. Dieser tiefe Stand ist seit
zwei Monaten nicht mehr erreicht ivorden. Am 14. Dezember
1912 stand das Wasser aus 1.45 Meter und seitdem ist es ge¬
stiegen, um am 1. Januar 2.68 Meter zu erreichen. Noch eru-
mal betrug der Stand 3.10 Meter , und zwar am 27. Januar,
seitdem aber ist der Wasserstand mit großer Schnelligkeit
zurückgegangen. Dieses schnelle Fällen ist aus die kalte Witte¬
rung der letzten Zeit zurückzuführen. Die Kälte hat dabei
nicht abgenommen. Heute morgen betrug sie noch 3 Grad unter
Null. Die Nahe hat noch immer Eis und auch die Krippen sind
nach wie vor mit einer Eisdecke bedeckt, die iagsüber unter der
Einwirkung der Sonne etwas schwächer wird und während der
Nacht bei dem harten Frost um so fester gefriert . Auch die
Nahe ist gefallen.

In. Zischbachi. T ., 26. Februar . Die hier stattgefundene
Ge me i nderatswah  I brachte dem Zentrumskandidaten
Althen den Sieg . Der bisherige Gemeinderat Schmitt unter¬
lag mit zwei Stimmen Minderheit.

— Westerfeld. 25. Februar . Am 1. März feiern die Ehe¬
leute Kirchen Vorsteher Wilh. F . Uhrig und Frau hiersclbst die
goldene Hochzeit.

Kus der Umgebung.
Der erste sozialdemokratische Stadtrat in Preußen.
sit. Frankfurt a. M., 25. Februar . Die Stadtverord-

ncten -Bcrsammlung hatte heute in geheimer Abstimmung die
Wahl von vier unbesoldeten Stadträten  vorzunehmen.
Bon der Magistratswahlkommission waren hierzu Vorge¬
schlagen I . W. Zimmer zur Wiederwahl , Benno Schmidt, Dr.
Fritz Rößler und Dr . Rudolf de Neufville zur Neuwahl . Alle
Herren wurden dem Vorschlag der Kommission gemäß ge¬
wählt . Für den sozialdemokratischen Stadtverordneten
Benno Schmidt  stimmten die Fortschrittler und Sozial¬
demokraten geschlossen, während die nationalliberale Fraktion
weiße Zettel abgab. Mit Schmidt zieht somit der erste sozial-
demokratische Städtvat in ein preußisches Stadtparlamersi.
Seine Bestätigung steht außer Zweifel , da für Frankfurt dem
König ein Bestätigungsrecht bekanntlich nicht zusteht; dies ist
lediglich Sache des Magistrats.

»

X Mainz , 26. Februar . Im Mainzer Militärs
kasino  wurde ein dort beschäftigter Sergeant  vom
2. nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 88 wegen Unter¬
schlagung verhaftet. — Seit heute morgen wird vor der
hiesigen Strafkammer ein Sensationsprozeß  verhan¬
delt, der sich gegen den Besitzer eines elektromagnetischen
Heilinstitnts Balthasar Langen,  wegen Verletzung einer
Frau an einer Hand richtet. Eine große Anzahl Sachver¬
ständiger ist geladen, so daß der Prozeß nicht vor Abend be¬
endet werden dürfte . — Ans dem hiesigen städtischen Fried¬
hof  wurde auf dem Grabe eines jüngst verstorbenen
Lehrers  die an einem dort niedergvlegten Kranze befind¬
liche Schleife  von einigen seiner ehemaligen
Schüler in Stücke zerrissen.  Die ruchlosen
Buben sind ermittelt . — Das Königliche Wasserbanamt
Frankfurt a . M. teilt mit , daß wegen des starken Waffernber-
falls der Schisssdurchlaß Ko st heimgesperrt  ist.

lit . Frankfurt a. M., 25. Februar . In der Stadtverord-
neten -Bersammlung machte heute Oberbürgermeister Voigt
die Mitteilung , daß für 1914 in Frankfurt die Abhaltung
einer größeren Ausstellung für Kunst ge werbe
und  H a n d w e r ks ku n st geplant ist. Die Vorbereitungen
dazu sind bereits in die Wege geleitet. — Die für 1915 >n
Aussicht genommene Gartenbau - Ausstellung  soll,
entgegen einem früheren Beschluß, nur einige Wochen um¬
fassen. — Außerdem nahm die Stadtverordneten -Versamm-
lung einen Antrag des Stadtverordneten v. Lasaulx an , wo¬
nach der Magistrat ersucht wird, der Frage einer Elek-
trizitäts . Ausstellung  für 1813, längstens 1914,
ernstlich näherzutreten.

** Hanau , 25. Februar . Vom Reichskolonialamt ist der
zu Ostern dieses Jahres zu eröffnenden Fachschule für
Diamanten sch leiserer  ein Kostenbeitrag von 48- bis
50 000 M. auf 5 Jahre in Aussicht gestellt worden. Der Han-
dclsmlnister hat die Deckung der übrigen Kosten zugesagt und
die Stadt Hanau die Stellung der Unterrichtsräume be¬
willigt . In dieser Fachschule soll auch der feinere holländische
Schnitt gelehrt werden.

F . C. Darmstabt , 25. Februar . Der Groß Herzog
empfing am 22. Februar im Residenzschloßden Oberbürger¬
meister der Haupt - und Residenzstadt Kassel, Dr . Scholz,
und den Galericdirektor Dr . Gronau  von da in Audienz,
welche die Einladung zur Millenniumsseier der Stadt Kassel
und zur deutschen Kunstausstellung überbrachten. Der Grotz-
herzog bekundete für beide Veranstaltungen regstes Interesse
und stellte einen Besuch in bestimmte Aussicht.

sit. Marburg , 25. Februar . Professor Dr . Feußner,
ein geborener Hanauer , feierte heute in bewundernswürdiger
Frische seinen 7 0. Geburtstag.  Dem hervorragenden
Gelehrten der mathematischen Physik wurden reiche Ehrungen
aus der Stadt , deren Bürger er bereits seit 50 Jahren ist, zu¬
teil, Auch der akademischeLehrkörper und die Studentenschaft
feierten den jngendsrischcn Lehrer durch herzliche Aufmerk¬
samkeiten.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssäisn.

sk. Begriff der „Nachtzeit" bei Einbruchsdiebstahl von
Rrisc -Efsekten. L e i p z i g, 21. Februar . Bei Versicherungen
gegen Diebstahl mittels Einbruchs kann es von Wichtigkeit
sein, ob der Diebstahl zur „Nachtzeit" ausgeführt , bezw. wie
der Begriff der Nachtzeit zu fassen ist. In einem jetzt vom
Reichsgericht entschiedenen Falle hatte der Kläger , der
Rentner B. in Wiesbaden,  seine Reise-Effekten gegen
Einbruchsdiebstahl für den Monat August 1909, d. h. während
seiner Reise durch Deutschland und die Schweiz bei der Be¬
klagten, der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-Aktien¬
gesellschaft, versichert. In diese Versicherung waren Einbruchs-
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diebslähle in Hotels etngeschlossen. Am 15. August 1909
wurden nun dem Kläger in einem Hotel auf dem Brüning
anr Luzerner See nach 7 Uhr abends Sachen im Werte von
5610 M. entwendet. Der Dieb ließ sich nicht feststellen, die
Zeit konnte nur annähernd angegeben werden. Der Kläger
forderte nun von der Versicherungsgesellschaft Ersatz seines
Schadens , weil der Diebstahl durch Einsteigen zur Nachtzeit
erfolgt sei. Die beklagte Gesellschaft lehnte einen Ersatz ab,
loeil die Versicherung nur gegen Ernbrnchsdiebstahl laute , ein
solcher aber nicht erwiesen. Das Landgericht wie auch das
Oberlandesgericht Frankfurt wies die Klage ab, weil es nicht
erwiesen sei, ob der Diebstahl durch Einsteigcn erfolgt sei.
Das Reichsgericht hob jedoch das Berusungsurteil aus und
verwies die Sache an die Vorinstanz zurück, weil noch zu
prüfen sei, ob nicht ein (dem Einbruchsdiebstahl gleichstehender)
Diebstahl zur Nachtzeit mittels Einsteigen anzunehmen sei.
Das Oberlandesgericht Frankfurt wies jedoch die Berufung
wiederum zurück. Der Klüger legte hiergegen zum zweiten
Male Revision ein, die aber diesmal vom Reichsgericht als
unbegründet zurückgewiesen wurde.

mb. Gefälschte Banderoleit . Darmstadt,  25 . Februar.
Die Strafkammer verurteilte den Zigarettenfabrikanten Jakob
Jakob sohn  von hier in contumaciam , der lange Zeit hin¬
durch mittels gefälschter Banderole , welche er selbst anfertigen
ließ, seine Abnehmer und die aussichtführenden Steuerbeamtcn
zu täuschen wußte, zu 10 000 M. Geldstrafe , bezw. 1 Jahr G c-
fängnis  wegen Steuerhinterziehung . Der Verurteilte ist
seit dem vorigen Jahre flüchtig. Sein Aufenthaltsort ist un¬
bekannt.

mb. Berlin , 25. Februar . In dem Beleidignngsprozeß
gegen den Obermusikmeister a. D. Offeney  wegen seines
im „Kleinen Journal " von ihm veröffentlichten Artikels über
sinne Entlassung aus dem Militärdienst erkannte der Gerichts¬
hof auf 600 M. Geldstrafe  sowie auf Publikationsbefug-
nis für Generalmajor v. Harnisch und die Hauptleute Mink¬
witz und v. Strreven.
. . . _i.

Sport.
* Pferderennen zu Enghien , 25. Februar . Prix de

l'Aumance. 3000 Franken . 1. M. Descazearrx' Reporter
(W. Head). 2. Grand Matin , 8. Fair Ducheß. 36:10; 23,
19:10. — Prix du Mont -d'Or . 4000 Franken . 1. Ch. Lienaris
Roi Pataud (M. Barad ), 2. Lumigny , 3. Oeillet Blanc 2.
41:10; 16, 23, 26:10. — Prix de la Sioule . 3000 Franken.
1. Lemonniers Canteloup 2 (Berteanx ), 2. Ecaille 2. 37:10;
17, 19:10 — Prix de L'Auxois. 4000 Franken . 1. Bar . E. de
Rothschilds Humbug (W. Head), 2. Toutoute . 30:10; 20, 44:10.
— Prix du Brionnais . 6000 Franken . 1. PfizerS Ekwanok
(Powers ), 2. Manoir , 3. Jsinboy . 45:10; 22, 12:10. — Prix
du Sancerrois . 6000 Franken . 1. E. Champonnois ' Lady
Fish (Powers ), 2. La Matifan , 3. Sybilla . 43:10; 22, 23:10.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag in Frankfurt
stattgefundene Verbandsspiel : Umon-W iesbadencr
Fußballverein  endete 2 :2. — Am nächsten Sonntag
wird aus dem Platz an der Waldstraße um % 3 Uhr die erste
Elf des Sportvereins Mainz der 1b des Fnßballvereins gegen¬
überstehen. Die erste Mannschaft fährt 12 Uhr 9 Min . nach
Hanau , um der Ligamannschaft der 93er ein Privatspiel zu
liefern.

* Lawntennis . Bei dem Hallenturnier,  das der
Frankfurter Lawntennisverein Ausstellungspark Samstag
und Sonntag in Frankfurt  veranstaltete , siegte Frankfurt
gegen Köln 4:2. — An dem Tennisturnier von Monte-
Carlo  werden sich von deutschen Spielern F. W. Rahe und
H. und R. Kleinschroth beteiligen. Sie treffen mit A. F.
Wilding , Max Decugies , Germot , Gras Salm , I . E. Ritchie,
Wallis -Meyers , E. R. und C. G. Allen zusammen.

* Die Termine für die Rad-Weltmeisterschaften sind jetzt
bestimmt worden. Die ,Meisterschaft der Amateure gelangt
ani 24. August in B e r l i n zur Entscheidung, die für Berufs¬
fahrer am 31. August in Leipzig.

vermischtes.
Im Jähzorn . s s e n a. d. R u h r , 26. Februar . In dem

Waschhaus der Zeche „Ludwig" wurde der Steiger Osterling
von dem Bergmann Unterstell erschossen.  Osterling ver¬
suchte, den Unterstell zu beruhigen , als dieser in dem Wasch¬
haus lärmte , weil sein Reviersteiger ihm die Gewährung
emes Vorschusses abgelehnt hatte . Der Täter wurde verhaftet.

Ein Liebesdrama im Variete . Nürnberg,  26 . Febr.
Im Wintergarten schoß der Kaufmann Gerasimo aus Kairo
auf die Artistin Matthaei , sodann auf sich selbst. Die Artistin
blieb unverletzt, Gerasimo wurde leicht verletzt.

Großes Schadenfeuer. München,  25 . Februar . Heute
früh brach in der Mühle des Besitzers Schrooferl in Weil-
heim in Oberbayern ein verheerender Brand aus . Fünf
Häuser sind den Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden
ist enorm und nur teilweise durch Versicherung gedeckt.

Ein Eisenbahnattentat . Dortmund,  25 . Februar.
Auf der Bahnstrecke Marten -Merklinde der Emscher Talbahn
bemerkte gestern abend ein Stellwerkschlofser drei Leute, die
sich auf dem Bahnplateau zu schaffen machten. Als der
Schlosser sich ihnen näherte , liefen sie fort . Sie hatten eine
etwa 12 Meter lange Eisenbahnschiene über das Geleise ge¬
legt. so daß der kurz nachher die Strecke passierende Per¬
sonenzug hätte Schaden erleiden müssen. . Der Schlosser be¬
seitigte im letzten Augenblick die Gefahr.

Gattenmord und Selbstmord aus finanziellen Schwie¬
rigkeiten. Wien,  25 . Februar . Der bei der galizischen
Karpathcn -Petroleum -Aktiengesellschaft angestellte Fabrik¬
direktor Banting erschoß heute nachmittag seine Frau und
dann sich selbst mit einem Jagdgewehr . Das Motiv der Tat
scheint in finanziellen Schwierigkeiten begründet zu sein.

Baidel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  26 . Feimiar. (DrahfcberichU
An der heutigen Börse grill eine große Unlust und Zu¬
rückhaltung  Platz . Wenn auch die Spekulation in der
optimistischeh Auffassung hinsichtlich der Beurteilung der
politischen Lage durch die Erklärungen des österreichischen
Ministerpräsidenten und die wiederum feste Haltung der
Wiener Vorbörse bestärkt wurde, so war doch von neuer
Kauflust nichts zu spüren, da die Auslassungen des „Wiener
Fremdenblattes ", die recht reserviert gehalten sind, der Unter-
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Sltfhmunsslust einen Dämpfer aufsetzten. Auch mahnt die
neuerliche Ermattung der New Yorker Börse zur Vorsicht. Die
Tendenz gestaltete sich bei Eröffnung ziemlich unregelmäßig,
doch überwogen die Abschwächungen, die nach mehrfachen
Glattstellungen zum Ultimo erfolgten. Im allgemeinen waren
jedoch die Veränderungen nach oben und unten wenig be¬
langreich. Dies trifft namentlich für den Montanmarkt zu.
Schiffahrtsaktien wiesen gleichfalls keine einheitliche Kursbe¬
wegung auf. Von Elektrowerten waren ' Siemens und Ilalske
besonders nachgebend. Banken tendierten überwiegend nach
unten. Nur Kreditaktien stellten sich auf Wien höher.
Späterhin unterlagen die Kurse einer geringfügigen Fluktuation,
bn allgemeinen war die Stimmung als fester anzusprechen,
eine Belebung war aber nicht zu bemerken. Tägliches Geld
4 Proz. Ultimogeld 55/s Proz. Geld für einige Tage über
Ultimo 5V» Proz ., Privatdiskont 5% bezvv. f/’/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 26. Februar.
(Dnahtbericht.) Die Meldungen von dem Fcrtschreiten der
Entspannung am Balkan wurden beute weniger beachtet. Die
Tendenz war bei Eröffnung gut behauptet.  Was die ein¬
zelnen Märkte betrifft, so zeigten zunächst Bahnen eine un¬
gleichmäßige Haltung. Balkanwerte schwächer. Von öster¬
reichischen Bahnen Lombarden ziemlich belebt ; besonders für
Ultimo-März wurden größere Abschlüsse gezeitigt. Schantung-
fcahnen fester. Schiffahrtsaktien mäßig anziehend . Auf dem
Bankenmarkte war eine wesentliche Belebung des Verkehrs
nicht zu konstatieren, österreichische Banken gut behauptet.
Diskonto-Kommandit per März lebhaft gehandelt. Elektrowerte
wiesen nur geringe Veränderungen auf. Montanpapiere sind
bei ruhiger Tendenz zu erwähnen. Phönix-Bergbau, Luxem¬
burger und Gelsenkirchener behauptet . Elektrowerte fest. Der
Kassamarkt der Rentenwerte war beeinflußt durch die Ver¬
teuerung des Geldes. Das Geschäft in heimischen Anleihen
sowie in Balkanwerten verlief schleppend. Industriewerte des
Kassamarktes ungleichmäßig. Von chemischen Aktien Holz¬
verkohlung höher, Maschinenfabriken schwächten sich etwas
ah. Die Börse schloß bei fester Tendenz, aber ruhigem Ge¬
schäft.

w. Essener Kreditanstalt — Essener Bankverein.
Essen  a . d. R., 25. Februar , über die Fusion der Essener
Kreditanstalt und des Essener Bankvereins wird bekannt : Bei
Beginn der Verhandlungen über die Schaffung einer Gemein¬
schaft zwischen der Essener Kreditanstalt und dem Essener
Bankverein bestand allseitig der Wunsch, die spätere
Fusion  natürlich nur auf einer gesunden, die Interessen
der beiden Institute wahrenden Grundlage vorzunehmen.
Deshalb wurde die Fusion durch besondere, eingehende Revi¬
sion des Engagements des Essener Bankvereins eingeleitet.
Von diesem Gesichtspunkte aus erwiesen sich, abgesehen von
gewissen, von vornherein vorgesehenen Ausfällen, in erheb¬
licherem Umfange Rückstellungen für angezeigt, welche eine
Abänderung  des ursprünglich in Aussicht genommenen
Umtausch Verhältnisses  von 3000 M. Essener
Bankvereins-Aktien zu 2000 M. Essener Kreditanstalts-Aktien
notwendig machten . Die Änderung der Umtauschbedingungen
veranlaßten namentlich größere Engagements des Essener
Bankvereins auf dein Terrain- und Baumarkt, auf dem sich
die allgemein ungünstigen Verhältnisse durch die anhaltende
Geldknappheit noch verschärft haben. Infolgedessen soll nun¬
mehr der Umtausch von 2000 M. Essener Bankvereins-Aktien
einschließlich Coupons für 1912 gegen 1200 M. Essener Kredit¬
anstalts -Aktien den Aktionären vorgeschlagen werden, Wenn
auch die ursprünglichen Erwartungen der Aktionäre des
Essener Bankvereins hierbei nicht ganz erfüllt werden, so stellt
sich doch die Kapitalanlage für den weitaus größten Teil der
Aktionäre (schätzungsweise fünfsechstel Aktien sind noch in
den ersten Händen) im Ergebnis nicht ungünstig, denn bei der
stabilen Dividende von 7 Proz. haben die Aktionäre bei allen
Neuemissionen die Aktien zu pari plus Spesen- oder un¬
wesentlich darüber erhalten . In Zukunft sollen die Aktionäre
des Bankvereins an der Bank beteiligt werden, deren, Aktien
infolge der vorsichtigen Geschäftsführung und der innerlich
kräftigen Fundierung als eine besonders gute Anlage ge¬
schätzt sind.

w. Schweizerische Gesellschaft für EEetallwsrle, Basel.
Das dritte Geschäftsjahr schließt mit einem Reingewinn von
2 730 12-1 Franken (i. V. 2 393 827 Franken), aus dem auf das
Aktienkapital von 20 Millionen Franken eine Dividende von
10 Proz . (i. V. 9 Proz .) ausgeschüttet werden soll.

* Magdeburger Bankverein, Magdeburg. Der Abschluß
für 1912 ergab einen Reingewinn von 1554 -106 M. (1 137 922
Mark), aus dem 6Mj (6 ) Proz. Dividende verteilt werden sollen.
Die Umsätze auf einer Seite des Hauptbuches erhöhten sich von
1956 auf 2198 Mill. M.

w. Credite Italiens , Mailand, Der Verwaltungsrat hat be¬
schlossen, der Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 6 Proz. vorzuschlagen.

Industrie und Handel,
* Die Sektkellerei von Chr. Ant. Knpferbergn. Ko. in

Mainz verzeichnet im Jahre 19 L2 einen Rückgang des Rein¬
gewinns auf 396 231 M. (i. V. 553 023 M.) ; er werden 12 Proz.
(14 Proz .) Dividende verteilt . In der gestrigen Hauptversamm¬
lung hatte ein Aktionär den Wunsch ausgesprochen, durch die
Schaffung eines Ausgleichsbestandes die Verteilung einer
gleichmäßigeren Dividende zu ermöglichen. Der Vorsitzende
teilte daraufhin nach der „Köln. Ztg.“' mit, daß die Verwaltung
früher bemüht gewesen sei, die Dividende gleichmäßiger zu
halten , aber gerade auf Drängen früherer Hauptversammlungen
sei die Verwaltung genötigt worden, höchstmöglich^ Divi¬
denden jeweils zu verteilen . Trotzdem sei es in den letzten
Jahren möglich gewesen, die Dividende ziemlich gleichmäßig
zu halten , mit Ausnahme des vorigen Jahres, das ein Aus¬
nahmejahr gewesen sei, bei dem infolge der bevorstehenden
Steuererhöhung ein weit größerer Umsatz als der normale er¬
zielt worden war. Infolgedessen hatte man den dadurch stark
erhöhten Gewinn nicht gut verdecken oder zurückhalten
können. Ein ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied wurde
wiedergewählt.

w. Deutsche Sieinzeugwarenfabrik für Kanalisation and
chemische Industrie, Frfedrichsfeld in Baden. Nach Abzug
von 174 199 M. für Abschreibungen (i. V. 186 286 M.) stellt
sich der Reingewinn auf 444 109 M. (i. V. 490 375 M.), aus dem
eine Dividende von wiederum 16 Proz. (wie i. V.) verteilt
werden soll.

Genossenschaftswesen.
* Der Vorschuß- und KrediiveremUangenschwälbachver¬

zeichnet nach seinem Geschäftsbericht in 1912 einen Gesamt¬
umsatz von 5 345817 M. Die Geschäftsanteile der Mitglieder
betragen 296 630 M. und die Reserve beträgt 101552 M. Die
Anlehen bei Privaten betragen 763 328 M. und die Sparein¬
lagen erhöhten sich auf 121 765 M. Die^Konto-Korrent-Kredi-
toren haben ein Guthaben von 139 399 M und an liquiden
Mitteln sind 171914 M. vorhanden . Der Reingewinn beträgt
BO 773 M., aus dem wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden.
In der Generalversammlung wurden die drei Aufsichtsratsmit-
glieder Gg. Besier, Karl Hieß und Wilhelm Schneider wieder¬
eewählt.

Letzte DraHwerichLs.
Der ValKanKrieg.

Weiterer Rückzug der Bulgaren.
hd. Belgrad, 26. Februar . Hier emgetroffenc Meldun¬

gen von der T scha t a I dscha - L i it i c besagen, daß die
Bulgaren gezwungen  worden sind, weiter zurück-
zugehen.  Die Zugangsstraßen sind sehr ausgewetchi, so
daß es unmöglich ist, Transporte vorzunehmen.

Deutsche im türkischen Dienst.
-tu Berlin, 20, Februar . (Eigener 'Bericht des „Wiesbadmer

TaMatts ".) Bei dem LandungSkorpS-Enver-Beis befinden sich,
wie verlautet, auch vier Deutsche,  ein Arzt und drei Offi¬
ziere. Im ganzen sind somit, so weit bisher bekannt geworden
ist, neun  deutsche Offiziere seit Ausbruch -der Feindseligkrsten
in das türkische Heer eingetreten.

Schweres Exylostonsunglück in Spanien.
hd. Madrid , 26. Februar . Einem Telegramm aus Gijon

zufolge ist im Hafen von Musel eine Dhnamitmine explodiert.
Bisher hat mau unter den Trümmern über 60 Leichen her¬
vorgeholt. Etwa 100 Personen haben Verletzungen erlitten.
Unter den Getöteten befindet sich anch ein General . Nähere
Einzelheiten fehlen noch.

wb. Gijon , 28. Februar . (Amtlich.) Die Zahl der bei
der Minenexplosion Getöteten beträgt 24, darunter soll sich
auch der die Arbeiten leitende Ingenieur und Unternehmer
befinden. Die Anzahl der Verwundeten ist beträchtlich. Man
glaubt, daß noch zahlreiche Personen unter den Trümrnern
liegen. Die Katastrophe ereignete sich folgendermaßen : Eine
Mine bon 3500 Kilogramm schwarzen Pulvers war gelegt,
um einen Fels zu sprengen. Die Sprengung mißglückte.
Die Mine schleuderte einen wahren Regen von Steinen auf
die Zuschauer und die Schiffe im Hafen.

Eine Gefechtsübung vor dem König von Dänemark.
Potsdam , 26. Februar . Anläßlich der Anwesenheit

des Königs von Dänemark wurde heute vormittag auf
deni Bornstädter Felde bei Potsdam eine Gefechts¬
übung gemischter Waffen abgehalten , wozu die Pots¬
damer Garnison ausgerückt war . Der Kaiser  in
der Uniform des 1. Garderegimets und der König
von Däne  m a rk in der Uniform der 14. Husaren
trafen im Automobil auf dem Gefechtsplatz ein, ge¬
folgt von dem kommandierenden General v. Löwen¬
feld. Punkt 10 Uhr entwickelte sich das Gefecht. Das
Wetter war sehr schön.

Tie Landwirtschaftsredx des Kaisers.
A Berlin , 26. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die offensichtlich falsche
Unterrichtung des Kaisers über die Ergebnisse des
Wirtschaftsbetriebes von Kadinen hat auch bei dem
Kaiser selb st großen Unwillen  hervor¬
gerufen. Tent Monarchen wurde über die verschiedenen
Versammlungen westpreußischer Landwirte , die sich mit
seinen Ausführungen im Landwirtschaftsrat beschäftig¬
ten und diese zum größten Teil als irrtümlich bezeich-
neten, Bericht erstattet . Der Kaiser sprach sein Be¬
fremden aus , warum die Gutsverwaltung ihn falsch
unterrichtet habe, und befahl, die von den Landwirten
aufgestellten Behauptungen zu prüfen und ihm von
dem Ergebnis Mitteilung zu machen. Über die Klage¬
angelegenheit gegen den Prächter Sohst will der
Kaiser eingehender als bisher unterrichtet werden.

Telcassü in Berlin?
O Paris , 26. Februar. _(Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Über die bevorstehende
Reise  D e l c a s s 6 s nach Petersburg wird gemeldet,
daß der Weg des neuen Botschafters über Berlin
gehen könnte, und es wäre gar nicht ausgeschlossen, daß
Delcassö von Berliner offiziellen Persönlichkeiten emp¬
fangen würde. Tie Pariser Börse war auf diese Mel¬
dung hin zum Schlüsse gestern fester gestimmt.

Zum französischen Botschafterwechsel in Petersburg.
wb. Paris , 26. Februar . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

heute einen Erlaß , durch den der bisherige Botschafter in
Petersburg Louis  in die Disponibilität versetzt und der
Deputierte DelcaM in zeitweiliger Mission zum Botschafter
in Petersburg ernannt wird.

Erhöhung der Friedenspräsenzstürke in Italien?
* Rom, 26. Februar . Im Verlauf der Diskussion über

das Heeresbudget in der Kammer , hielt General M a r a z z i
eine längere Rede über die Effektivstärke der Armee und über
die Notwendigkeit für Italien , die Friedenspräsenzstärke zu
erhöhen, ähnlich, wie dies Frankreich, Österreich und Deutsch¬
land tun.

Das Gespenstcr-Luftschiff in England.
hd. London, 26. Februar . Die Admiralität erhielt eine

Meldung von der Küstcnwache bei Hornsea , daß dort gestern
abend 8y2 Uhr ein geheimnisvoller Lustkreuzer mit einem
hellen Licht gesehen wurde.

Die Jnvasionsbesorgnis in England.
hd. London, 26. Februar . Die Regierung hat eine

Enquetekommission eingesetzt, die sich mit der Möglichkeit
einer Invasion in England befassen und Gegcnmaßregeln
ausfindig machen soll.

Das Kabinett Wilsons.
Washington, 26.^Februar . Nach hier zirkulierenden Ge¬

rüchten sind von Wilson  in Aussicht genommen als Staats-
-ekretär Bryan,  als Schatzamtssekretär Mac Adoo,  zum
Generälpostmeistcr Buileson  und als Marinesekretär
Josefus Daniel.

Die Militär -Diktatur in Mexiko.
hd. New Uork, 26. Februar . Aus Mexiko wird gemeldet,

daß allgemein eine Militär - Diktatur  als die beste
Lösung der gegenwärtigen Situation angesehen werde. Augen¬
blicklich bereitet sich die Bevölkerung auf die Wahlen vor. Als
Kandidaten für die Präsidentschaft inerden außer Diaz und
Huerta aucki Rehes genannt.

Mexiko, 26. Februar . Es ist wenig Hoffnung für einen so¬
fortigen Frieden vorhanden. Die Tätigkeit der Aufständischen
nahm im Norden zu. Im Süden steckten die Zapatistcn mehrere
Hazienden in Brand und plünderten sie; sogar ein Militärzug
wurde von ihnen angegriffen.

Schon wieder der Todessturz eines deutschen Militärfliegers.
wb- Mülhausen i. E., 26. Februar . Heute vormittag 9 Uhr

unternahm der nach dem Habshcimer Flugplatz abkommandierll
Megeroffizier Oberleutnant Link  e vom 34. Füsilier-Regiment,
in Stettin mit dem gleichfalls nach-Habsheim als Megersthüler
abkomr,laudierten- Unteroffizier Helfersrieder  vom Tele-
graphen-Bataillon Nr. 4 in Karlsruhe mit einem Pseildoppel-
decker einen Probeflug. Gei einet etwas scharf genommenen
Kurve rutschte her Apparat in etwa 20 Meter Höhe nach hinten
aus und stürzte zur Erde. Unteroffizier Helfersrieder war aus
der Stelle tot,  während der Oberleutnant nur unbedeutende
Verletzungen davontrug und anscheinend bei voller Besimumrr
blieb.

Eine Studcnten -Demonstration.
* Bordeaux , 26. Februar . Eine Anzahl Studenten , unter

denen sich hauptsächlich die Anhänger der „Action Frcmgaise"
befanden, veranstalteten eine Demonstration gegen den Pro¬
fessor Rehnne, weil dieser unter der Ägide eines deutschen
Vereins einen Vortrag über den Frieden gehalten hatte.
Darauf hat dieser seine öffentlichen Vorlesungen in private
umgewandelt.

Ibsen im Kino.
# Berlin, 26. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Wie verlautet, hat die Nordische Filmkompagnie
mit dem Sohne und Erben Hendrik Ibsens soeben einen Ver¬
trag -abgeschlossen, welche ihr gegen eine stattliche Abgabe die
Verarbeitung der Jbsenschen Dramen für 'den Film erlaubt.

Ein Automobilunglück.
wb. Aschaffenburg, 26. Februar . Bei einer Auto 4

mobilfahrt  von München nach Frankfurt a. M. verun¬
glückte gestern im Spessart bei Rohrbrunn der Inhaber der
Münchener Otto -Flugzeugwerke. DaS Automobil überschlug
sich, als es einem Holzfuhrwerk ausweichen wollte. Otto und
seine Frau wurden schwer verletzt von Waldarbeitern unter
den Trümmern des Automobils hervorgezogen.

Ein Opfer seines Berufs.
wb. Mannheim , 26. Februar . Der Polizeibericht meldet:!

Der 34 Jahre alte verheiratete Dachdecker Jakob Katzenmayer
auS Darniftadt  fiel gestern nachmittag, als er mit Repa¬
ratur  a r be  i te  n. eines Dachs beschäftigt war , aus einer
Höhe von 16 Meter in den zementierten Hof. Der Schwer¬
verletzte, der sofort ins Krankenhaus gebracht wurde, starb
gestern abend infolge der erlittenen Verletzungen.

* Rom, 26. Februar . Der Obersiskalcmwalt Silvistre
ivurde wegen Beteiligung an den Unterschlagungen beim
Bau des Justizpalastes  verhaftet.

Wetterber -ZcktS.
Veulsolls Seewarte Hamburg.
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26. Februar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr Mittal.
Barometer anf 0° und Normalechwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .

755,8
766,7
-5 .3

2.7
80

NO 2

754,6
765,1

5 6
42
62

01

753.4
764,1
— 0,3

3,7
83

NO 2

754,6
765,3
-0,1

3,5
78,S

Dnnstspanaung (mm) . . • • .
Relative Feuchtigkeit (<>/o)
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederechlagshöho (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,0. Niedrigste Temperatur — 5,4.

Wettervoraussage für Donnerstag , 27. Februar,
▼on der Meteorologischen Abteilunc tiee 1byeükai . \ eie iu  au Frankfurt a . U.
Trocken, zeitweise bewölkt, Temperatur wenig geändertsüdliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 26. Februar:

Biebrich . Pagal : 1,27 m gegen 1.33 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 1,61 .. .. 1.68.
Mains . .. 0,62 .. 0,66 .

Reklamen,

Gegen fahle,
schlaffe,

gelbe oder
unreine Haut

hilft stets am besten
die

Aelt - Seesand-
RfSandelkleie

(Bose I Mark)
Genau auf Bezeichnung , AOK“

achten!

Meta Th. schreibt : . Die Aok - Seesand - Mandelkleie
betrachte ich als unbedingt erforderliches Mittel zur Er¬
haltung  einer reinen , gesunden Haut .“

lulle F. schreibt : . Die hartnäckigen Mitesser sind jetzt fast ganz
verschwunden , und das Gesicht sieht frisch aus im Gegensatz zu
früher , da ich immer gelb und unrein aussah .“

Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg.

in aUea besseren Geschäften vorrätig.
OtCs

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
üjeroninorilill , rar bin politischen und allgemeinen Teil . A. Hegerborst
Ervenbeim: bis Feuilleton : I . B H. Diefenbach  für Lokales u. I rovinziellcS:
C. Rötherdt:  für die Anzci gen u. Reklame» . H. T or » a uf : iämiUch in triesüaden.
Druck und iberlag der L Echellenbergchen  Hof-Buchdruaere, in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 dir t Uhr in der politischen Abteilung /
»on 10 b» 11 Ute. .
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I Rick. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . f!. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt,  1 .125

Kursberichte vom 26.Feär. M
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts, asss .—-=s ;

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—-
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Berliner Börse.
tu*. Bank-Aktien.
01/2
6
6V2

121/2
6

10
8i/r
7
61/2
7

!0Viß
.13
5.86-
71/2

Berliner .Handelsges.
Commerz - u. Disc.-B
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt
Disconto -Gommandit
Dresdner Bank
Vleinmger Hyp .-Banfc
Mitleid . Creditbank
Nationalb . f. Deutsch :
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl
Reichsbank
•»ChaaFb 'RianVvt*»'''’'

167 .50
113 .75
X23 .50
254 .75
118 .75ieo .40
155.
131 10
120 .25
122 20
200 .50
209 50
137 .10
114 .30

Bahnen und Schiffahrt
y'/ Canada -Pacific 230 .75
6 Baltimore und Ohio 102 70
6 Deutsche E.-Betr .-O 110 75
9 Hamb .-Am. Paketf 150 60
15 Hansa -Dampfschiff 296
2/5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 119 .40
7 Oesterr .-Ung . Staatr-b
0 Oesterr . Südb .(Lomb -) 24.
7 Orient . E.-Betr .-O
6 Pennsylvania
6V Siidd . Eisenbahn -G. 127 25
6V Schantung -Eisenb. 128 .50

Brauereien.
15 Schultheis 1249 .10
10 Leipz . Bierbr . Riebecl- 179 .20
0 24 .10

Bau- und
ricfbohruriternehmungen
10 Beton- und Monierbav ISO.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 267.
25 Gebhardt & König 307 .50
0 Nene Bodfn -A -O 82 25

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 175,25
13 Baroper Walzwerk Si12.
U Bochumer Gußstahl 214
6 Buderus Eisenwerke 114.

16 Concordia Bergbau 325.
11 Deutsch -Luxemb . B. 161 .50
16 Donnersm arckhiitte 323 XO
12 Eisenwerk Kraft 195 .10
18 Eisenhütte Thals 274.
8 Eschw. Bergwerksv. 203.

15 Geisweid er Eisenwerk 210
10 Gelsenk . Bergwerksv. 194 .75
8 Harpener Bergbau 19275

22 Hösch -Eiscn u. Stahl 321 SO
24 Ilse Bergbau 450,
4 Königs - u. Laurahütte 174 SO

10 Lauchhammer kon. 2.0 \
9 Leonh .-Braunkohlen 131 50

12Va Mannesm .-Röhrenw. 209
11 Mülh. Bergwerksv, 178 50
12 Obersthl . Koksw. 218 .50
15 P^nrfiv -Ber—I' ?i Hfi« 207 60

Frankfurt
Staats-Papiere.

Zf. ») Deutsch « . In *»
4. . D. R.-Schatz -Anw. Ji 9S .55
4. , D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .80
31/2 D. Reichs -Anleihe » 88.
3. . » » » » 77 .20
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 09 .90
4. . Pr . Sch atz-An weis . » loo.
31/2 Preuss . Consols » 88 .05
3. . » » » 77,10
4 . . Bad. Anleihe 68 » 96 .4 0
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » SS .50
31/2 » Anl . (abg .) » S3.
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
31/2 » * v. l900kb . 05 » 87 .75
3-/2 . A.1902uk.b .mo> 87 .70
3-/2 » » 1904 » » 1912» 87 70
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » L.-B.-A.uk . b . 06 M ,99 .75
4. . » E. u .A.Anl.uk .l9jO 1 00 .10
4. . » » » » » 15 /̂6 99 .80
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 80 .50
3. . » E.-B.-Anleihe » 78 .10
4. . * Pfalz . E. B. Prio .» S .60
3. . Elsass -Lothr . Rente Ji 79,0
4. . Hamb .8t .-A.19OOu.O9» ©8.50
3-/2 » St.-Rente » 87 60
3-/2 . 87,91,93,90,04, 87 .60
Z. . » » » » »86,97,02 » 78.
4. . Or . Hess . 1809 » 98 .50
4. . » » 1906 » 98 SO
4. . » » 1908, 1909 » S8 60
3-/2 » » » (abg .) » 83 .20
3-/2 36 .20
3. . I> » » » 75 .25
3. . Sächsische Rente » 78 . 50
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20

Württemb . unk . 1915 » 99 10
3-/2 . v. I879-S0,abg. » 90.

» » 1881-85 » » £6 .80
3-/2 * » 1885/95 .» 89 90
V/2 » » 1900 »
3-/2 * » 1903 86 .80
3. . » » 1896 » 78 .80

Div.
24
18
2
10
0

Rhein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stahlw.
iiebeck Montan
Rombacher Hlittenw

In o/a.
319 .50
165,10
135 .80
361.
194 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 444.
25 Bad. Anilin u. Soda. £30 .50
14 Griesheim Elektron 251
30 Höchster Farbwerke 625 .50
15 Milch & Co. 263
12 Rütgersvverke 192 .50
14 Aug. Weedin 212.

Elektrizitätsgesellschaftec
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

Aiikumuiaioren
AUgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Gebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Allg . Elektr .-G
Schlickert Elektr.
• Betr

408.
234 .80
119 .75
160 60
187 .75
169
153 .50
142 .60
118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie,

30 Adler Fahrradw. 594.
10 Bremer Vulkan 158 .50
20 Bruchsal Maschinen 336
0 Breuer -M. Höchst/M. 48 .30

28 Diirkopp , vieler . M. 412 .60
12 Federst .-Ind . Cassel 136.
81/2 Gasmotoren D^utz 129 .75

22 Kronprinz , Metallf. 344 .22
18 Ludwig Löwe 8: Co. 320 .60
10 Franz Mcguin & Co.

Orenstein & Koppel
159,60

14 E03 25
0 Rhein . Metallwarenf. 77 50
9 Rockstr . 8: Schneider 151.

11 Silesia Emaillierwerk Ui®  30
18 Ver. D. Nickelwerke 272,50
12 Wenzel.in ft: Hübner 135 25

Papier- u.ZeUstoffahriken

5. .
3. .
l e/io
13/4

s. .
4. .
33/4
24{io
4V5,
4. .
4 J/5
4. .
4 . .
4. .
4 J/2
3. .
3. .
£>. .
4. .
4 ; .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/20
31/2
3. »
M/s1. .
4.‘4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

»Belgische Rente Fr . j
|Bit lg-. Tabak v. 1902 .M
iFranzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 *
» * 87 2500r » .

Holland . Anl . v. 961i.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4Ls
cons . stfr . Rte. i . G.

Rentei . G . _ *
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Siiberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» StaatS' Rente2000r»
» » » 20,0ÖÜr»

Portug . Tab .-Anl . JI
do . unif . 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v.63*

* Conv . v. 1890 »
» » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » *
■* » » 96 » a*

Serb , stfr . Gold »
> amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . Anl. von 1905 »

LI,

92.
£ 8 .
54 30
54 30

80 40
00 .50
86 90
83 .80
84 .20

97 60
66,50

©9.60
92 SO
88
87 30
99 .65
8 © 40

89 .85

88 .70
82.
80 .30
74 .80

28 Ammendorfer 371,50
1/ Kostheim Zellulose 175.
12 <“r Pfiniprf 172 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 3SS .7S
10 Nrdd . Wollkämmerei 15 .3 .80
36 vr-t- Oton »̂ nff-F*hr. 629.

Verschiedene
0 Adler Portl .-Cement 115

25 D. Waff.- u, Mitn.-F. 572.
9 Lindes Eismaschinen 14S .S0
6 Markt - und Kühlhallet 101

10 Nobel-Dynam .-Trast 176 . 10
18 Porzelianfabr . Kahla 340
10 Rositzer Zuckerraff. 115 -50
24 Spritbank , A.-G. 447 50
18 Ver . Köln Rottweiler 320

7-/2 South Westafrlca Co. 126 .50— Dirkenlose 156 50

er Börse,
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 J! 7«, 30
4. . » » » 1911 » 75.
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83 25
31/2 ' St.-R.v.IS97stf . > 73 . 50
3. . » Eis. Tor Gold » M 71 70

II . AusaereuropHische.
5. . Arg . 1907 unk .l912Pes 100 .60
5. . » 1909tgb. ab 1910* 100 .60
5. . »äuss . E -B. i .G. QOi 1 01 40
41/2 » innere von 1838 A 97.
4. . » äuss .G .-Anl .1897^ 86,70
5. . Cliile-Anl. von 1911 » 97 20
4-/2 Chile,Gold -Anl. v. 06 » 92 .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » * v . 1896 »
4-/2 » » v. 1898 *
5. . »St.-E.-B.v,1911 Hk.» 94 50
5.1. do . 8t .E. Tient .-Puk . » 98
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G . J6 102,
4-/2 do .stf .i.G.tgb .abl919 » 88 SO
4-/2 Japan . An!. S. II £ 01 .25
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .65
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 80 .40
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt, 84.
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 03 i. 0 . £ 100 .50
5. . do . E.-B. in Gold .>/ —

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen. In ö/q.
4. .
33/4
36/10
3 ‘/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
3'/2
3V2
3-/2
3V2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
4. .
V/2
4. .
3-/2
4, .
31/2
31/2
4.

Rheinpr .20,21,31 -34 Jt
do . 22u . 23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . » 18 JI
do . » y.llu .14 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 »

do .l907untlgb .b.l8 »
do . v. 19-10unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922*
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .0S »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II .III»
» 1903 >
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 *
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05atn . abl910»
Giessen v.1907u.1917 »

do . v, 03 uk . b . OS»
Homb .v.H .k. lSSOu. 99
Köln von 1900 u. 06.//

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2 Kreuznach v.83u .98
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4..

imburg (abg .)
Mainz 1907 uk. 1916 «
do . (abg .) 1878U. 83*
do . » L.J. v. 1884>
do . von 1886U. 88-
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . 1912 unk . 17 -
do . » 1888 »
do . v . 1898 k. 03 *

München v. 12uk .42 >
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 3903 Serie IV ,
do . v. 1903 uk. 1916 *

98.
©3 70
Sl.
87 .30
86.
82 .50
97 30
ÖS 40
©8.40
SL 50
©3 70
96.
92
91.
©0.40
©0.40
90 .40
©0 40
941.40
89 SO
80 .35
90 .40
©0. i O
89 SO

88 .

88 .sx

82

88 40
88 40
88 40
83 40
83 40
96 70
89 .50

93 .30 :
99 . j

98 .10 i

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II.u.1910*
do . 1912,S.III,u . 22*
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms V. 19CI u. 07 »

W8
98 .70
98 70
S'S.
9 6 40
80
©7.30

4. . Christiania von 1894»4. . Kopenhg . v. 01 u. 11* 95
3-/2 do . von 1886 »
3V Neapel st . gar . Lire SS so
4. . Stockholm v. 1880 Jt 95
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. ios &o
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. in ®*,
9. 9. . A.Deutsch . Creditan 167.
6-/2 6-/2 A. Elsass . B^nkges 124
6-/? 6-/4 Badische Bank R 135 .50

10. 10. . B.f.el.Untern .Ziir . ,M 187.
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . . 127 .50
805; g05 » Handelsbahks .fi 154 .10

13. . 13-/2 » Hyp . u .Wechs . » 369
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. * US.
8-/2 Berg .-Märk . Bank Ji 150  20
9. . 91., Ben , Handelsg . » 163
6l/i 61/2 » Hyp .-B. L.A. B» 1X 9,
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 100.
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. »
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6V* do . 1000 A 3L53.$ 0
2̂-/2 12-/2 Deutsche B. S. I X , SBS 10
8. . 5. . » Asiat. B.TaeL 130,255-/2 6. . » Eff. u . W . T!il. 113
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl 131 .75
3. . 6. . Dt . Natib . in Brem . » 11s 20

» Überseebank > 16»6. . 6. . » Ver .-Bank A 123 .5010. . 10. . Disconto -Ges . » 19 1 LS8i» 37 Dresdner Bank » 155 7 57-/r> 8. . Eisenbahnbank » 150.9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 17 .759. . 9. . Franlrfurter Bank » 20 2.9-/2 Oi.'t do . H .-Bk. . 215 508. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 158.9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl 1 ■2.
9. . 9. . Luxb .Tnfern.BankFr. 16 .50
6-/2 7. . Metailbk .u.Met -G .Ji 137
5-/4 5l/4 Mitleid . Bdkr. f Gr . *7. . 7. , Mitteld .Privb .Mgd .» 125 70
6V2 61/2 do . Cr .-Bank » 120,30
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . . 12245

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 261 50
6--/1 71/5 Oest, -Ungar . Bk. Kr.7. . 7i/j Oest . Länclerb . » 135Ü 50

10. . 10-15 do . Cred .-A. ö . fl. 261 .50
5-/s 7. . Pfalz . Bank Jt 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193
8. . 8. . Preuss . B.-C.-ß . Thl. ISO . 1
6. . 6. . do . Hvp .-A.-B. Ji 116 70
6 ŝ 586 Reichsbank » 137 SO
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 K5
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 159 .50
7. . 7. . Rh.-Westf . Disc.-G.» 124
Vh 7-/2 Schaaffh . Bankver . * 119 . SO
6. . 6. . Siidd . Disconto -G. » 117 60
3. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 1S2 25
5-/- 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 1127-/2 7-/2 Wiener Bank-V„ » 133 60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 140 20
5. . 61/4 do . Notenb . s. » 121 60
7. . 7. . do . Veremsbk . fl. 140 50

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 128.

,Deutsr,h<» Ko!onial -Oea,
11. .[10. . Otaviminen Fr . 109.

!

Vorl . Ltzt.
2. .
12

28. .
30
6
7. .
7l/2
8-/2

- 6 ,
5

12-/2
9

24. .
7-/2
8
12

14. .
9 .
6..

11 ..
12
9. .
3. .

11..
8..
9

10. . i
11 ..
7. .
7
12

14. .

10. . Masch.Baden .,Ŵh .Jt12 i>Beck u. H enkel »
23. . » Bielefeld D», »10 > Daimler -Motor . »
6 » Esslingen *9. . » Faberu . Schl . »5 » Fahrzgf . Eisen . »9. . » Gasm . Deutz *

1 / .. » Gritzn ., Durl . »6. . » Gebr . Guttsm . »
8. . * Karlsruher -

131/2 » Mannesm .-R. »
9 » Masch . u. A. Kl. *

21- . » Moenus • »
8-/r » Mot . Oberurs . *
9 » Pokorny u. W. »12 » Pfalz .Näh . Kays.»

16. . » Schn . Frankeut.
9. . » Sch raub .,Krom .»
0" * Witten . Stahl *

12. . Meta!!Geb .Bing,N .-14 Napht .-Pr .-G . Nob.9-/2 Ölfab . Ver . D.
3. . Porzellan Wessel

12. . Pressh .,Spirit , abg.8. . Pulvert ., PL, St.I.12 Schriflgiess .Stemp.7. . Schuhf . Vr . Frank.
10. . Schuhst . V. Fulda
8». do. Frankf ., Herz
7. . Sctlind. (Wolff)

121/2;Sieg. Eisenb .u. BckV
14. . Glasind . Siemens
S Steaua Romana

In o/c. Zf
176. 4. .
173
411 4-/2
309. 4. .
103 41,2
131. 3. .
124 4. .
ISO 4. .

40 20 4. .
40 . 0 4. .

208 .75 4. .
SQL 25 4. .
141 4. .
303, 4-/2
ISS 20 4. .
ISS SO 4. .
B03. 4-/2293 4-/2
180, 3. .

218 50
5. .

33 / .50 p
163

7-/r ?-/, Spinn . Tric, , Bes.
8. . ! 5. . » Westd . Jute
S. 9. D. Verlags -Anst.

. 9, . Waggon Fuchs
15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh
115 25. -. Zuckerfab .Franke

309.
137.
233
133
161
131 50
124.
221 .
234.
149 .50
lßfc .7 0

!12S
lies
1147 .50
1237,23
1380.

5. !; 7-/? South WestAfr . C. Fr. 126 80

Aktien indussrieücr Unter
Divid. nehmungen.

Vorl .LJzt. fn %
14. . 14. Alum.Neuh .(50o/0)Fr. 258
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .,^ 172.
8- . L. . » Masch .-Pap . » 132 70

12*3 Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. Jt 59

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 276.
0 . . 10. . Brauerei Binding » 180 . 50
7. . 7. . » HenningerFrf . » 117
9. * 9. . » HerkulesCass . » 153 50
3-/2 Z-/2 » Hofbr . Nicol . » 74,7. . 7. . » Kempff » 118
3 .. 3. . » Löwenbr . Sin. »
9. . 10. . » Mainzer A.-13. * 174

L. . » Mannheim . Br.» 148.
y. . 9. . » Nürnberg » 176
5 . . 5. . » Parkbrauer . *
7.  . 7. . » Rettenmayer » 109 50
0. . 8. . » Schöfferh .-Bg. » 60

11T/2111/2 » Stern , Oberrad » 19c.
8. . S. . Bronzef . Schienk » 132
13 12 Cellu!., Bayr . (W.) » 168

10.. 10. . Cem . Heiaelb . » 14S .30
5. * 7. . » r . Karist . » 123.
5. . 8. . » Lothr . Metz » 125 SO
8. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 153
7-/r 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 122 -50

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . » 584.
0. . 6. . » Blei,Siib .Bratib . » 113 75

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch .» 652
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H. » 174 60

12.. 12. . » Fahr . G dbg . » 252 50
14.. 14. . » F. Griesh . EI. » 240 .10
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 627 .75
0. . 0. . * » Mühlheim » 67 90

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 351 .75
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» aco
32. . 30. . » Werke Albert » 443
12i 2 14 . » Holzverkohlgs . * 33S 25
11 12 » Rütgerswerke » 3. 93 20
18 iS * Schramm L. Farb. 272.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220 .25
14 14. . » Wegei . Rssld . * 210 25
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Heib.
8 3. . Drahtmd ., Südd . Ji

IS 25. . El. Accum . Berlin » 408 .^ 6
7 7 » Brown Bov &C. » 142 50

4-/2 5 » Contin , Niirnb . » 97
;o . . 10. . » Dfsdi .-Llbersee »

4 6 » Feit . u. Guill . L. » 147 50
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . » 235 . 25
22. . 5. . » Bergm .-Werke » 120
4. . 4. . »W .Horab .v.d.H. » 3 16
4 . . 5. * » Lahrneyer » 123 .50
7. . 7-/r » Licht ü. Kraft » 128 50

10. . 11. . » Lief .-Ges .,öerl . » 200
12 12 » Rein., G. u. Sch. » 194 50
7l/2 81/2 » Schuckcrt >
7i/2 7-/2 » » Rhein . » 13»

12. . 12. . » Siem. u . Hals . » 2 -450
6V2 Ü>/2 » Siemens , Betr . » 113
7i/a 7-/2 »Tel .-G. Dtsch .A. » 130.
10 10 » Voigt & Haeffn .,F. 185

Frkf. Sektk . Feist &S. ISO
9. . : 9.. Gummif .Berl .-Frkf . » 138 40
25 ! 0 . » Mitteld .(Pet .)» 75 .75
6 7. . Hafenmhl . , Fkf. M. » 128
7. . 7. . Hed .Kpf. u . Süd .Kw. 11 »
0. . 5. . Gelsenk . Gußst . » 86
7 8 Iflktrch Mhlw.Strssb. 127 .50
8 8 ungh .Oeb .SGhramb. 130 20

12. . 12. . <a!k Rh. Westf . Ji 16G
0. . 0. . <unstseidef ., Frkf . » «7.

11. . tz./. Ledert . N. Spier » 191 30
7-/2 71/a; » Rothe , Kreuzn . » 112

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 176
30. . 30. . !Masch. A., Kleyer » 590 .25
5i/a ß- 1 » Armat . Hilnert » i104 .40 1

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. Tr V''
12. . 17. . Anmetz -Frie .de j 174 .75
12-/2 14,. Boch. Bb. u. G. * 21 ö.
9 0 Brymirk.-W.Leonh . - 141.
5-/r 6. . Buderus Eisenw . • 113.

11. . 16. . Conc . Bergb .-O . 1 325 . 50
11. . 11. „ i;>eutsch-Luxemb . * 161 .90
S. . 8. . Esch weder ,Bergw . * 207 .75
7. . 10. . Fried rieh sh . Brgb . * 183 .25

-.0. . 16. . Gelsenkirchen » 1 >5,
3. . 9. . Harpener Bergb . * 192 .25
81/a 9 Mibernia Bergw . *10. . 10. . Kaliw. Aschers !., *

10. . 11. . do . Westereg . » 204 .50
41/2 4-/2 do . do . P.-A. * 103 50
6 3 Königin Marienh . *0 Lothrrng . Eisenw . » 8435
0. . 0. . Oberschi , Eis.-In. » 84 50

15. . 18. . Phönix Bergbau » 257 .70
12. . 12. . Riebeck , Montan * 185.
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 175,

19. . 21. . n ^ r A | '\ M. Ö. fl. . —

Aktie» v. TrMsp.-Anataite®
Vo" . Uzt . a> ö « UtßG$1®.
Bt/z 81/2 Lübeck -Büchen j. 180

7. . Allg. D. Kleinb . * 134.
8. . 8-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 167*
8-/2 8-/4 Berlinergr . Str .-B. * 174.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » xos.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . - 110 .50

5-/7 SVt El. Hocflb . Berlin » 131 2
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 129 .75
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G . »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150 .75
4 6 FHcf.Sch!epi>schiff . »

3.  . 5. . Nordd . Lloyd » 119 .40

b) Auslindüsc &i##
10^ 211810/2iU5chtehr .Lit.A. ö.fl, —
11-/2 lU/2 do . Lit . ß . » —
6V5 6Vs Öst.-Unff. St.-B. Fr. 153 .50
t). ° 0. . do . Süd . (Lomo .) » 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5l/2 5-/2 do . .. St .-Akt. *
3/4 U/4 RaabÖd .-Ebenfurft r> 47 .60

Gotthard bahn Fr. 105 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 176 50
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli» 103
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 11©
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Ji 11375
6-/5 6V-, Prince Henri Fr»

10. . 10. . OrazerT ramway ö.fl. 195.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst,
Zf. a) Deutsch «. Ino/e.
3. . A!!g . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Lok .-u.Str .-B.v.98 » 100
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 93,
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O. S. II » IOO
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 97.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III » &ß 75
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .20
4-/2 de . 08 uk. 1013 » 39 20
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » ©5.30
3!/2 Südd . Eisenbahn » 83 70

b) Ausländisch ®»
4. . Elisabethb .stfr . in Gold : :4 SO 20
4. . Ksch . O. 84 stf . ’.. S. ö . fl.
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ü. -
4. . do . do . stfr . i. S. > 80 50
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. A VL.bO
5. . do. Nwb . sf. i. G. v . 74 » 103 .80
3-/2 do. do . conv . v. 74 » j 80 .50
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2<VlO
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2V»

4. .
24/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Ufnb.>sf . i. G* Ji
do . do . »
do . do . F*
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stab . 73/74sf.i .G . j
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. LG. ,a-
do . I .-Vfll .Em.stf .G. Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. >
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl.
R . Öd . Eb . stf . i. G . .

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Salzkg.stf . i.G. »
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Stal . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.U Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

iQQ 7G
78 .SO
77 SO

100 .50
j 7 «cSO

76 70
SS SO

53
52 SO

1041091

74 .85
7 .». 65
73 SO
77
74 60
06 .40

100 .20

6 © O
98 .25
67 .36

106 .40
100 70
100 .70

SO
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. *
do . Wind . Rb .v. 97 »

BQ 90
86 50
95 70
86*60

Mosk. do . v. 98 stfr . A
do . Wor . ab 1910 stfr . »

Mosk. Wor . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . »

Podölische verl . 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W .S.XI uk . 11 »
Wiadikaw’kas v. 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. ISOSuk. 09 »

Anatolische j. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. :
jSalontki-Monastir ;
Tehuantepec rclcz. 1914 -

In °/o.
86 .50
96 30

95 80
86 SO
86,85
87 70

91 70

9570
36 .80
86 80
94.

62 20
96 60

V. Hypotheken - Banken.
Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg.
3-/2 ;Bay.Ver -B. München
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2

>3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3».!z
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 /̂4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. >
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . ßd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 5. 9-12u. 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,,S.l 3,20,21 »
do . S. 29-31,uk 18/19»
do , S36u .39uv .20/21 .
do. »

Berliner Hypothekenb . »
do , do . »
do . do . »

Braun .Han Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23 »
do . do . S, 20»

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u. 7 »
do . S. 16 u. HU9 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b,1914 »
do . S.2211.23.ttk. 21 *
do . 3311. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . S. 20 uk. 1915»
do . Ser .2! uk. 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S.T2,13,15u.l9*

do . K. Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk ;1915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44uk . 1913*
do . S.28-30n . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Crcdb .Fkf.uk. 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-409»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S.8u .9uk . 11»

do . 8. 11 » 1916»
do.  S . 12 » 1917 * i
do . S. 13 » 1918 *?
do . S. 14 » 1919»
do . S. 15 » 1920»
do . S. 16 » 1921»
do . 8 . 17 » 1922*

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Iiyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do , do . S. 17. 18 u. 21 »

do . 8. 22 uk . 1915 »
do . 5. 74
do . S. 25
do . S. 26
do . S 27
do . 8 .28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 8. 23

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

[do.
jdo.itlo.
jdo.
jdo.
jdo.
Ido.

4. . ido.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8. 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u.03

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913•
1915

In *j/ß
90.
37 80
93 90
88 .30
88 .70
98 .80
88 .90
88 .50
90 .75
00 .75
90 .75
31
81
93 SO
98 30
98 .90
37 30

100 .30
94 .80
86 .60
96 .40
93 70
88
96.
97 .30
97 . 50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .50
95 .60
97 .35
90.
36 .30
56 . 60
96 .5*0
97 .50
93.
96 .60
86 .80
89

96.
96 .80
96 .80
97 . 10
97 .30
97 .00
97 .80
90.
88.
88 .

16
1719 ,

20  -
22

ido;
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. »912
do . v. 1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13 -
do . Kom. 01kd .10x
do . do . Ö8uk. 17 >•
do . do . 12 uk 22 1
do . do . 87v. 11. 96*

3-/2 do. do. do . 66 » 16 » 37 .30
do. Hyp .-Act . Bank

29/10 do. do do . »
41/2 (do. do. Sr . 125/ auf ) ->4. . do. do. i 80 o/o! * 93 70
3-/2 do. do. I abg . j » 85 .90
4. . do. do. v. 04 uk . 13 95 .30
4. . do. do. v. 05 » 14 95 .40
4. . do. do. v. 07 uk . 17 » 85 .60
4. . do. do. v. 09 uk . 19 > 95 60
4. . do. Kom. v. 08 uk . 18 » 87 40
4. . do. do. v. 11 uk . 21 > 98 SO
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) » S7.
3-/2 do. do. do . . . . » 92.
4. . do. Pfbr. -B.E.18.19U.22» 95 .70
4. . do. do. E. 25 » | » 14» 96.
4. . do. do. E. 28 , » 17 » 9 Ei 30
4. . do. do. E. 29 » » 19» 95 .80
4 . . do. do. E.30'3)uk .b .20 - 90 .60
3V4 tlo. do. E. 23 » » 12. 90.
33/4 do. do. E. 26 » » 14. 90.
3-/2 do. E.17,l8u .24kb. > 87 .10
372 do. Kleferb.E. Ikb ab04» 94 .30
3-/2 do. Kom .S 3uk . b. 12 » 8 .60
4. . do. Landsch .Central » 103.
4. . Rhein .Hyp .-B.kb .ab 02/07 06 .30
4. . do. » » 1912 » 96 .50

95 .50
SS 25
96 .75
97 .25
87.
87 .25
95 .80
95 80
95 .90
96 .10
96 .30
96 .70
96 .90
S7 .LO
97 .60se .so
87 .50
SS.
95 .50
83 .5g
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96.
96.
96 .20
96 .40
96 .7 0
97 30
90.
90
86 .50
96 .30
96.
96 .10
©6 . 10
96 .20
96 .60
97 .30
86 .30
86 .
97 20
97 .30
98 .30
87 .90

Zf- In %.a
Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 96 .50

4. . do . » » 1919 » 93 .50
4. . do . » * 1921 » 97 .40
3-/2 88 .90
31/2 do . * » 1914 » 83 .60
4. . Rh.-Westf .B.-C .S 3 5, 85 40

7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a » 96.
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 20
4. . do. » 11 » 1918 » S7 . a3
4. . do . 12u. 12a ük . 1920» 96 .20
4. . do . » 13 uk . 1922» 97 .SC
3V- do . r 2 , 4 u. 6 » 87 60
4 . Südd . B-C. 31/32, 34, 43 » 98 .30
V/2 do . bis inki . S. 52 » 87,30
4. . W . B.-C. H .,Gölii S. 7 » 95 .30
4. . do . do . S. 8 » m.
3-/2 do. do . S. 3 u, 4 » 87 .20
3-/2 do . do , S. 9 » 87 .SÜ
4. . Württ . H .-B. Ern. b. 92 » 93 .30
31/2 do . do . » 89
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 93.
3-/2 do . do . » 12 » 8 ».30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 do. do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld, Hess . H .-B. S. 12-13JS

16, uk. 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 6-3 » 87 .30
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l9 !4» 98 50
4. . do . » 8 21 » 1916» 93 80

do . » 8 . 24 » 1921* 99
3-/2 do . » 8 .21 » 1917» 82 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u .W. 15» 99 50
4. . do . do . Lit . Y. uk .!7 » IOO
33/4 do . do . Lit. U u. X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit . J » 92.
3-/2 dö . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . . do . .M, N, P, Q » 92
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 92
3-/2 do . do . Lit . T * 9«
3. . do . do . Lit . Ö. » 88 .50

Zf. Aiuersk . Eisenb .- Bonds.
4' . . Centr . Pacif . I Ref. Jt 94 .90
V/2 do . » 90 .10
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D
4' . do . do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Liei 98
3*. do . do . Gen . Lief 66 SO
5* . San Fr . u . Niih . P . IM 101 50

" - 3 I V 93 .50

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . Ä̂Bank für industr . U. »

03.
4. . 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) * 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . »

Bad. Anil .- u. Sodaf . »
ICO 0

4-/2 IGO 50
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 99
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 30
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » IOO
4. . do . Kalle ft Co . H. » 93
4. . Concord . Bergb ., H. * 93 .75
4-/2 Deutsch -Luxernb .uk.l 5» IOO
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » IOO.
3-/2 do . do . » 9o „B0
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100
4. . do . do . » SS 25
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 101
4-/2 <lo- do . do . » Vll . 101,5. * El . Dtsch . Ueberseeg . » 10350
4-/2 do . Ges . Lahrneyer » 97
4. . do . do . do . » 84
4!'?. do . Rheingau uk. 17 » 97.P/2 do . Schuckert v. C6» 99 90do . do . » 9 a 50'i/2 do . do . Rliein .uk .15/17 87 .3p4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2
L .

Siem. u. Halske uk . 20 >
do . do . » 20» 99 90

*. .
4-/2

do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Haef f,Fkf.»

04 .10
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 95 .75
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 80
4 !/2 Zellst .Waldhof Mannh 100 .20

Zf.
4. .
3. .
5. .
3 -/2
3. .
3. .
3-/2
2 -/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 ' /?

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -RÄgulierung ö . f!
jGotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
IHamburger von 1866 »
iHoll . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
jRuss . v. 1864a. Kr . Rb!

do . v. 1866a. Kr . »
9H?-Mweicch...p .-rv ' iif'

173.

163.
116 .10

111  es
140

74 40
138 SS
17 SSO
139
445
368
112 70

Unverzinsiiche Lose.
Per St . Ip

Augsburger fl. 7 32
Braun Schweiger Thlr . 2V 197
Mailänder Le 45 —

do . Le 10 35
Meininger s . fl. 7 34
Oesterr . v. 1864 ö . fl IOC j476

do . Cr . v. 58 ö . fl. 105 j4d0
Pappenheim Graf ), s .fl. 7 -~
Sa!m-Rdff .G,ö .fl. 40CM . ! —
Türkische Fr . 40t 158
Ung . Staatsl . ö . fl. 10- |380

' ! 43

Ge .idsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollar s p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Gan zf. Sch cid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p.l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
20 .49 ' 20 .45
16 .32 : 16 .30

16 . j 14.— 4 . 19
— (215 .75

28 00 2790
28 04 -
86 .80 84 .80

418 .75
30 .70
20 .46
81 .20

168 .80
79 .90
84 .50

80 .30
20 .52
31 .30

168 .90
80.
84 .60

114 .50
114 .6©

80 .85 80 .70

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . n . . ...
Antw . Brüssel Fr . 108
Italien . . Lire 100jLondon . Lstr . l!
Madrid . . Ps . 100i
M.-York (3T .S.)D.lflol

Wechsel. In Mark.
161 SO 40/0 Paris . . . Fr . 100 81.07i/2 4»/l
SO62V: 6% Schweiz . Fr . 100 80.75
7v ■■■2: : 60/0 St. Petersb . S.-R. ' 00 äo/a
2044 50/0 Triest . . Kr . 100

- j
4Wo Wien . . Kr . 100 , 84.37 50/

do* . . Kr . m . 2 . .<



Rühriger Vertreter

Nr. 86.
Abend -Ausgabe.

2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.
Mittwoch,

28 . Februar 1913.
61 . Jahrgang.

Uhren — Uhrarmbänder — Konfirmations * Geschenke.
0/ auf die bisherigen offenen

Preise bis zum Uinzu£* nach0 Wilneimstr. 23.
Co& jetzt

Entresol- Eingang Spiegelgasse. 291
Brillant ^Ringe — Broches Colliers etc. Perlen.

Irppfl-lmgiig Helft Song-« » fall
Lauefen & fjeberlein

chemische Reinigungsanstalt und Färberei.
Tel . 481 , 3868 , 3388 , 3788 , 3788 , 4237 , 4S44.

Versteigerung
VW .H§krWÄlsW8Un ii.Geschirren.

Morgen Donnerstag , 27. Februar , mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Auftrag einer Herrschaft wegen Wegzugs und Aufgabe des Fuhrwerks
sviüenöc Wagen und Geschirre, als:

1 Eonp«, 1 Viktoriawagen , 1 fast neues Break (vis -a-vis ), ein
Jagdwagen , 1 eleg. Schlitten , 1 silberplattiertes Zweispänner-
Pferdegeschirr , 1 fast neues schwarzes 2spännig . engl. Pferde¬
geschirr, 1 do. älteres , 1 Damensattel , 1 Herrensattel , sowie
Schellengeläute usw. usw., in dem Hofe

Msritzstrasze 7, dahier,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

^ «ZssW
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Gefchnftslokal: 7 Moritzstrnßc 7. Telephon 1847.

Griech . -MslJV «&8lfei * Fl . 1.10, b. 15 Fl . 1.05 o. GL

ooid -Malaga fl uo,  b . 15  fl 1.05 0.gi.
Direkte grössere Importe ermöglichen es, Leide vorzügliche Qualitäts-

Öüdweine zu solch ausserordentlich billigem Preis zu liefern. 218
F. A. Dieristbach, “ ÄeSSr?

Wir suchen zwecks Entlastung der Zentrale reelle rührige Leute,
welche gewillt sind, eine ■ Fiio

unserer äußerst gangbaren Fabrikate zu übernehmen. Als Neben¬
beschäftigung geeignet, event. Existenz. Reklamematerialec. gratis. Er¬
forderlich sind ca. Mk. 200.— in bar. Größerer Kredit wird gewährt.
Ausführliche Offerten erbeten, jedoch nur von solidest Leuten, denen an
einer dauernden Beschäftigung gelegen ist, unter „Privat“ an jDUM 10 MM 37 Mg.

Paul G . H . Lehrmann & Co ., Hamburg 38 . ' Schwülbacher Straße 91.

Matratzen
lie ert streng reell, gut und billig
Gustav lüoilath,

46 Friedrich stratze 16 . -W

Rabatt
gewähren wir bis inklusive
8 . Ilärz auf sämtliche

Baus- and
Küchengeräte.

Günstige Gelegenheit
für Verlobte.

A.lliitr&l'ö.
Inh. Osear Dreyfuß,

WcIIritzstr.51, Bleieiistr.03.

JjciDeltetnmii,i"i“ >ä# ien’
bei 10 Fl . 40 Pf.

1907 tt |Bi!ifa «tu 6Äl®ulS
Prima Apfelwein . . . . Fl . 30 Pf.
Apfelringe . Pfd . 39 Pf.
Apollo-Apfelringe . . . . Pfd . 50 Pf.
Californ. Pflaumen 39, 50 u. 60 Pf.
Hausmacher Nudeln . . . Pfd . 40 Pf.
Eier-Nudeln . . . . von 50—80 Pf.
Sauerkraut , selbsteingem. . Pfd . 8 Pf.

.. 3 Pfd . 20 Pf.
Zervelatwurst (ganz) . . . . Pfd . 1.60

Beste Speise -Kartoffeln
Kumpf (gewogen) 21 Pf.

.los. nie !, Erbacher Str . 1. Tel. 4006.
D. Preis , Blücherstr. 4. Tel . 3359.

W. Berghäuser , Ecke Jahn - u Wörthstr.
Telephon 2018.

Mir Hl . 29.-
Gummiräder, Porzellan - Griff,

prima Federn u. abnehmb . Vorhänge.

Kinderwagen-
Spezialgeschäft

Neugasse 18,
Ecke Kl. Kirchgasse.

Tel.. 2845. Gegr. 1888.

Liegewagen
und

Klappwagen
unerreicht grösster Aus-\
wähl zu allerbilligsten.

Preisen. 420f
W “ Alleinverkauf "WC

der weltbekannten

„Rothenburga“-
Kinderwagen.

illll HHi'l 'l i

Braren-
»Ä.

Besonders billiger Terkauf von K
Schneiderei- n. fiel . Bedarfsartikeln

Malta-Kartoffeln . . per Pfd. 10 Pf.
Kochäpfelp. Pid . l2Pf ., 10 Pfd. 1.10
Pariser Kopfsalat . per Stück 10 Pf.
Spinat .per Pfd. 20 Pf.
Prima Kernseife . . per Pfd . 28 Pf.

MZiPsUllL « ; ' , B4161
Rheingaucr Straße 2. Telephon 479.

Achtung!
Eine Sendung prima Koch- und

Eßapfel eingetr. 10 Pfd . 1 u. 1.10 M.
lijiflsM - ii. «SemlifeijaUe,

48 Weilrrtzstrake 48.

Masterholz^
kann noch auf d. Gernerschen Lager¬
platz hinter der Kellerstraße gelagert
werden. Näh. Gerner , Göbenstr . 18.
Telephon 1663.

tnnni

Roßhaare, e,“Ä.
--- ----- Bettdrelle ------- --

zu billigsten Preisen.
A. SBödt. llteimer,

10 Mauergasse 10.

Kronen-Apotheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
für 241

Hani-Unter sii clinngen
Frauenleiden.

Behändstn. Dr . Thure-Brandt . Helens
krauch , Marktstr. 25. Sprechz. 3—5.
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„Liebig -̂Kugeln “ treffen stets
“die Sympathien der Hausfrau! Liefern sie ihr doch Liebig’s Fleisch-Extrakt zum Preise von 5 Pfennig ! „Liebig-Kugeln* enthalten den gleichen, nur noch etwas
stärker eingedampften Extrakt wie unsere Topfpackungen. Ihre grossen Vorzüge sind — neben ihrem billigen Amschaffungsireis — die einfache Handhabung, die
bereits abgemessene Form und die grosse Ausgiebigkeit. Bei der Herstellung von Trinkbouillon sind die Liebig-Kugeln genau so wie der Extrakt in Topfpackaogen,
mit den nötigen Gewürzzusätzenetc. zu versehen.

„Liebig-Kugeln“ werden in Dosen ä 5 Stück verkauft ; somit ist jeder Hausfrau Gelegenheit gegeben, sich die allgemein bekannten Vorteile des Gebrauches
von Liebig’s Fleisch-Extrakt zu Nutze zu machen. Unsere Broschüre Nr. 371, die wir an jedermann kostenfrei versenden, unterrichtet eingehend über die Mittel zur
sparsamen, aber guten Küchenführung. F518

Liebigr Gesellschaft , Köln.
Amtliche Anzeigen

Am IV . März d . I . , vor¬
mittags IO Uhr, wird an Ge-
richrsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
garten, Weinbergstr. 16 hier, 6 ar
92 qm, 110,000 Mk. wert, zwangs¬
weise versteigert. F2.2

Wiesbaden , 20. Febr. 1913.
Königl. Amtsgericht,

Abt. S._

Mmi -vkWchiuiig
der Kgl. Oberförsterei Chausseehaus
Samstag , den 8. März , nachmittags
4,Uhr, in Schlangenbad bei Bremser,
die untere 13 Kilomtr . lange Strecke
der Fischerei im Walluserbach auf
12 Jahre , vom 1. 4. 1913 an . Fisch-
emsatz: jährlich 6000 Stück Forellen¬
brut. ^ F265

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Februar c.,

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokale Helenenstr. 6dahier:

1 2tür . Kleiderschrank. 1 Vertiko,
1 Oechomälde und 2 Bilder,

gegen Barzahlung öftentl . zwangs-
Werse versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 26. Februar 1913.

Weih, Gerichtsvollzieher,
__ Jahnstraße 34.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Februar c.,

nachmittags Uhr, versteigere ich
im Pfandlokale Helenenstraße 24
zwangsweise:

1 Reiter in Bronze auf Marmor-
sockel, 2 Postkartellständer , 2 Fahr-
■*» ber, 1 SJüfett, 1 Kassenschrank,
? H-̂ Schretbtische, 2 Kleiderschr.,
1 Schreibsekretär , 1 Vertiko, eine
Kommode, 1 Wäscheschrank, ' ein
Büfett , 1 Garnitur , 1 Âsch, eine
Bank, 6 Sessel, 1 Kleiderständer,
1. Rollschrank, 1 Silb .-Schrank und
em 63teil. kompl. Eßbesteck, eine
Waschkoni., 1 Linolemnteppich, ein
Oelgemälde, 1 Nähmasch., 1 seid.
Wandschirm, 180 Kisten Zigarren,
200 Schachteln Zigaretten , eine
Papierschneidmaschine, ein Stein¬
kreuz, 1 Gramnioph ., 1 Ulster, vier
Reisekosf., 6 Hemd., 1 Stiefelsack,

.. 12 P . Sir ., 2 P . Stief .. 1 P . Leist,
öfsentl. meistbiet. gegen Barzahlung.
Srelaff . Gerichtsv.,Dreiweioenstr . 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Febr . 1913,

L Tische, 1 Standuhr , 4 Spiegel , ein
Damenschreibtisch, 4 Diwans , 3 Oel-
maßkästen m. Gemäße, 1 Wage, ein
Bücherschrank, 3 Büfetts , 3 Sofas,
1 Vertiko, 44 P . Tee, 1 B. Aufnehmer,
I Registrierkaffe. 1 Kredenz, 1 Flur¬
toilette , 1 Bild, 3 Kleiderschränkc, ein
Schrank, 2 Schinken. Ferner am
Freitag , den 28. Febr . 1913, nachm.
3 Uhr, am Orte der Pfändung : eine
Partie Blumen u. Pflanzen verschied.
Art , 17 Hühner , 2 Kommoden.

Wiesbaden , den 26. Februar 1913.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Straße  6.

UllWgtz'VerflklgerNg? '
Freitag , den 28. Februar l. Js ..

kommt in unserem Stqdtwald , Dist¬
rikt Rumvelskeller , Brücher, Erlen-
br-rn , Christenborn und Wälschehaag,
zur Versteigerung:
Eichen: 197 Stämme m. 56,05 Fstm.,

126 Stangen 1. bis 3. Klasse,
1 Rmtr . Schichtnutzholz;

Escheir: 17 Stangen 2. u. 210 Stang.
4. bis 6. Klasse;

Buchen: 22 Stämme mit 22,97 Fstm.,
9 Stangen 1. u- 2. Kl,, 17 Rmtr.
Scheit u. Knüppel, 335 Wellen;

Birken : 318 Stangen 1. u. 2. Klasse,
24 Rmtr . Weichholzknüppel,
1850 Wellen^

Rottannen : 80 «Stangen 3.- 6. Kl. ;
Besen, u. Erbseureiser : 400 Gcbund.

Beginn der Versteigerung um
II Uhr mit den Buchen-Stänimen
im Distr . 24a Rumvelskeller , Schluß
im Distrikt 5 Wälschehaag. 3T293

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn ab Wies¬
baden 9 Uhr 15 M-, Landesdenkmal
9.22, Waldstraße 9.26, Dotzheim 9.35.
Ans Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare . Bürgscklaft Kredit¬
bewilligung bis zum 1. Sept . 1913.

Biebrich, 22. Februar 1913. *'293
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

Von der Reise zurück
Prakt . Zahnarzt

Cr . Wetzell,
Wilhelmstrasse 28, neben dem

Museum.

von nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, EckeLanggassc.

Kochäpfel. 10 Pfund 75 Pf.
Riehlstraße 31, Lade«.

250 Bozener Mäntel,
echter Loden, für 18 Mk. unterm Preis.
Luisenstraße 44, Kleidergeschäft.

Für Verlobte!
Dnnkel-eich. Eßzimmer -Einrichtung,
hochfeine schwere Ausführ ., Büsett
mit Seitenschränken , Kredenz, Zug¬
tisch 6 Lcderstühle und Diwan , nur
960 'Mark. Gebr. Leichcr, Oranten-
stratze 6, Möbel und Dekoration.

Vorteilhafte Metcg nveit!
i schön, neuer Mohrplatten-

roff«r (Im t. i, 1 do. Handtasche
fni ändig zu verkaufen. Anzn-
sehcn 409

W . Hnp |iert & Co .,
Mauritiusstraße 5.

Aquarium mit Fischen
u. sämtl . Zubehör billig zu verk.
Rheinstraße 34, Gth. 1 links.

300  qm§ute MsterjMe
billig zu verkaufen.

Gebr . Schätzler,
Philippsberg str. 53. Telephon 3617.

M Warnung! ^
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Geviff « weg. Zahle dafür » ach»
weiSlich die höchsten Preise. ::

Metzaerg. 15, KoHeufeld.
Kaufe auch alt . Gold,Platin « «. Silber.

Sie verkaufe« am besten

alte Zahngebiffe
m der Grabenstratze 26, Part , rechts,

IV Frau brosshnt.
Habe 2. Kapital sicher anzulegen.

Offerten unter B. 635 an den
Tagbl.-Verlag.

Guterh . Möbel,
ganze Wohn.- u. Billen-E., Nachlässe
Pianos , Kassenschrünke, Antiquitäten
und dergleichen kauft gegen Caffa
Ehr . Reininger , Hermannstraße 8, u.
Michelsberg 13. Laden. Tel . 3959.

Gebr . Koffer zu kaufen gesucht
Moritzstraße 3, Bilder -Werkstättc.

Gute2. fiiptWra
mit Nachlaß u, Diskret , zu kaufen
gesucht. Vermittler verbet. Off. u.
K. 182 an de,, Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus,
nicht unter 7 Proz . rentierend zu
kaufen gesucht. Vermittl . verbeten.
Angebote unter L. 182 an den
Tagbl .-Verlag . B3884

®atne8effi MierbeMertn
s. GeRng, wöchentl. 2 mal. Anerbieten
mit Änsvrächen unter L. 633 an den
Tagbl.-Verlaa.

AniglicheS Heuler.
Für den Rest der Saison

abzugeben:
7«II . Varquet Nr. 91 lks., Ab. B,
'/s Seiteiilogc III lks. Vdpl., Ab. A,
V» O.-Seffel 18 rechts, Ab. C.

Born & Srliottenfels,
Nasiauer Hof.

Fräulein
es blitzt

beim bellen Soraienfcbeine nur ,wenn
Sie Ihre biibfcben Füßchen mit
Scbuben umgeben , die nur mit Pilo
geputzt find. So halten es alle an¬
deren  und —

man siebts ihnen an.
Sie können Pilo in fchwatz, braun,
gelb und weiß haben.

Verlangen Sie bitte nur Pilo! FS

2 Starten
Königs. Theater Abonnement6, l . Rang-
golerst links, 5 Borüellg., zu verkaufen.
Iustizrat Eckermann , Adelh idstr. >9,p.

Königl . Theater!
Abzugeben für den Rest der

Saison:
3/4 I . Parkett Ab. A 45/46 lk.,
i/b  I . Rang , Ab. C, 9 r.,
Vs Seitenloge , Ab. A,  Loge 5.
Reisebur. Born & Schottenfels,

Hotel Nassau.

Gesucht
eine möblierte 3-Zim.-Wohnu»g, m.
Küche u. Mädchenzimmer, Parterre,
wo ein Krankenwagen aus - und ein-
fahren kann. Lage Sonnenberger.
Frankfurter , Parkstraße u. Nerotal.
Offerten mrt Preisangaben a»

Simon Koch, Ofsenbach a. M.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schreibkursus? Garantie f. die schlechteste
Schrift. Einfache leichte Methode
Off, u. 0 . 63 t an den Tagbl.-Verlag.

3uschneide-Uursur
für Meider und Wäsche.

Praktische u. theoret. Ausbildung für
Hausbedarf und Schneiderinnen.J. Spanier, ““3 ,är te

Bleichstratzc 25, 3 r.
Für ein hiesiges feineres Papier¬

geschäft wird eine gewandte , fach¬
kundige Verkäuferin für früher od.
später gesucht . Gefl. Offerten mit
Angabe des Alters , der seitherigen
Tätigkeit u. der Gehaltsansprüche u.
F. 631 an den Tagbl .-Verlag erb.

mit guten Zeugnissen zum 1. März
Humboldtüraße 19.

ftaufa. Stellen*
Vermittlung

für jprinzlpale
boftenfrel!

Deutschnationaler
Hattdiungsgehüfen-Verband

Stellenvermittlung
für Süddentschland:

Frankfurt a. M., Reineckstr. 27.
Geschäftsstelle Wiesbaden

Fernsprecher Nr . 6285.

«röstet

Junger
intellig .. repr . Erscheinung, möglichst
Spracht ., kautionSfäh., von großem
Unternehmen der Auskunftsbranche
sofort gesucht. Gefl. Offerten mrt
Lebenslauf . Ph - tographre, Gehalts¬
ansprüchen, Kaution an Postlager,
karte 47» Wiesbaden 1.

Schlofferlchrling
aelucht Jahnstratze8

Perfekter bilanzsicherer
Buchhalter

ldopp. u. amerik. Spst .st Korrespond.
sdeutsch u. englischst Stenograph.
Maschinenschreiben, tautwnsfah ., rn
ungekündigter Stellung , mrt besten
Emvfehl., sucht pass. Posten . Antrit,
1. April od. später . Gefl . Anfragen
unter A. 272 au den Tagbl .-Verlag.

Verloren
goldene Kette mit Lorgnette. Gegen
Belohnung abzugcben

Bavhaus Kr anz.
Portemonnaie mit Inhalt und

Kurhauskarte für Frau Gehcrmral
BoigeS verloren . Abzug, gegen Bel.
an dieselbe im Eigenherm. Emtracht-
straße 2. _ __

Täschchen mit Inhalt
verloren Sonnkagvorm . von Ellen¬
bogens bis Bleichstr. Abzug, g. Bel.
Oranicnstraße 35, Mtb . Part . lrnkS.

Schwarze Teckclrüde entlausen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rheinstraße 32, Parterre.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom«infa‘h*ten bis zumaller-
feiasten Genre. K170

S.BlliM&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere
herzensgute, unvergeßliche Mutter . Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr«, Kr fette Stemmler, W«-..
gcb. Marrs,

im 64. Lebensjahre.
Die tvau »r « den Kintorbliebene «.

Miesvaden/Igstadt , Görheesdorf i Kchl. , Redriingstaufor »,
Hermannstr. 15. 25. Febmar 1913.

Die Beerdigung findet Frei agnachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle der Südfriedhofs aus statt. 417

Statt jeder desoadererrA«zer§e.
Heute morgen93MUhr verschied sanft nach langem, schwerem Krankenlager mein innigst-

geliebter herzensguter Gatte, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

yerr Kugust Zeder,
in seinem 70. Lebensjahre.

Mtksbnde « , den 25. Februar 1913.
Clarcnthalcr Str.5. Im tiefsten Schmerz:

Meta Feder, geb. Föestev.

Die Feuerbestattung findet Samstag, den1. März, vormittags 11 Uhr, im Krematorium
zu Wiesbaden statt. 418

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen.
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Volksbildnngsverein.
15. si»Wer Bortrag

Freitag , den 28 . Februar , pünktlich 8V-,
im Saale des Stadt. Realgymnasiums(Oranienstr.).

Frau Mardon -Holzamer:
Ernster Vortragsabend:

„Unterm Klang der Trommel ."
Aus den Werken von Freiligrath, Kleist, Liliencron, Wildenbruch,

Holzameru. a. §388
Eintritt frei. Vorbehaltene Plätze für 50 Pfg. am Saaleingang.

Montag , dem 3 . Mär *, abends 8 1/* Uhr»
im großen Saale der „Wartburg“, Schwalbacher Straße 51:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Tsehirn , Breslau,

Präsident des deutschen Freidenkerbundes.
-Freie Diskussion . - -

Eintrittskarten für numer. Plätze ä 30 u. SO Pf. sind zu haben
In den Buchhandlungender Herren Nocrtershaeuser, Wilhelmstr. 6,
Moritzu. Münzet, Wilhelmstr. 58, Römer, Langg. 48, Jurany & Mensel,
Langg. 21, Staadt, Bahnhofstr. 6, sowie abends an der Kasse. F312

Parsifal -Konzert.
Herren , welche sich bei obengenanntem Konzert beteiligen

wollen, werden gebeten, sich zur Probe morgen Donnerstag
9 Uhr in der„Wartburg “, Schwalbacher Str ., einzufinden.

Probe für die Damen morgen Donnerstag 4 Hin*
ebenfalls in der „ Wartburg “. F501

Franz Mannstaedt.

Nassaniseher Jtnnsfoevefn
Ausstellung Kessenkunst

Festsaal des Kathauses . f443
Täglich von 10—1 Uhr und wochentags von 3—5 Uhr nachmittags.

&

r uniziere.
Das für den 10. März beabsichtigte Festessen findet

wegen des vom Bezirks-Kommando vorgesehenen Parade-
Frühstücks nicht statt, dafür wird um zahlreiche Teil¬
nahme an diesem Frühstück gebeten. F502

Der Vorstand.

Schloss-Restaurant
(Hotel Grüner Wald ) .

Jeden Sonntag:  KÜHStleP -KonZert.

IF,ine in jeder Hinsicht ungewöhnlich günstige Reise-
Gelegenheit nach Spanien, bietet die von uns im
:: :: :: Aufträge geleitete grosse :: :: ::

Oster ®Heise nach

SPANIEN
und Südfrankreiclt.

Für die wissenschaftliche Führung sind die Herren
Hofrat Professor Dr. J . Neuwirth (Kunstgeschichte)
u. Professor Dr. H. Hassinger (Kulturgeographie) ge¬
wonnen worden. — Reise-Route : Basel, Genua, mit
Schnelldampfer des Nordd. Lloyd nach Algier und
Gibraltar, Granada, Sevilla, Cordova, Madrid (Escurial
u. Toledo), Jrun , Biarritz, Lourdes, Toulouse, Mar-

:: :: seille, Lyon, Basel. :: :: ::
Abfahrt von Basel 17. März.—Reisedauer 25 Tâe.
Einschliesslich sämtlicher Ausgaben der ganzen Reise:
Bahn II. KL, Spanien I. KL, Dampfer I. KL, Luxus
zug u Schlafwagen, erstkl. Hotels u. vollständige Ver¬
pflegung(auch unterwegs), Trinkgelder, Eintrittsgelder,
Wagenrundfahrten, Ausflüge, altbfew. Reisebegleitung,
:: ;;  wissenschaftliche Leitung. :: :: ::

Gesamtpreis nur Mk. 1185 .—.
Teilnehmerzahl sehr beschränkte, daher zeitigste An¬
meldung dringend geboten. Ausführliche Prospekte

:: und alles Nähere durch die Reiseleitung :: ::
Atlantic -Weltretsefeureau

G. m. b. II.. Frankfurt a. M,
Geschäftsstelle für Wiesbaden: 370

Reisebureau Born u. SchottenMs (Nassauer Hof).

Simon krön,
Damenschneider, Aarstrasse 25.

Elegante Kostüme , Sportkleider u. Mäntel,
auch einzelne Jacken werden nach Hass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz, Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

SeeliO  S kandierter
Korn-Kaffee
Das beste u. bekömmlichste Familiengetränk.

■Unerreicht in seinem durchaus kaffee-

ähnlichen Wohlgeschmack , Aroma
:: und seinem hohen Nährwert . ::

F5S

In

Sickels
p . rfd . 18 Pf .,
5 Pfd . 85 Pf. t

MWG * 51
MWmr .iirnfLfr

Hallen
frisch eingetroffen!

Grüne Heringe
Echte Monikendamer Bratbücklinge

per Stück 12 Pf., Dtzd. Mk. 1.40.

Sehfe Kieler Sprotten
2-PfMiste1.20, l-Ffd.-Kiste 65 Pf.

Hochfeine Makrelen-Bücklinge.
Ileektoinge(Kippen), ff oll. fiaehsMeklmge.

Prächtige
Mrraanden-

Anzlge,
schwarz, blau und grau,
Mk. IS— , 15— . 20_ ,

25— , 30—, 35.—.

1J
Am Römertor,

Lieferant des Konsum-
Vereins für Wiesbaden

und Umgegend. 421

,l <lirir Manila,
Tel 2932. Sc harnhorststra sse 29.

~Mig ! Billig!
Mersänme
niemand!

«£■ Junge Gänse im Ausschnitt.
^ Gänsekeuleu. Brust a Pfd . 80 Pf . n
§ Gänsefett ä Pfd . 1— Mk. f
e  Gänseklein und Pr. Wildragont "

d Pfd. «0 Pf.
Hut KWWWrOB.n

Der Unterzeichnete Vorstand fordert alle Parteifreunde, welche die
preußische Staatsangehörigkeit noch nicht besitzen, auf, zwecks Erlangung
des preußischen Landtagswahlrechtes ihre Verpreußung zu beantragen.
Es wird darauf hingewiesen, daß mit der Erwerbung der preußischen
Staatsangehörigkeit die frühere Staatszugehörigkeit nicht verloren geht,
und daß das Verfahren völlig kostenlos ist. Die Parteifreunde werden
gebeten, an den nackwerzeichneten Stellen, wo entsprechende Listen auf.
liegen, die Eintragung ihres Namens zu bewirken. Alles Weitere wird
durch das Parteisekretariat veranlaßt. § 461

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei: ,
1. Hofmusikalienhändler Wolff , Wilhelmstr. 16.
2. Kaufmann Hanssmann , Adolfsallce 59, Part.
3. C. Malkosnesias , Kaufmann, Moritzstr. 41, Bür.
4. SamenhandlungA. Mollath , Michelsberg 14.
5. Adolf Maybach , Wettritz str. 24.
6. Neidhofer , Blumenhandlung, Bülowstr. 1.

Stt Barftanü
der WchloerelWü« MsvMlW Soft!

Justizrat Dr . Albert !, 1. Vorsitzender.

und die lästigen Schuppen verhindert unch
beseitigt das seit vielen Jahren vorzüglich!

bewährte Brejmesselhaarwasser aus dem
Kneipp- u. lieformbaus Rlieinstrasse 71. Tel. 3719,;

KkMWIe-M üfö. 45 Pf.
Gwweinefüstche» Pfd. 45 Pf . 378

«ttftadt 'KonsttM, Metzgergasse 31.

llundbrot
(Bauernbrot ) ,

Kossong ’s Kölner Krot
(ganz und geschnitten)

Kirchgasse 58, am Mauritiusplatz.
Versand nach jedem Stadtteil.

«LE MM mm  LMLM

{Konknrs-jlusuerkanf BlumesBoeder
i  Langgasse 28. gegenüber dem Tagblattlians,
1 bietet in grosser Auswahl Konfirmanden-und KommunikaEnten-Kleider, schwarz,weiss und farbig, ferner Kostüme , blau, und Stoffe engl. Art.

Grosse Auswahl in wirklich billigen Ifinderkleidern , 8chürzen , Binsen,
H Knaben - Anzügen , Knabenhosen und Binsen . F252
gg Der Konkursverwalter : C. Brodt.1'

l
I

örodt. |



Verla ngen Sie zur Probe!
„Sweeper Vacu

Staubsaugender

Grösste Schonung der Teppiche,
: : da ohne jede Bürste! : :

Erstaunliche Leistung! Immer staubfreie
Teppiche. Kein elektr. Anschluss nötig.

Erid) Sfepfjan,
Kleine Burgstr . Tel. 733. Ecke Häfnergasse,

Gesetzlich
Soisraiags ist das Atelier nur von
;norjjen » ffi bis mittags S Uhr

ununterbrochen geöffnet.

HL a  Visite,81.90
T£ r 12 Mills 4.90

Bei mehr . Person , u.Gruppen ein kl .Aufschlag

Seite 8. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadr « er Tsgblatt. Mittwoch, 26 . Februar 1813. Nr . 86.

Langgasse 42.

Wegen des nächster Tage stattfindenden DnrchbrnoilS meines Lokals , nochmals

in iioung
IHirarmöBBiK-

GelegenMIskauf!
Durch vorteilhaften Einkauf bin

Ich in der Lage eine große Partie
echt goldgest . Uhrarmbänder mit
prima Werken zu außergewöhnlich
billigen Preisen anzubieten:
Stück Mk. 56_ _ 72.—, 75.—, 83.-
Mit Brillanten , Smaragden , Saphiren

und Rosen besetzt:
Stück Mk. 106.—, 136.—, 148.—.

Gelegenheitskäufe in Brillanten,
goldenen Uhren , echt silberne und
Alpakka -Silber -Zigaretlen -Etuis.

Zur Konfirmationu.Koemmnion
größte Auswahl in Geschenkartikeln,
silb . u. gold. Taschenuhren , Uhr¬
ketten , Kolliers . Armbänder , Ringe
etc . — Auf alle Waren, ausser
Gelege,nheitskiiufe 10 % Rabatt.

Juwelenhaus
feiix Heile

' Langgasse 42 (im Hotel Adler ) .

Das KttarUederllhaus Kuss
Langgasse 11,

ladet zur Besichtigung der

pariser Mödesse
rrnd Arüßjahrs-

Weul)eiten
ein. — Daselbst wird
Reiher - und Feder-
Arbeit unt . Garantie
schnell st, ausgeführt.

fSf * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum » Flora»
Dr ogerie , feftoge Burgstra ste 5._

Kartoffeln,
Industrie , Nordd. Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Otto Unkelbadi, Schwalb. Str. 91.

da das Lager möglichst geräumt sein soll.

iPiiiH  flüssiges
N: : ncr»

Seit 1001 glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl-
späne entfallen ganz. Fast überall erhältlich.

Fabrik : CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ , CHEMNSTZ -Sa ., Moritzstr . 29.
Engros - Nlederlagen : Handelsgesellschaft Norfs, Zahn & Co ., Wiesbaden . PI

Glaser & Co., Telephon Nr. 748.

Klubsessel
aus echtem Leder , eigene
pr . Arbeit v . 100 Mk. an

Gebr. Leicher , Oranienstrasse 6.

in bester Ausführung
von TS © Mkm  an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37.

_ smammmamm
Eine frohe Botschaft:

Korpulente,
Siekönnenscblankwerden
durch 8 udol - Bäder  zu Hause.
Gleichzeitig Koh lensäurebad.

Nur 3 Probebäder , und 8,e sind
überz eugter Anhänge r  unseres
Systems . Glänz , begutacht , v. Prof.
Dr. med . von Eck , Kgl. Hofrat . Dlz.
Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3.90 M.

| Sudol -Gcs.«i.b.H..Clio rl" tt “obnrsr 58

^ur @rbattii »9  einer uct« garten und
weichen Haut ist Lanaliü -Glticeri»

(Marke „Emo", gs . gesch. i, 79
das einzg  beste Konservi rnn -Smittel,
schützt die Haut vor Sprödigkeit u. ist der
vollkommenste Ersatz für Seife. Mi ein»
Vertrieb in Dos. ä Mk. 1.00 in d. Drag,
»loelmi . Taunusür . 25. Tel. 2007.

GFerschiedens weise -, D,t,issH«,
^  Hand . u . Kaiserfofser auch

in Leder* billig zu verk. Neugasse2>, 1.

Gratistage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sieh in der Zeit
= vom 1 . STebruar Ms LO« JHarz

Hir Konfirmanden
günstige Gelegenheit.

gf&nz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Eahtnenusw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Bei eintretender Dunkelheit
u . trübem Wetter Assisi sinne
mit elektr . 8. sollt , ^ enan wie

bei Tageslicht. Ganz umsonst
lOOO Mit . tahlen SV Ir dem¬
jenigen , der ssacliweist , dass
unsere Slsatea -iaiien nicht

erstklassig sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30x36 cm).
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